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Die Krise im Zentrum .
Stegerwald demissionier!.

Er hölt weiteres Zusammenarbeiten mit Marx für
ausgeschlossen . — Der Parteivorstand einberufen .

m . Berlin , 17. Jan . sDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die persönlichen Reibereien im Zentrum haben sich in den

letzten Tagen so stark zugespitzt, daß eine Explosion erfolgen muhte
und jetzt auch erfolgt ist. Wie wir hören , hat der stellvertretende

Vorsitzende der Zentrumsfraktton des Reichstags Herr Stege » -

wald sein Amt niedergelegt . Er begründet das in einem

Schreiben damit , daß er ein weitere » Zusammenarbeiten mit dem

Vorsitzenden der Kesamtpartei , dem Reichskanzler Marx , künftighin

für ausgeschlossen hillt .

Das Zentrum kommt durch diesen Schritt in große Verlegenheit .
Stegerwald ist der Vertrauensmann der Arbeiter , die Arbeiter aber
wieder sind durch die Fraktionspolitik schwer verärgert . Der berüch -
tigte Brief , den Herr Marx an den Katholischen Lehreroerband ge-
schrieben hatte , worin er einige unvorsichtige Aeußerungen über
Stegerwald mit einlaufen lieh , ist also eigentlich nur der Tropfen
gewesen , der den Krug zum Ueberlaufen brachte . Die Rede , die Herr
Jmbusch am Sonntag in Oberhausen gehalten hat , war an Deut -
lichkeit schon nicht mehr zu uberbieten , höchstens durch die dazu -
gehörige Entschließung , worin dem Reichskanzler eine unglückliche ,
ungerechtfertigte Kritik an Herrn Stegerwald zum Vorwurf gemacht
wurde und ihm außerdem bescheinigt wird , daß er die nötige Klug -
heit , Rücksicht und den Takt vermissen lasse, der von dem obersten

Boamten des Reiches und dem ersten Vorsitzenden der Partei er«
wartet werden müsse. Der Parteivorstand ist schleunigst ein -
berufen , um zu retten , was noch zu retten ist. Aber so nah « vor
dem Auseinanderfallen wie diesmal ist das Zentrum in seiner
langen Geschichte noch nie gewesen .

Die „Germania"
zur Rede Imbuschs.

TU . Berlin , 17 . Jan . Die „Germania " nimmt zu der Rede , die
der Abgeordnete Jmbusch am Sanntag in Oberhausen gehalten hat .
ausführlich Stellung . Das Blatt schreibt u . a . : Wir stehen nicht an ,
offen auszusprechen , daß wir den Briefwechsel bedauern . Aber wir
sagen mit der gleichen Offenheit und Unumwundenheit dem Berg -
arbeiterführer Jmbusch daß es im Wesen des Führertums liegt ,
in der Polemik eine Form zu wählen , die selbst dann , wenn der
Mann , der sich ihrer bedient , knorrig und eckig ist, das gebotene Matz
der Würde und der Rücksicht nicht verletzt . Auch Jmbusch müßte ,
wenn er die Sache ruhig überdenkt , wohl zu der Einsicht kommen
können , daß Kritik nur dann nützt , wenn sie sich auf die Kraft des
fachlichen Beweises stützt. Es finden sich viele Übertreibungen , Ver¬
allgemeinerungen und Schiefheiten in der Jmbusch -Rede , die sich vor
allen Dingen auf die Zusammensetzung der Fraktionen beziehen .
Aber man würde es sich zu leicht machen , wollte man mit dieser
Kritik über die Rede von Jmbusch hinweggehen . Mit wachsender
Besorgnis muß doch die Tatsache festgestellt werden , daß
sich Parteileitung und Zentrumsarbeiterschaft
voneinander entfernen . Es ist wünschenswert , daß den
Gründen aufrichtig und ehrlich von allen Seiten nachgegangen wird .
Ganz unbestritten ist, daß aus der psychologischen und sozialen Lage
der Arbeiterschaft , in der sie sich nach den Jahren schwerer Notzeit
immer noch befindet , eine ganze Reihe von Forderungen ihre innere
Berechtigung behält . Klug , weise und berechtigt dünkt es uns ,
daß diese Forderungen nicht nur gehört werden , sondern daß man
ihnen wirklich ernsthaft Rechnung trägt . Eins ist unbedingt erforder -
lich : Die Verkettung , die aus dem unglücklichen Nachspiel der parla -
mentarischen Verhandlungen jetzt entstanden ist, muß gelöst werden !"

Aussprache auf der Länderkonferenz
Die heutige« Beratungen .

* Berlin , 17. Jan . (Funkspruch.) Di « Länderkonferenz ist heute
vormittag zehn Uhr in der Reichskanzlei erneut zusammengetreten .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Diskussion über die gestern
gehaltenen Referate und Korreferate .

An der Aussprache beteiligten sich der sächsische Ministe »
Präsident Heldt , der thüringische Staatspräsident Leuthäuser ,
der hessische Staatspräsident Ulrich , der badische Staatspräsident
Remmele , der preußische Ministerpräsident Braun , der olden -
burgische Ministerpräsident von Finck und der preußische Finanz
minister Höpker - Aschoff . Erst heute nachmittag werden die
Referate zu den Punkten 2 und 3 der Tagesordnung gehalten werden
können , auf die sofort die Diskussion begonnen werden soll.

Während der preußische Ministerpräsident Braun lbenso wie der
hamburgische Bürgermeister Petersen ihre gestrigen Referate im etge
nen Namen gehalten haben , wird Wert auf die Feststellung gelegt ,
daß der bayerische Ministerpräsident Held im Namen des Bayerischen
Staatsministeriums gesprochen habe .

Bayern lehn! den Einheitsstaat ab.
Ministerpräsident Dr . Held über Reich und Länder.

In seinem Referat über Reich und Länder führte der bayerische
Ministerpräsident Dr . Held auf der Länderkonferenz u . a . aus :
Sein Referat entspreche der Auffassung der gesamten bayerischen
Staatsregierung , hinter der die Meinung des weitaus überwiegen -
den Teile » des bayerischen Volkes stehe. Der wirkliche Grund für
das mancherlei Durcheinander und Gegeneinander in Deutschland
liege seines Erachtend in der geistigen und sozialen
Zerrissenheit des deutschen Volkes . Diese Zerrissenheit
würde auch im Einheitsstaat nicht vermindert , sondern vermehrt .

Für die Ausgabenwirtschaft der Verwaltung sei
nicht so sehr die Zahl der Behörden und Beamten entscheidend als
vielmehr die Zahl und Art der Ausgaben des Staates und der
Staatsverwaltung . Wirkliche Ersparnisse könnten nur erzielt werden
durch « inen Abbau der Staatsausgaben . Die notwendige Ver -
billigung sei im Bundesstaat noch zweckmäßiger durchführbar als im
Einheitsstaat . Der billigere Einheitsstaat sei nur
« in Schlagwort . Jede Art von Einheitsstaat bedeute einen
Umsturz der Verfassung in ihren Grundlagen . Deshalb solle man
von einer solchen überstürzenden Umgestaltung zum Einheitsstaat
absehen und zunächst die Mängel der Weimarer Verfassung besei -
tigen die zu den unerfreulichen Zuständen , die wir jetzt hätten ,
Anlaß gegeben hätten . Für eine durchgreifende Revision der Ver -
sassung sei nach vielfach vertretener Auffassung die Zeit noch nicht
gekommen . Immerhin ließe sich aber ein gewisses Mindestprogramm
durchführen und da auch ohne Verfassungsänderung . Hier käme
vor allem in Betracht :

1. Eine Verbesserung des Fi Nanzausgleiches ,
vi « den Lebensinteressen der Länder wirklich Rechnung trage .

2. Ein Au 's bau weiterer Zuständigkeiten zu -
Künsten der Länder auf der Grundlage der August - Verein -
varungen des Jahres 1922. Auch den wirtschaftlichen Forderungen
«er Länder in bezug auf das Beschaffungswesen für Heer und Ver -
kehrswesen könnte ohne weiteres vom Reich aus Rechnung getragen
Werden. Die geradezu unerträgliche Zentralisierung des Geld - und
Kreditwesens in Berlin müßte im Wege der Vereinbarung zwischen°

ejch und Ländern beseitigt werden .
Zu diesen wirtschaftlichen , finanziellen und staatsrechtlichen

Gesichtspunkten komme auch noch der kulturpolitische G e -
' lcht 'spunkt , der die Erhaltung der Eigenstaatlichkeit und

Selbständigkeit der deutschen Länder dringend gebiete . Die Zen¬
tralisierung würde eine Verödung der jetzt bestehenden deutschen
Kulturzentren bedeuten . Der gesunde Wettbewerb der einzelnen
Staaten und Stämme im Deutschen Reich sei ja die Grundlage für
die Erhaltung und Fortentwicklung der deutschen Gesamtkultur .
Gerade , wer die Einheit des Reiches als das höchsteGut des deutschen
Staatsbürgers ansehe , müsse das Einheitsreich mit seinen
nivellierenden und zerstörenden Einflüssen abweisen . Bayern sei
aber gerne bereit , trotz dieser Ablehnung mit dem Reiche Hand in
Hand zu gehen , um Schwierigkeiten und Gefahren für das Reich
und im Verhältnis der Länder zum Reich zu beseitigen .

„Nur der Weg zum Einheitsstaat übrig".
Das Korreferat des preußischen Ministerpräsidenten .

In seinem ' Korreferat machte der preußische Ministerpräsident
Braun « , a . folgende Aussühnmgen , die jedoch von der preußischen
Regierung noch nicht bestätigt sind : Die Zweiteilung in Reich und
Länder habe sich in der Zeit Bismarcks wenig unangonohm bemerk -
bar gemacht , da die Aemter des Reichskanzlers und des preußischen
Ministerpräsidenten stets von den gleichen Persönlichkeiten verwaltet
worden seien . Die Stellung des Bundesrates als einer Vertretung
der Läuderreigierungen sei in der Bismarckschen Verfassung wesent -
lich anders gewesen als die des Reicksrats im jetzigen Reich , wo
die Länderrcgierungen auch mach politischen Gesichtxpunikten zusam¬
mengesetzt seien . Infolgedessen sei es nicht als ein Vergehen gegen
den Reichsgedanken 51t betrachten , wenn Preußen wiederholt die
Verhandlungen des Reichsrats politisiert habe . Mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten stimme er darin überein , daß der Reichsrat M'
der Lage sein müsse , die Interessen der Länder wirklich zu vertreten .
Er könne sich aber nicht die Schlußfolgerung zu eigen machen , die
Rechte der Länder zu dem gleichen Zweck zu erweitern . In Weimar
habe man den Weg zum Einheitsstaat beschreiten wollen , sei aber
auf halbem Wege stehen geblieben . Ministerpräsident Held und
Staatspräsident Bazille wollton ' zurück zum Föderativstaat , das
würde bedeuten : Rückgabe der Finanzhoheit des Reiches an die
Länder und damit Wiederherstellung des preußischen Uebergewichts
im Reich — eine Wirkung , die doch Bayern und Württemberg sicher
nicht erzielen wollten —. Infolgedessen bleibe n u r d e r Weg zum
Einheitsstaat übrig . Da man sich jedoch vorläufig über die
notwendige Reform nicht einig sei , wäre es zweckmäßig , den von
Petersen verlangten Ausschuß einzusetzen . Maw müsse ihm aber die
Richtlinien mitgeben , sich an die Möglichkeiten zu halten , die für die
Reform des Reiches unter den jetzigen politischen Machtverhältnissen
bestehen . Notwendig sei die Beachtung der wirtschaftlichen Ersor -
dernisse , weiterhin eine Rechts - und Nerwaltungsangleichuug zwi -
scheu den einzelnem Ländern , denn es sei grotesk , daß man eine
Rechtsangleichung mit Oesterreich versuche , während innerhalb der
deutschen Einzelstaaten noch die größten Unterschiede auf diesem
Gebiete beständen .

Nach dem Referat Brauns hielt Reichskanzler Marx eine kurze
Schlußansprache . Er dankte den Referenten und betonte , die Re¬
ferate hätten gegeigt , daß noch außerordentliche Schwierigkeiten einer
Reform der staatsrechtliche Verhältnisse im Wege stünden . Im -
merhin seien wichtige neue Gesichtspunkte zutage getreten , die der
weiteren Diskussion zugrunde gelegt werden könnten .
Die Staats - uud Ministerpräsidenten

beim Reichspräsidenten .
★ Berlin , 17. Jan . (Funtfpruch .) Der Reichspräsident gab ge

stein abend zu Ehren der in Berlin weilenden Staats - und Mini -
sterpräsidenten ein Essen , zu dem auch die beteiligten Reichsminister
und Minister der Länder , sowie die Bevollmächtigten der Länder zum
Reichsrat geladen waren .

Beschränkungin der Gesetzgebung
Von

Landgerichtsdirektor Dr. O. Loenlng.
Wer kennt sich heute in dem gewaltigen Witst der gesetzlichen

Bestimmungen im Deutschen Reich aus ? Es steht eine amtliche
Sammlung aller noch geltenden Gesetz« in Aussicht . Alles , was in
sie nicht aufgenommen ist , soll fortan nicht mehr gelten . Man wird
dann vielleicht für eine Weile nicht mehr sagen können , es erben
sich Gesetz und Rechte wie ein « ewig « Krankheit fort . Vieles längst
veraltete und heute längst nicht mehr den staatlichen und Wirtschaft -
lichen Verhältnissen entsprechende wird dann hoffentlich zu ewigem
Schlaf gebettet werden . Fast noch schlimmer als mit den Gesetzen
ist es aber mit den Verordnungen : Ministerial », Präsidial - , Polizei -
Verordnungen und was es . sonst noch für schöne und unschöne Per -
ordnungen alles gibt Auch sie sollen schon längst gesichtet , ge-
sammelt , ausgelesen und vereinheitlicht werden . So hieß «'s und
so heißt es noch heute und wird , morgen auch noch so heißen . Der
Wille zu der Reinigung de's Augiasstalles ist vorhanden , wann
mag die Tat folgen !

Und wenn sie erfolgt ist? Inzwischen sind wir wieder von
neuem von einer Flut neuer gesetzlicher Bestimmungen und Berord -
nungen überschwemmt . Es vergeht ja kaum ein Tag , die Sonn -
und Feiertage vielleicht abgerechnet , an dem das deutsche Volk
nicht mit irgendeinem neuen Gesetz oder einer Verordnung beglückt
wird . Und dazu kommt noch die große Masse der Verfügungen der
verschiedensten Stellen nicht zum wenigsten der Ministerien , die in
der Regel die große Masse des Publikum '? nicht erfährt , die aber
der Beamte sich merken soll und doch sich nicht merken kann . Man
hat sehr oft das Gesühl , als ob der eine oder der andere seine
Daseinsberechtigung dadurch erweisen muß , daß er sich seinen Mit -
menschen durch irgendeine Verfügung , Verordnung oder dergleichen
bemerkbar macht , die dann aber den Schlaf des Gerechten in wohl -
verwahrten Aktenbänden führt und nur alle paar Monate das Licht
des Tage 's erblickt , um niemals gelesen , niemals beachtet , sondern
nur gegengezeichnet zu werden , um dann auf weitere Monate weiter
zu ruhen . Das stört kaum jemand , schadet auch nichts .

Bedeutend schlimmer ist es , daß auch die Gesetzgebung sich in
einem Stadium der Hochflut befindet . Bestehende Gesetze werden
geändert , ergänzt , erweitert , ausgeführt ; neue erscheinen , um als -
bald , ehe noch die genügenden Erfahrungen gesammelt sind , aufs
neue abgeändert zu werden . Es gibt heute Gesetze , deren gerade
heute gültiger Text nur von ganz wenigen Fachmännern gekannt
wird , für andere ist das augenblicklich geltende Recht fast eine
Geheimwissenschaft . Es will schon etwas heißen , wenn ein so her -
vorragender Jurist wie der Ministerialdirektor im Reichsjustiz -
Ministerium Dr . Franz Schlegelberger sich bemüßigt fühlt , in einer
kleinen sehr lesenswerten Schrift „Zur Rationalisierung der Gesetz-
gebung " sein « warnende Stimme zu erheben und eine durch -
greifende Reform unserer Gesetzgebung nach Umfang , Ablauf und
Form zu verlangen . Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter , als
Schlegelberger ja die Dinge aus allererster Quelle kannte
und bei seiner auch wissenschaftlich allgemein anerkannten Bedeu¬
tung nicht in dm Verdacht kommen wird , zu übertreiben . Er weist
zunächst an einem erdachten aber typischen Fall nach , wie durch einen
befähigten , aber übereifrigen Handelssyndikus die ganze Stufen -
leiter juristischer , wirtschaftlicher , politischer Organisationen durch-
laufen wird , wie Reichsministerien , die Ministerien der Länder , die
Gerichte um Gutachten ersucht , eine ungeheuere Arbeit vertan wird
und dann schließlich doch nichts weiter herauskommt , als neue
Unklarheiten in bisher von der Rechtsprechung fast einheitlich aus -
gelegter Gesetzesverordnungen . Mag auch eine gewisse Uebertrei -
tung in dieser Schilderung liegen , viel Wahres ist in ihr doch . Nur
eins fällt dabei auf . Warum muß da 's Reichsministerium der
Justiz und die anderen Ministerien jeder , aber auch jeder kleinsten
Anregung von außen stattgeben , warum werden solche Anregungen
nicht wie früher als brauchbares Material gesammelt , um dann bei
einer umfassenden Revision der Gesetzesmaterie Verwendung zu
linden ? Es ist doch wirklich nicht nötig , daß bei jedem Fehlspruch
eines unteren Gerichts gleich die Klinke der Gesetzgebung inVewe -
gung gesetzt wird . Der Uebereifer , den Schlegelberger anderen
Stellen zum Vorwurf macht , ist er nicht auch , ja vielleicht in ver -
tärktem Maße in unseren Ministerien heute noch vorhanden ? Das
Regieren will auch gelernt sein und wird nicht dadurch erworben ,
daß man Ministerialrat wird . Das Zuviel der Gesetzgebung , das
Schlegelberger rügt , und das das deutsche Volk und die Beamten
auszubaden haben , liegt das nicht an dem Zuvielregieren der
Ministerialbeamten ? Die allermeisten Gesetze stammen aus den
Zentralinstanzen , von den politischen Parteien des Reichstages
werden nur - sehr wenige Gesetzentwürfe vorgelegt . Ein Segen ist
nur . daß nicht alle Gesetzentwürfe der Ministerialreserenten das
Licht der Oefsentlichkeit erblicken und Gesetze werden .

Gewiß , auch im Reichstag ist nicht alleS so , wie es sein
sollte . Und jeder mit den Gepflogenheiten eines Parlaments Ver -
traute , weiß auch , daß die . Geisetzesberatungen im Reichstag , soweit
sie nicht direkt politische Forderungen zu erfüllen geeignet sind ,
nicht die Liebe in den Parlamentsberatungen erfahren , wie es not -
wendig wäre . Einseitig ist es aber , wenn SchlegÄberger anführt ,
daß durch die Beratungen im Reichstag doch sehr häusig Verschlech¬
terungen in das Gesetz hineinkommen . Das ist doch eine Uebertrei -
bung u>nd eine Ueberhebuug der Bürokratie . Auch die Ministerial -
referenten , die die Entwürfe ausarbeiten , sind nicht allwissend und
hauen , um vulgär zu sprechen , oft genug daneben . An vielen Ge -
setzen kann man feststellen , daß der Entwurf , wie er aus dem Mi -
nisterium herauskommt , doch zu sehr nach dem grünen Tisch schmeckt .
Man braucht nur an die sog . Emmingersche Mustiizrvsorm zu deutet ',
über die in der Praxis heute kaum noch Streit herrscht , daß sie
praktisch eher hindernd als sördernd gewirkt hat

Ein Vorschlag von Schlegelberger wird wohl allseitig Zustim -
muug erfahren : Der Schluß der Ministerien um die Spätuachmit -
tagsstunde . Sollte das wirklich erreicht werden können , wie würde
alles aufatmen . Die Herren im Ministerium selber und alle anderen .
Denn damit würde das Zuviolregieren mit eimem Schlage aufhören ,
schon weil die Ministerien ihre Zeit dann besser anwenden müssen ,
als es heute vielfach geschieht . Die unendlichen Besprechungen ,
Konferenzen , Kommissionen usw . würden auf das Notwendigste be-
schränkt werden . Aus ihnen kommt meistens doch nicht viel heraus ,
weil der eigentlich maßgebroide Herr au ihnen meist doch nicht teil -
nimmt . Sehr fraglich erscheint es , ob mit dem Schlegelbergerscheu
Vorschlag der Uebertraguug der gesamten Gesetzgebung auf das
Rcichsjustizministerium etwas geholfen würde . Zunächst wäre die
Folge , daß das Justi -Ministcrium ins Riesenhafte anschwellen
würde , ohne daß bei anderen Ministerien abgebaut werden könnte .
Richtiger wäre es , wenn jedes Ministerium für seinen Aufgabonikreis
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sich strengster Zurückhaltung für neue gesetzgeberische Akte mtserlegem
würde .

Auch von der Herbeiführung eines Gedanke n a u stau »

scheS zwischen Gerichten und Verwaltung halte ich nicht
viel . Es würde nur dazu führen , daß in verstärktem Matze Be -

richte von den Gerichten zu machen wären , die doch nur in den Akten
schlummern . Viel praktischer wäre es , wenn von Seiten der Mini -

sterien einzelne , auf besonderen Gebieten vertraute Richter , um Gut -

achten auf diesen Gebieten ersucht würden . Dadurch würde der
grüne Disch mit der Praxis in engeren Konnex kommen , der heute
mehr denn je nötig ist .

Rationalisierung der Gesetzgebung ist nötig . Mögen die Aen -

tralstellen damit den Anfang machen . Das Publikum hätte dagegen
nicht das Mindeste einzuwenden . Im Gegenteil , je eher , desto besser .

Aus der Suche nach Gründen .
Die Pariser Presse zum elsässischen Problem .
F .H. Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unaufhörlich behaupten die Pariser Zeitungen , daß die elsaß -loth -

ringische Frage ein für alle Mal gelöst sei. In einem Interview mit

»Journal " erklärt der Abgeordnete der republikanischen Volks -

Partei , Michel Walter , heute nachdrücklich, daß die Elsässer Fran¬
zosen seien uno bleiben wollten . Man muh sich deshalb wundern ,
daß diese elsässische Frage zu so vielen Erörterungen in den Pariser
Zeitungen unaufhörlich Anlaß gibt . Der „Petit Parisien " behaup -
tet heute , daß die Elsässer , insbesondere wirtschaftlich , sehr zufrieden
feien , was eine durch die Tatsachen nicht gerade gerechtfertigte
Schönfärberei ist : denn man braucht sich nur mit irgend einem Elsas -

ser , welcher politischer R ' chtung er auch angehört , zu unterhalten ,
worauf er sofort ein Klagelied über das wirtschaftliche Unbehagen
im Elsaß anstimmen wird , welches anscheinend die Hauptursache für
die Mißstimmung , die im Lande herrscht , ist.

Der „Avenir " behauptet heute , daß der Heimatbund mit den
K̂ommunisten im Elsaß Hand in Hand gehe , wie übrigens die Kom -
niunisten bei zahlreichen Wahlen in den letzten Monate große Er -

folge hatten , insbesondere bei Gewerkschaftswahlen . Die Eisenbah -
ner haben den Kommunisten 12 000, den Sozialisten nur 8000 Stim -
men gegeben , die Bergarbeiter im Moseldepartement zwei Drittel
der Stimmen den Kommunisten . Bei den Kantvnwahlen in Thion -
Dille hatten die Kommunisten nahezu 5V Prozent der Stimmen gegen
30 Prozent im Jahre 1924. Der „Avenir " fordert , daß die Regie -
rung nicht nur dem autonomistischen , sondern auch dem kommunisti
schen Skandal ein Ende mache. Das „ Echo de Paris " entdeckte end-
lich die wahre Unzufriedenheit im Elsaß . Deutschland sei an
allem Schuld . Das Blatt muß zugeben , daß die von Pfarrer
Haegy redigierten Zeitungen ungeheure Abnahme im ganzen Lande
finden , weil fie ausgezeichnet redigiert sind , während die franzo¬
senfreundlichen Zeitungen , vor ollem ,,s

' Elsaß "' und das „Journal
de L 'Est " gar keine Verbreitung finden können . Psarrer Haegy sei
nach dem Prozeß , den der Redakteur Helsey gegen ihn angestrebt
hatte , in seinen franzosenseindlichen flleußevungen etwas vorsichtiger
geworden , aber alles , was in Deutschland geschehe , rühme er , unter
anderem die deutsche Luftschiffahrt , die deutsch« wirtschaftliche Ent -
Wicklung, das neue Schulgesetz , die Katholikentage . Nachdrücklich
aber setze er sich für die Räumung der Rheinlande ein .

In dieser Schilderung erwartet man ungeduldig zu hören , in
welcher Weise Deutschland seine Hano im Spiel habe . Diese Cr -
Wartung wird durchaus getäuscht . Von dem bekannten Rens Ley
spricht das „Echo de Paris "

, der sich nach Kriegsschluß in Baden
Baden niederließ und mit dem Grafen Rapp und dem Direktor
Muth eine provisorische elsässische Regierung gründete , wofür er vom
Geschworenengericht in Straßburg zu 7 Jahren Gefängnis verur -
teilt wurde . 1925 wurde er aber begnadigt . Daß Ley irgend etwas
mit Deutschland zu tun gehabt hätte , wagt das „Echo de Paris "

nicht zu behaupten , dagegen glaubt es , daß das Trugbild von Lo-
carno im Elsaß Enttäuschung hervorgerufen habe . Man habe darin
ein Zeichen der Schwäche der französischen Regierung gesehen .
Schließlich erklärt das Blatt , daß es nicht genüge , gegen die Elsässer
strafgerichtlich einzuschreiten . Um sie zufrieden zu stellen und damit
das Malaise verschwinde , dürsten die bisher begangenen Irrtümer
■nicht fortgesetzt werden . Welche Maßnahmen getroffen werden sol-
len . um die Elsässer zufrieden zu stellen , sagt das Blatt nicht .

Das Deutschtum in Südamerika .
Dr . Bülitz Uber die Eindrücke seiner ' « iidamerika -Studienreise .
★ Berlin , 17. Jan . (Funkspruch ) Der Bundesvorstand des

Bühnenvolksbundes veranstaltete anläßlich der Rückkehr seines ersten
Vundesvorsitzenden , des früheren Kultusministers Dr . Bölitz von
seiner Studienreise durch Südamerika im Festsaal des Herrenhauses
einen Bierabend , an dem u . a . auch Kultusminister Dr . Becker und
Justizminister Dr . Schmitt -Lichtenberg teilnahmen .

Nach Begrüungeworten von Oberregierungsrat Dr . Tiburtius
und künstlerischen Darbietungen ergriff Dr . Bölitz das Wort .
Er gab eine knappe Uebersicht über seine in Südamerika gewonnenen
Eindrücke und ging dabei insbesondere auf die Schilderung seiner
brasilianischen Studienreise ein . da ihm die dortigen
Verhältnisse am charakteristischsten für die Bedeutung des Deutsch-
tums in Südamerika zu sein schienen . Der Redner betonte nach-
drücklich, daß sick, die drüben wohnenden Deutschen nicht etwa als
Reichsdeutsche betrachteten , da sie loyale Staatsbürger ihrer zweiten
Heimat seien , daß sie aber die kulturelle Verbundenheit mit der alten
deutschen Heimat bei jeder Gelegenheit zum Ausdruck brächten . Dr .
Bölitz schilderte nach einem Hinweis auf den groen Einfluß deutschen
Geisteslebens auf die Entwicklung des jungen brasilianischen Staates
die wichtigsten kulturellen Waffen der drüben wohnenden Deutschen
im Kampf um die Erhaltung ihres Deutschtums . In erster Linie
nannte er hierbei die Kirche und die deutsche Schule . Ein weiterer
wichtiger Hort des Deutschtums sei die deutsche Presse drüben , die da -
für sorge , daß die zum Teil weitzerstreuten deutschen Gemeinden täti .
gen Anteil an der weiteren Entwicklung der großen deutschen
Probleme nehmen . Dr . Bölitz unterstrich hierbei aufs deutlichste die
Notwendigkeit eines unabhängigen deutschen Nachrichtendienstes , der
dafür sorge , daß die tendenziösen und zum Teil deutschfeindlichen
Nachrichten , die besonders von der französischen Agentur Havas stam -
men , durch einen wirklichen deutschen Ausklärungsdienst unschädlich
gemacht würden . Nur dann könne Deutschland die Erhaltung seines
Volkstums und seiner Interessen silbern , ivenn dafür gesorgt werde ,
daß wirklich objektive Nachricht -m über Deutschland auf schnellstem
Wege in die Presse drüben gelangten . Die enge Volksgemeinschaft
zwi ' chen den Deutschen im Reiche und den überseeischen Gruppen des
Volkstums könne nur dann gesichert werden , wenn jeder Deutsche , der
drüben gewesen sei . mithelfe , die Brücke zwischen Deutschland und
Südamerika zu festigen .

Tschechische Massen sür China.
Unberechtigte Vorwürfe gegenüber Deutschland .

m. Berlin , Ig . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . ) Durch Zufall ist kürzlich bekannt geworden , daß tschechische
Waffen verschiedener Art , im ganzen etwa 40 000 Gewehre , an die
chinesische Regierung geliefert worden sind . Wie das so zu gehen
pflegt , sind dadurch Meinungsverschiedenheitenzwischen
Deutschland und China entstanden , weil China uns einen
Vorwurf daraus machen wollte , daß wir die Durchfuhr dieser
Waffen gestattet hätten . Das hat Deutschland Veranlassung ge-

geben , den ganzen Fall eingehend zu prüfen , und es hat sich heraus
gestellt , daß es sich um einen Lieferungsvertrag an die
nordchinesijche Regierung handelt . Der Transport ist

durch Deutschland durchgegangen . Das Deutsche Reich hat aber

überhaupt nicht das Recht , Waffentransporte dieser Art zu »er -

hindern . Die Waffen sind in Hamburg auf einen tschechischen
Dampfer verbracht worden . Der Dampfer mußte in Manilla Kohlen

nehmen und hat bei der Gelegenheit eine Rückfrage bei seiner
Lieferungsfirma gestellt , ob er nicht zweckmäßiger Weise seine Reise
unter dem Schutz eines nordchinesischen Kriegsschiffes beenden könnte ,
um der Bedrohung durch südchinesische Kriegsschiffe zu entgehen .

Das ist auch geschehen. Es handelte sich also um ein r e i n e s P r i -

vatgeschäftzwischendenChinesenunddenTschechen ,
an dem Deutschland vollkommen unbeteiligt ist . Irgendwelche
Vorwürfe an Deutschland sino unberechtigt . Dagegen ist es nicht
uninteressant , zu erfahren , daß die Tschechoslowakei , die fabelhaft
nervös wird , sobald in Ungarn irgendwelche Waffenschiebungen
auftauchen , selbst einen offenbar sehr schwunghaften Waffenhandel
mit China betreibt .

Die Redner aus der LSnderkonserenz .

Bürgermeister Dr . Petersen Staatspräsident Bazille Ministerpräsident Dr . Held Ministerpräsident Bramr

Neuer Triumph Poincares ?

Das Aekrutterungsgessy
vor Ser Kammer .

Unberücksichtigte Wünsche der Linksparteien .
F.H . Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Poincarö wird wahrscheinlich heute oder Donnerstag
einen neuen Triumph in der Kammer erleben . Die

bürgerlichen Linksparteien werden neuerlich einen ihrer Programm -

punkte verleugnen . Man wird heute die Debatte über das

Rekrutierung ? ge setz fortsetzen , die sich seit dem Monat Juli
vorigen Jahres hinschleppt und das bisher nicht abgeschlossen werden
konnte , weil insbesondere zwei Punkte Schwierigkeiten hervorrufen :
Einmal die Frage der Einberufung der Reservisten , dann die der

Einführung der einjährigen Dienstzeit . Der Kriegs -

minister möchte das Recht haben , die Reservisten des ersten Jahrgangs
ohne vorherige Befragung des Parlaments einzuberufen , die Kammer

sträubt sich dagegen , daß dem Kriegsminister und dem Eeneralstab ein

so außerordentliches Recht ohne Kontrolle übertragen werden soll
Die Armeekoinmiffion der Kammer faßte weiter den Beschluß ,

daß die einjährige Dienstzeit 1930 ins Leben treten soll , beziehungs -

weise , daß die Rekruten des Jahres 1929 nur ein Jahr unter den

Fahnen bleiben sollen . Der Kriegsminister erklärte in der letzten
Sitzung der Armeekommission . daß er diesem Beschluß nicht beitreten
könne , er sei für die Einführung der einjährigen Dienstzeit , könne

6ber den Zeitpunkt , wann diese ins Leben treten soll , nicht angeben ,
weil zunächst eine Reihe von Vorbedingungen erfüllt werden müsse,
insbesondere die Einberufung von 106 000 Berufsoffizieren und

Unteroffizieren , von Zivilbeamten für die Armee und ferner die

Verstärkung der republikanischen Garde . Die ArmeekommMon faßt »

dennoch den Beschluß , daß die einjährige Dienstzeit 1930 eingeführt
werden soll . In der Kammer würde sich für das Jahr 1930 ein «

große Mehrheit finden , aber Maginot und PoincarS werden darübe ,

wachen , daß dieser Beschluß nicht gefaßt wird . Poincarö dürfte die

Vertrauensfrage stellen und seinem Wunsche wird wohl mi <

großer Mehrheit stattgegeben werden .

Kabinettsrat über die Antwort an Kellogg .
F .H. Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das französische Kabinett wird >n seiner heutigen Sitzung über die
Note beraten , die dem Staatssekretär Kellogg in der Paktsrage
zugesandt werden soll . Wahrscheinlich aber wird ein endgültiger
Beschluß wegen des Wortlautes der Note heute nicht zustande
kommen . Man will sich Zeit lassen , um diese unangenehme Ange -

legenheit möglichst hinauszuschieben und eine Antwort abzufassen ,
die die Amerikaner nicht gerade vor den Kopf stößt , aber auch keine
Bindung Frankreichs in der Paktfrage enthält . So viel steht fest,
daß das französische Kabinett von einem allgemeinen Pakt , den
Kellogg vorgeschlagen bat , nichts wissen will . Auf einen französisch-

amerikanischen Pakt würde man sich einlassen , weil man weiß , daß
dieser keine praktische Bedeutung hätte . Es verlautet , daß in der
Antwort an Kellogg ausführlick über die Pflichten Frank -
reichs gegenüber dem Völkerbund gesprochen werden
würde , denselben Pflichten , die man schon im Monat Juni gekanni
haben muß . als Briand seinen Vorschlag an Amerika machte und
deren man sich erst jetzt erinnert . Selbstverständlich wird der
Unterschied zwischen Angriffs - und Verteidi -

gungskrieg festgehalten werden , und Frankreich wird er-
klären , daß nur Angriffskriege verdammt werden sollen.

England und der Pammerika - Ävngreh
Die amerikanische Gefahr.

v.D . London , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Regierungspresse ist sehr zurückhaltend bezüglich des pan -

amerikanischen Kongresses und der Rede Coolidges . Die Zeitungen
beschränken sich auf einige allgemeine Redensarten , aber das bedeutet

nicht , daß man hier diesen Fragen gleichgültig gegenüberstünde , im

Gegenteil , man verfolgt sie mit größter Sorge , denn trotz der
Streiche , die Amerika den Engländern in letzter Zeit gespielt hat und

trotz der Flottenrüstungen , sucht man noch immer den Gedanken der

angelsächsischen Union oder wenigstens eines „natürlichen Zusammen -

gehen ? der beiden verwandten Nationen " am Leben zu erhalten . Das

hat seine guten Gründe . Man sieht sehr wohl ein , daß man es
auf ein Wettrüsten mit Amerika nicht ankommen lassen kann , daß
es keine Möglichkeit gibt , sich der amerikanischen Gefahr zu entledigen ,
wie man es mit der angeblichen deutschen Gefahr tun konnte . Man

weiß sehr wohl , wenn die Vereinigten Staaten nicht mehr als gute
Freunde zitiert werden können , daß man dann immer mehr in die
Fesseln Frankreichs geraten muß .

Die oppositionelle Presse ist etwas deutlicher in ihrem Urteil ,
aber immer noch sehr vorsichtig . Am charakteristischsten äußert sich
der liberale „Daily Chroniele "

. Es sei immer die Taktik der Ver -
einigten Staaten gewesen , die Arbeiten des panamerikanischen Kon -
gresses auf die grundsätzlichen Wirtschaftsinteressen zu richten , während
dagegen die süd- und mittelamerikanischen Republiken das Interesse
hätten , die Fragen in den Vordergrund zu schieben, die direkt mit
der Politik Washingtons zusammenhängen und die sich in den immer
wieder auftretenden Hegemoniebestrebungen der nordamerikanischen
Union kundgäben . Um das zu verhindern , hätten die Vereinigten
Staaten eine so mächtige Abordnung nach Havanna entsandt . Darum
sei nicht nur Coolidge , sondern auch der frühere Staatssekretär
Hughes mitgekommen , der in Südamerika so populär sei. Das alles
erkläre Coolidges Rede , der nicht die Absicht gehabt habe . Europa
gegenüber Amerika herabzusetzen , sondern in erster Linie Süd - und
Mittelamerika zu beruhigen . Unter den obwaltenden Umständen sei
es für diese Republiken schwer, die Monroe -Frage anzurühren , denn
sie wüßten sehr wohl , daß die Vereinigten Staaten mehr denn je in
der Lage wären , ihren Willen durchzusetzen.

Andere Blätter sagen ausdrücklich , die mächtige Stellung , die
Amerika in den letzten Jahren gewonnen habe , gestatte dem Präsi -
denten solche Reden zu halten , die zum Teil der Wirklichkeit wider -
svrächen . Er könne von der Gleichberechtigung aller amerikanischen
Staaten reden , während die Truppen der Vereinigten Staaten in
Nicaragua kämpften .

Der Kamvi um den Petroleummarkt der Welt.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

J.N .S. Newyork , 17 . Jan . Ein internationaler Kampf von
ungeahntem Ausmaß um die Beherrschung des
Petroleummarktes der Welt steht zwischen dern Stan -
dard Oil und der Royal Dutch Shell unmittelbar bevor . Die
Standard Oil von Newyork hat eine Erklärung veröffentlicht , die in ,

eingeweihten Kreisen als eine glatte Kriegserklärung gegen
die Dutch Comp , angesehen wird . Die Standard Oil gibt bekannt ,
daß sie ihren Handel mit Sowjetrußland fortsetzen und weiterhin
Oelkäufe in Rußland tätigen wird . Es liege keine Veranlassung vor ,
diesen Standpunkt aufzugeben .

Die Erklärung der Standard Oil erregt in Walstreetkreisen das

größte Aufsehen und wird als
der größte amerikanisch -europäische Wirtschaftskrieg der Jetztzeit

bezeichnet . Man glaubt , daß die erste Kampfhandlung der Versuch
der Vacuum Oil Company sein wird , sich auf dem englischen Markt
in England selbst einzunisten . Die Vacuum Oil ist der Verbündete
der Standard Oil . Ferner plant die Standard Oil eine neue um -

fassende Offensive auf den fernöstlichen Märkten , wo die beiden feind -

lichen Gesellschaften seit einiger Zeit einen mörderischen Preiskrieg
führen .

Das englische Memorandum
zur Sicherheitsfrage .

lo. Genf , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Wie man hört , ist jetzt das bereits neulich in der englischen Presse
angekündigte Memorandum der englischen Regierung zur Sicherheit ^

Sge
eingegangen . Das Dokument umfaßt etwa 12 Druckseiten ,

rläufig durfte die englische Note im Völlerbundssekretariat nicht
veröffentlicht werden . Man ist also in weitem Umfange aus Ver -
mutungen angewiesen . Immerhin kann aus gut informierter Quelle
gesagt werden , daß der englische Brief keineswegs die neulich voraus -
gesagte Sensation und kein großes Sicherheitsprogramm etwa im
Stile der Kellogglchen Vorschläge enthält . Es handelt sich vielmehr
darum , daß die englische Regierung noch einmal zusammenfassend
ihre Anschauung über die einzelnen Mittel darlegt , die zur Erhöhung
der Sicherheit dienen sollen . Nach dem bereits öffentlich in Gens
von der englischen Delegation dargelegten Standpunkt sieht England
in der Herabsetzung der Rüstungen das wirksamste
Mittel , um die allgemeine Sicherheit zu erhöhen . Daneben dürfte
sich das Memorandum vor allem mit dem Schiedsgerichtsproblem und
den regionalen Abmachungen befassen , deren Abschluß nach der
Empfehlung der Völkerbundsversammlung vom September letzten
Jahres den Mitgliedern einp

'
ohlen wurde . Die englische Regierung

stellt als Muster sür die Schicdsgerichtsverträge und die regionalen
Sicherheitsabkommen die Locarnoverträge hin Weniger der Inhalt
des englischen Memorandums ist wichtig , als vielmehr die Tatsache ,
daß England großen Wert darauf legt , bevor die Verhandlungen
des Sicherheitslomitees wieder ausgenommen werden , den englischen
Standpunkt noch einmal in aller Form zu präzisieren und düdurch
zu vermeiden , daß die Sicherheitsfrage und die Auslegung der
Artikel des Paktes (vor allem Artikel 11 . 12 und 16 ) auf Bahnen
gelenkt werde , auf die die englische Politik nicht einzugehen gedenkt

Rumänien stabilisier !.
Feg . Bukarest , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstotters .)

..Cnventul " meldete gestern , das Finanzministerium habe beschlossen
den Lei auf dem Kursniveau von 4 Goldcentimes zu stabilisieren .
Diese Nachricht rief in Industrie und Handelst, - .sei, Beunruhigung
hervor , da man von einer Stabilisierung schwere Rückwirkungen aui
das Wirtschaftsleben befürchtet .



Spionageprozeh in London.
Spionage für Rußland . —

Ausschluß der OesfenUichkeil.
r .D . London, 17. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern hat hier vor dem Obersten Gerichtshof der Spionageprozeh
begonnen, in welchen auch ein Deutscher , der junge Student Hansen ,
oerwickelt ist . Dieser wurde im November vorigen Fahre ? zusammen
mit einem Engländer namens Mac Courtney verkästet , und zu jener
Zeit erschienen auch allerhand fantastische Darstellungen in der eng-
tischen Presse. Natürlich sollten die Leser den Eindruck gewinnen,
daß es sich um deutsche Spionage handele. Es stellte sich aber bei
der Voruntersuchung heraus , dast b : e beiden Leute für Rußland
gearbeitet haben. Die Sache wird als so bedeutend angesehen,
daß der Keneralstaatsanwalt, der bekanntlich Mitglied des Kabinetts
ist. die Anklagebehörde vertritt. Dieser kündigte an . daß die Ver-
nehmung der Zeugen, die Reden der Verteidiger und die Urteils-
begründung bei geschlossenen Türen stattfinden müßten . Aus dieser
Aeußerung des Eeneralstaatsanwalts ging bervor , daß Mac Court -
ney und Hansen für die Sowjetregierung arbeiteten und zwar durch
Vermittlung der russischen Botschaft in Berlin, wobin die Berichte
gebracht wurden . Als die beiden suchten , bier Informationen über
Waffenlieferungen zu bekommen , gerieten sie an ein Mitglied von
Lloyds , einen Mister Monkman . welcker sick> so stellte, als ob er
bereit wäre . Informationen zu verschaffen . Indessen gina er aber
zu einem Admiral . welcher während des Krieges an tor Spitze des
britischen Spionagedienstes gestanden hatte . Weil es ihm darauf
ankam, die beiden zu entlarven , ging er zunächst au? ihre Wünsche
ein . Eines Tages fragte Monkman Hänfen, wohin er geheime
Dokumente bringen konnte , wenn er diefe nur für wenige Stunden
erkalten könnte . Hänfen fiel darauf hinein und erklärte , In einem
solchen falle sollte er zu der russischen Handelsabteilunq in London
gehen . Mac Courtney war soaar in der Laae . die Russen rechtzeitig
zu warnen , als die britische Regierung die bekannte Haussuchung in
dem Arcosgebäude vornehmen ließ, welche zum Abbruch der Be-
Ziehungen mit Rußland führte .

Neue Ekandalasfare in Frankreich.
F.H. Pari ». 17 . Jan . sDrafUmelduna unseres Berichterstatters .)

Setrügereien mit den auf den Schlachtfeldern im Artois aufgelesenen
Geschossen , denen man jetzt auf die Spur gekommen ist . nehmen einen
außerordentlich großen Umfang an . Die amerikanische Firma Locke
hatte das Recht . Materialbestandteile , selbst wenn sie von Geschossen
herrührten , so weit diese auf den Schlachtfeldern aufgelesen waren ,
aufzukaufen, aber nicht gebrauchsfähige Geschosse , mochten diese beut,
schen oder französischen Ursprungs sein . Tatsächlich aber kaufte sie
neben Bestandteilen zahllose nicht explodierte Geschosse und Raketen ,
wie die Anklage behauptet im Werte von nahezu 80 Mil -
lionen Franken , wie die Firma sagt , von nur 80000 Franken .
Nicht nur in Lille , sondern auch an verschiedenen anderen Orten
und Departements Nord und Pas de Calais finden Nachforschungen
statt , die lange Zeit in Anspruch nehmen dürften .

Flugzeugraub in Mühren.
N . Graz, 17 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Aus der Militärfliegerschule in Prosnitz in Mähren wurden am
Freitag zwei Schülerpilotcn , der Infanterist Mica und der Korporal
Marek , wegen Disziplinlosigkeit ausgeschlossen . Am Samstag sollten
sie zu ihren Regimentern einrücken . Entgegen diesem Befehl blieben
sie in Prosnitz und hielten sich verborgen. Sonntag früh erschienen
sie aus dem Flugplatz bei dem diensthabenden Wachtposten vor dem
Schuppen. Sie entwaffneten ihn, fesselten ihn und steckten den Wehr-
losen in einen Schrank, wo sie den Schlüssel zu dem Schuppen, in
welchem sich mehrere Flugzeuge befanden, fanden . Sie nahmen das
Gewehr un.» die Munition des Überfallenen Soldaten mit sich , off-

neten den Schuppen und brachen »wen Schrank ans, ht welchem Me
Fliegerausrüstungen , Pilotenkleider und 1o weiter aufgehoben wer«
den,

~ ~ '
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T . .. „ kam zu spät auf den Flugplatz , um den Start zu ver-
hindern . Das Flugzeug flog in nodöstlicher Richtung davon. Die
Militärverwaltung ist der Ansicht , daß die beiden Sowjetrußland
als Ziel wusersshen haben. Da sie jevoch nur 800 Kilo Benzin
besitzen, dürften sie gezwungen worden sein , irgendwo in Polen nieder-
zugehen .

Ein Güterzug entgleist.
TU . Chemnitz , 17 . Jan . Nach Mitteilung der Reichsbahndirek-

tion Chemnitz entgleisten am Montag abend 23 Uhr auf der Linie
Flöha —Annaberg zwischen Hennersdorf und Erdmannsdorf vom
GüterM 9676 elf Wagen Sechs davon stürzten den Damm hin -
ab . Personen sind nicht verletzt worden. Der Sachschaden ist
erheblich . Die Ursache ist noch nicht geklärt . Sie ist wahr'chein-
lich im Bruch eines Wagenteüs zu suchen. Da auch das Gleis
erheblich beschädigt ist. dürfte de Wiederaufnahme des durchgheenden
Betriebs erst im Laufe des morgigem Tags möglich sein .

JNS . Newyork, 17 . Jan . Starker Wind zwang Chamberlin
und Williams, ihren dritten Versuch , den Weltrekord im
Daueiflug an sich,p reißen , nach zwei Stunden dreißig Minuten er
neut aufzugeben.

GrMches Verbrechen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

NJS.J . Klint (Michigan) , 17 . Jan . Ein gräßliches Verbrechen
hält die Bevölkerung in furchtbarer Aufregung . Ein Mann. Adolf
Hotalings , verheiratet und Vater von fünf Kindern , hat gestanden,
am letzten Donnerstag die fünfjSyrige Dorethy Schneider buch ,
stäblich zu Tode gemartert und zerstückelt zu haben. Cr
wurde ins Gefängnis gebracht , und nur unter Einsatz von Truppen
gelang es , die wütende Menge davon abzuhalten , das Gefängnis zu
stürmen und den Mörder zu lynchen . Hotalings war nicht im
Stande, die Beweggründe zu seinem Verbrechen anzugeben, er stam -
melte während seines Verhörs nur immer : „Ich muß vom Teufel
besessen gewesen sein" . Da Hotalings als ruhiger , friedlicher Mann
gilt, steht man vor einem Rätsel .

Anschlag ans ein Munitionsdepot .
Gr. Belgrad , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nacht wurde auf das eine Stunde von Belgrad gelegene
Munitionsdepot Ralja ein Anschlag verübt . Die Derblecher wur -
den rechtzeitig überrascht, es kam zu einer Schießerei, bei der ein
Soldat getötet wurde . Deu Attentätern gelang es zu ent«
fliehen.

Eine Diebesbande entlarvt.
Nächtliche Raubzüge mil dem Aulo . — Ehemalige Separatisten unter den Tätern .

O . Speyer , 17 . Jan . Den Bemühungen der Polizei und Gen-
darmerie ist es gelungen, eine Diebesbande zu entlarven , die schon
seit Monaten die Vorderpfalz und auch einen Teil des benachbarten
Baden unsicher machte . Es handelt sich dabei um die Erwerbs-
losen Otto Schön , Karl S p r e n g a r d, den 26 Jahre alten Mecha¬
niker Ioh . B r u t s ch e r und den 24 Jahre alten Schlosser Julius
R e i n b o l d , alle von Speyer .

Ihre Tätigkeit wurde durch einen glücklichen Zufall aufgedeckt,
als ein am Abend des 6 . Januar in der unteren Langgasse begange¬
ner Raubüberfall auf die Filialleiterin der Firma Schreiber-Mann-
heim, den Schön und Sprengard ausführten, näher untersucht
wurde. Bei Hausdurchsuchungen in jener Nacht fand man bei
Sprengard ein größeres Quantum Wurst, die von dem bei dem
Metzger Löffler in Harthausen am 28. Dez. v. I . nachts verübten
Einbruch herrührte . In der Behausung des Schön wurden in einem
Säckchen Hühnerfedern , ein blutiger Rucksack und ein kleineres
Quantum Wurst vorgefunden, wodurch man auch den in gleicher
Nacht bei dem Landwirt Harz begangenen Hühnerdiebstahl aufklärt «.
Bei weiteren Hausdurchsuchungen entdeckte man auch Weinflaschen,
die auf die in Gimmeldingen ausgeführten schweren Weindieb -
stähle führten . Brutscher hat dabei sein Auto und im Notfalle
auch ein geliehenes Auto für die nächtlichen Raubzüge zur Ver-
fügung gestellt , die schweren Diebesbeuten damit heimtransportiert
und in seiner Werkstätte aufbewahrt . Man fand bei ihm in der
Werkstätte später auch einige Kisten, in denen der Flaschenwein ver-
packt war . Den ersten Weindiebstahl bei dem Weingutsbesitzer Reiß
in Gimmeldingen verübte er , Sprengard und Reinbold in der Nacht
auf 13 . August v . I . Mit einem Dietrich sprengten sie damals die
Tür zum Weinkeller auf . Sprengard und Reinbold drangen in den
Keller ein und entwendeten über 100 Flaschen Wein , während sich
Brutscher von der Diebstahlsstelle etwas entfernt beim Auto auf-
hielt . Aehnlich liegt die Sache auch bei dem in der Nacht auf 30.
Dezember v I . dort ausgeführten zweiten Diebstahl, bei dem sich an

Slelle von Sprengard Schön beteiligte und 7 Kisten mit etwa 230
Flaschen Wein gestohlen wurden . Neben diesen Diebstählen, die
sie bereits eingestanden haben, wurden noch eine Reihe von Ge .
flllgel - , Fahrrad - und andertn Diebstählen unter er.
schwerten Umständen ausgeführt , so zum Nachteil des Arbeiters
Adam Steinbach in Lingenfeld , dem sie Ende Oktober v. I . aus der
Stallung ein etwa 80 Pfund schweres Schwein stahlen.
Zwischenzeitlich ist es weiter gelungen , die Täter neben diesem Dieb-
stahl auch einiger Hühnerdiebstähle zu überführen und einen mit
den Weindiebstählen in Zusammenhang stehenden Hehler in dem
ehemaligen Wirt Wilhelm Baumbach von Speyer zu ermitteln , der
gestern ebenfalls in Untersuchungshaft genommen wurde . In seiner
Behausung fand sich die Diebesbande in der letzten Silvesternacht zu
einem Gelage zusammen, bei dem das Geflügel verzehrt und nach
den dort noch vorgefundenen leeren Flaschen zu schließen , anscheinend
eine nicht unbedeutende Menge des gestohlenen Weines dazu ge-
trunken wurde . Es kommt eine größere Anzahl Hehler in Betracht,
die jedoch noch nicht alle namhaft gemacht werden konnten.

We weiter bekannt wird . hatSchöninderSeparatisten .
z e i t a k t i v m i t g e w i r k t . Er fungierte als Kriminalkommissar
und verantwortlicher Führer der separatistischen Polizeitrupps. Mit
zwei großen Revolvern ausgerüstet , ging er ständig im Regierung ?-
gebäude ein und aus . Obwohl er heute kein Separatist gewesen sein
will, stcht fest, daß er in Speyer bei der Verhaftung von etwa 8 oder
10 Zivilpersonen im alten Friedhof eine Rolle spielte. Damals kam
es zu einer geringfügigen Schlägerei mit einem Angehörigen der
Separatisten , und bei dem von diesem alsdann alarmierten Uebcr-
fallkommando, das mit einem Auto angefahren kam . hatte Schön
die Führung inne. Er ließ die Zivilisten , von denen nur einer die
Schlägerei ausführte, als sie im alten Friedhof durch ein Fenster
der Fricdhoshalle gerade die Opfer der ersten separatistischen Aus -
schreitungen in Speyer besichtigten , vorübergehend festnehmen Außer-
dem sollen sich auch Brutscher und Sprengard in jener Zeit aktiv be-
tätigt haben.

Motorrad NSU.
2 Eni prima Säufer für
9JIf . 50M. evenil . >egen
offen . Älctnputo, . tauieb
Angevoie » in Nr . Kl ^ O
an die sHfMtrtie treffe

i rrrrrrm rn rran
Altbekannte , gutgehende ,

kleine
Weinwirtschaft

bei 10—15 000 Mt , An¬
zahlung . zu verlausen .
Allgebote u . Nr . SS1527
an die U3aöif®c Presse .

Existenz !
Orthop . und Maßschuh¬

machers , gut eingeführt ,
in gröberer Stadt Mittel
Hävens zu verlaufen . An
geböte unter Nr . 227a
an die Bad . Pr . erbet .

Existenz!
Nnochenmehlfabrik , sehr

rentabel , fof . für M 4000
, u Verls. Angev . unt . Nr .
L (837 an die Bad . P r .

Zigarrengeschäft
gegen bar zu pachten
oder zu kaufen gesucht
Au geb . unt . Nr . E1856

an die Badische Presse .
Junge süchtige Wiris -

lcuic suchen
Wirtschaft

zu pachten . Gefl . Auge -
böte unter Nr . D1856
an die BadtsSe Presse .

Strebsamer , tüchtiger
Bäckermeister sucht gutge .
heude

Bäckerei
oder Kaffee zu pachten.
Angebote unt . Nr . &>4n
an die Badische Presse .

kerrschaitshaus
Westsfadt . mit 6 Zimm .<
Wohnung . Zeutralhen >v
Eiu ' ahrt . Garten PreiS
SO 000 M . An, . 20 000 M .

Villa
Im Zentrum , 20 Zinim .
komfortabel eingerichtet ,
beziehbar , mit gr . Gart . ,
PioiS 150 000 Anz .
nach Ucbercinkunst .

Wirtichast
Zentrum . altershalber zu
verkaufen . li ' ret5 140 000
M , An ? M

Geschäftshaus
Nähe Sauvtvo " . mit Sa -
den , Preis 100 OOS) Ml . .
Sinz , nach Vereinbarung .

Haus
Emstadt , mit Einsal , rt ,
Wcrkstittte . 10x2 Zinim .-
ZNobnungen PrelJ 36 000
M . AN, 5000 .H . (33808)
SWficreS ' " mil Giin «ert ,

Fabrikat -, oct. Verkaufs -

zu kaufen , pachten oder
als Teilhaber gesucht .
Anaeb unt . Nr . D1881 an

an die Bad . Presse erb .

Schuhgeschäft
in Industriestadt Badens
wegen vorger . Alt . des
Inhabers zu verkaufen .
Erlorderich zirka 8000 M .
Für iunge slrehf . Leute
gute Erisleuz . Angebote
unter Nr . ©1574 an die
Badische Presse erbeten .

Durlach !
Im Zentrum der Madt

ist teilungshalber <1345)
Kleines 5>aus

mit Laden zn verkaufen .
Auskunft ertrilt

I . Balker .
Rapvenstraße I.

Bauplätze
in I . Lage bei der Karl¬
straße , an fertig . Straße
(ca . 20Ö0 qnt J , sehr giinst
zu verk . Ktpitalkr . In -
teress . bitte um Ans . unt .
Nr .1295 a . d . Bad . Presse .

Garten
od . dazu geeign . Grund -
stück auf dem Turmbcrg ,
Nähe Bnrgbruuneu oder
Schützcnhaus geg . Bar -
zahlg . zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . R1844
au die Badische Presse .

MeKaerei
mit Aaus

für Anfänger , gute Erl -
stein , ist fof . b . 8000 bis
10 (XU) M Anz . zu vcrlf .
Bäckerei

mit Saus
gutgehe > d , ist sofort bei
10 000 ./( Anz . zu vcrkf .
Obst- und
Gemüsegeschäft

mit Wohnung . 1200 Mk.
erforderlich . !of . zu ver -
geben . Alles Nähere

Büro Kull
Kaiserftralie 14 b .

(1331)

Zu verkaufen
Gemischtwaren

Geschäft
an verkehrsreich . Platze ,
grobe Lcmdtundschaft ,
altrenommiertes Geschäft .
Anzahlung 10 000 Marl .
Angebote unt . Nr . 2ü»a
an die Badische Presse .

15 v AN
in Durlach mit £ bft
bäumen u . Reben , be
vllanzt . Ecke Schloß - n .
Ettliiigerstr . . neben dem
- chloßgarteu gelegen ,
günstig für Geschäftsleute
als Eckbauvlatz . zu ver -
kaufen . Näheres bei
5riedr ^, Weiler . Durlach .
WilhelMr . 7. B740

vle Wirifdi&fl z.WUtielmsOarfen
lBnewshaus des Arbeiter - Bill»»lia; vereins
Wilhelmstr . 14 tft ver 1 Avrll 6 . I . zu » er .
pachten , sfaittipnsfäjitae Sctvct6er ._„?0Je(joer be»

Gegen rote Hände
und unschöne Haulsarbt oerwendet man am besten die
schneeig -wcige , fetifreie Creme Leodor , welche den
Händen und dem Gesicht jene malle Weiße verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein besonderer
Worteil liegt auch darin , dah diese unsichtbare Mallcrem «
wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirst
und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist .
Der nachhaltige Duft dieser Creme gleicht einem taufrisch
gepflückten Frühlingsslrauß von Veilchen, Maiglöckchen
und Flieder , ohne jenen berüchtigten Moschuzgerüch, den
die vornehme Welt verabscheut. — Preis dir Tube 60 Pf .
und 1 Ml . — 2n allen CHIorodonI-Verlaufsstellen zu
haben . — Bei direkter Einsendung dieses Znlerales als
Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Ab-
senderadresse auf dem Umschlag erhallen Sie eine kleine
Probesendung wstenw » überjandl durch Leo-Weili A .-E .,
Drerden -N . 8

Beim städtischen Wa
senmeifter , Schlachthaus .
ikrafte 17, werden am
Donnerstag , den 13 .
nuar 1923. vorm . 11 Uhr
folgende Fundhunde SP
fentlicb gegen bar ver -
steigert :
1 Borcrbastard m ..

Tchäscrhuud « m . , 1 Dack. .
m .. 1 For m . . 1 Aircdale
m 1 Svivbasfard w .
?(unerdem befinde » sich

daselbst folgende Fund
dunde : 1 Glisson w .
Nicht innerhalb 3 Tagen

ooui Eigentümer abge
Gölte Hunde werden ge
tötet , bczw . versteigert .
Karlsruhe , den 16. <̂ a

nuar 1928. ( 1201)
3tflM . Schlacht - und

Blehhofamt .

WIM
aller Smteme werden
repariert , sowie nach dem
Körvergewicht angepaßt .
Tapeiierm , KrieSbaum ,
Ludwig -Wilhelmstr . 11 .

Telephon 4610 (05/ )

Zuchtige Geschäftsleute suchen nachweisbar

möglichst mit eingerichtetem Wetzgerei -Vetrieb
auf 1. Avril oder 1. Mai d . I . zu kauscu »der
zu pachten. Mittelbabett bevorzugt

Angebote unter 2 .11a au die Vad . Presse .

Schöne , modern eingerichtete
Bau- u. Möbel-Schreinerei

mit zweistöckigem Wohnhaus Im Wiesental «osori
u verkaufen An,ahlg 20 Mille . Rückporto etb .

.'«» geh . ii . B . H . 821)1 an „ Cbancr " A « u .- brt >?d ..
ffreibura I. Br . ( A171I

tiornuqt . , belieben Allgebote an
Wilhelmstrane SS. eiiuurelchen .

Mar Daniel .
(1250)

Sehr IchSu«

Prima Existenz * Gaffüaus
in einem Badeort in Naden .

erstes wefchäft am Plav und in der Umgegend .
wird »altersbalber verkauft evtl verpacktet . Be -
stehend au » Gaststube . Nebenzimmer . Küche . Saal
mehrere Fremdeinimmer . Kegelbahn Malzerei ,
gr . Garten , reichlich Inventar usw .. auch arokie
Vereine find da . Preis KZ Mille, , » nal 25 Misse .
Beziehbar 1. April 1928 Nur « elbftkaufer wol -
len sich melden durck Angebote unter Nr .
an die Badische Presse .

mr vuia -m \
, sofort freiwerdeud in ruhiger , bester Lage

prima AuSttattuug gepflegter Garten .
[ U— 10 Zimmer ., <n verkaufen Bermitt -

leraiifrogen «ivecklos Angebote mit Nr . I
29588 an die Badische Presse .

Stesauienstrasie .

Zweifamilienhaus G
in bestem Zustand , mit beziehbarer , großer
Wohnung und viel Nebengelaß . großer
Gar '.- n . Garage , geeignet für Arzt . Rechts -
anwalt . Gesellschaft ?c. preiswert Bit verkt .

Anfragen erb . an Leopvld Grombacher .
Westenditr . 18. Tel . 558 . (1297)

Existenz!
Spec .-Engrosgescfcäft,
alte , treue Kundschaft . 25 Jahre bestehend , zirka
100 Mille Umsak unbegrenzt ausdehiiliug >jfähiq ,
zu verkaufen . Kapital zirka 25 Mille nötig . Für
1—2 Herren ante Existenz . Horcher verbeten .

Angebote unter Nr . •>.$ . 4115/1847 an die Äa -
dtfche Presse . Uliale Hauptpost .

Schönes Anwesen!
in größerem Landstädtchen . Bahnstation , an Linie
? oö—Offenburg . villenartiges Haus in großem
Garten . 6 Ztmmer mrt Bad . für 1 oder 2 Fa -
Milien geeignet , auch schöne Nebengebäude vor -

Nmm "bilien Essknwein - banden zn verlause « . Offerten erbeten unter
ftr. 19, Telefon 4077. Nr . 24LSZ au die Badifch « Presse.

Geschäftshaus
mit mehreren Läden
beste Lage , Zentrum , verhlth . franz billig
mit RM . 1<»—15000 — sofort zu veikaufen
Ein Laden , sowie 4 ZimmerwohnunR auf
1. April bezie h bar . Nur ernstliche Selbst -
reflektanten wollen Angebote lichten unt
Nr. F. ü . 4144 an die Bad. Fresse FiL Haupip

Brennholz-Verkauf .
Stadt , irodtomt Heidelberg bat lSflO - lfiOO Zitt

Laubschciter - und Prüaelholz aus de» dieSjäh -
rigen Winterhieben zn verkaufen . TaS Holz ist
fertiggestellt . Zur Besichtigung stehen Mihrer
zur Berfügnna . . r . » »»«>

Schriftl Angebote erbeten bis Montag , den
28 . .lauiiar t »28. abends «i Ubr . Es wird sowohl
ein Ülugebot franko Wald als franko Waggon
erbeten . Verladestation : Zchlierbach -Ziegelhaufeu .

zreiWüd . BüfltRRUiMocifii«!.
Sorltamt Herrenwies in Morbach (Baden ) Mitt -

w - ch. de « t . flebruar 1928 : 660 SVm. Biicheuab .
schnitte und 510 Sm . Bnchenschwcllen . LoSver .
zeichnisse und uäbere Auskunft durch daS jforft '
amt . (246ft )

Versteigerungen

AlMWlZMIWttW .
Die Gemeinde Leiberstung (Amt Biihl ) ver -

steigert am Mittwoch , den 25. Januar 1928. vor »
mittags 19 Uhr anfangend in ihrem Hiebschlag
Nr . 2 . folgende Nutzhölzer : „ „

2 Eichen I . Klasse . 9 II .Kl . , 15 III 22 IV .
n V Kl . 7 Eicheiiabschnitte III bis \ . Kl .
27 Eschen IV . Ii . V . Kl . 12 Erlen IV . it . V . Kl .
4 Hainbuchen IV . . V, Kl . und 1 Buche H . Kl . ,
wozu Liebhaber eingeladen werden (241a )

Leiberstung , den 15 Januar 1928.
Der Gemeinderat .

;imil!l!lil? vttstti >iermg .
Die Gemeinde Sinzheim versteigert am

Dienstag , den 24 . Januar l . IS . , vorm . 19 Uhr
beginnend , im Fremersberg :
5 I ., 14 II . , 7 III , 1 IV . 1 V Kl . Fichtenstamme
I I . . 15 III . 1 !̂ IV . ,1 V Kl . Atcktenabschnitte .
II 2 n . . 2 III .. 3 IV . . 3 V . 2 VI . Kl . Tanneu -

Abschnitte
4 IV . . 2 V . Kl Larchenitämme
1 IV . . 9 V . Kla . Lärchenabschnitte
1 I . . 16 III . , 31 IV . . » V Kl . Forlenabschnitte
1 Kastanie IV Klasse .^ . „ tli

Zusammenkunst im « ab anfangs Wald .
Sinzheim den 16 . Januar 1928 . (24öa )

Ter Gemeinderat :
Walte ». . ...

6 (011»

Welze« .
Dte Stadt Durlach versteigert am

Donnerstag , den 19. Januar ds . Js .
vormittags 9 Ubr .

aus Distrikt V 2 „ Bergwald " :
970 Banstaugen I .—V . Klasse .
280 Hops >' nstangen I .—II . Klgsse .
35 Reisstauaen III . Klasse

Zusammenkunst bei der Schntzbütte in Abt . I
Bergwald beim Ausgang des Bausscrwcgs .

D u r I ach den 12. Januar 1928 (1319)
Der Oberbürgermeister .

siamrololtfeMaiiM.
Die Gemeinde Llnkenlieim (Amt Karlsruhc )

versteigert am Montag , den 23 . Januar 1928.
vormittags 11 Uhr ans ihrem Holzhiebfchlag und
umliegenden Abteilungen :

10« Paoveln von 2.14 Sm . abwärt »
104 Erlen von 1.50 Im . abwärts

27 Eichen von 2,69 Bni . abwärt ?
10 Eschen von 0,34 Sm . abwärts

fi Ruschen von 1,41 Sm . abwärts
2 Aiven von 2.38 Sm . abwärts
1 Wilbirnbanm 0L1 Sm .

Ferner 26 Kanadische Pavvelu außerhalb dein
Wald von 1.60 Km . abwärts

Zusammenkunft vormittags 11 Ubr beim Rat -
Hans 1225 «)

Forftwart Heuser zeigt da ? Holz auf Ber -
langen vor und fertigt AnSziige .

L i n k e n b e i m , den 14. Januar 1928.
Der Gemeinderat :

Heuser

SMiM - nnö Slamen-
vnslelgmm.

Das Forstamt HerreuwleS tu Morbach ver -
steigert am Mittwoch , den 25. Januar 1928. nach¬
mittags Mi Uhr im Ho 'el i>riedrichShof in ,̂ » r -
bach : 100 Ster Bnchenscheitcr und -Prügel : 7V>)
Ster Nadelscheiter und -Prügel : 100 Ster Pav ' er -
holz : 3850 Ttück Banstanaeii ' 3030 Stuck Hopfeu -
staugeu und 700 Stück Rebstecken

Das Holz zeigt vor : Förster Dfnger ;!ud
Merkel in HerrenwieS . B a u k u e ch i und
Herzoa in Sundsbach und Forstwart ¥ ■. > 11 -
mann in Erbersbronn Losverzeichuisse durch
das Forstamt (247» l

blWiliWverMmil ».
Die Gemeinde Würmersheim . Amt Rastatt .

versteigert am Montag , den 30. Jauuar 1928.
vormittags ' &10 Uhr anfangend in ihrem Hieb -
schlag nachfolgende Nutzhölzer :

31 Stiick Eichen von 3 .07 Sm . abwärts
40 Stück Eschen von 1,31 Sm . abwärts

5 Stück Erlen von 0.45 Km abwärts
3 Stück Kirichb . von 0,3 .3 Fin . abwärts
4 Stück Ruschen von 0 .61 Km abwärts

10 Stiick Pavvelu von 1,91 Km abwärts
1 Stück Asven mit 0 25 Km .

wozu Steigerunasliebhaber eingeladen werden .
Zusammenkunft im Siebschlag an der « traße

Biegesbeim — Au a . Rhein . (253a )
Auszüge werde » nur auf Bestellung gefertigt .
Würmersheim , den 16. Januar 1928.

Der Gemeinderat :
E n d e r l e. Bürgermstr

Du « , . Ratfchr.
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Der mUULrifche Sozialist .
Paul Boncour ist in Frankreich ein sehr einflußreicher Mann .

Von Beruf ist er ein gewandter Advokat, der politischen Ueber-

zeugung nach ein ebenso gewandter wie wandlungsfähiger Sozialist .

Als Sozialist ist er Pazifist für die — anderen . Da er aber auch

Franzose ist , so ist er gleichzeitig Nationalist und Militarist , als

welcher er die größte Militärvorlage , die die Geschichte kennt, gegen

den negativen Widerspruch seiner Parteifreunde in der französischen

Kammer durchgebracht hat . Auf Grund dieses Wehrgesetzes kann

das g»nze französische Volk. Männer und Frauen , mobilisiert werden,

um den heiligen Boden Frankreichs mit der Waffe zu verteidigen .

Paul Voncour genügt diese Sicherheit nicht : er hat sich auch dafür

eingesetzt , daß die Ostgrenze Frankreichs , vom Kanal bis zur

Schweizer Grenze, mit einem einzigen Betonpanzer ausgestattet wird .

Trotzdem oder gerade deswegen ist Paul Boncour ein hervorragendes

Mitglied der französischen Völkerbundsvertretung . Da er außerdem

auch noch Vorsitzender des Kammerausschusses sür Auswärtige An¬

gelegenheiten ist, also immer im engen Zusammenhang mit Briand

arbeitet , so muß er über die wirklichen Ziele der französischen Außen-

Politik zuverlässig unterrichtet sein . Es ist wahrhaft bewundernswert ,

allerdinas .vom französischen Standpunkt aus . wie er für die besondere

französische. Auifassnng im Auslande wirbt . Da hatte er vor Jahr

und Tag mit Vertretern der deutschen Sozialdemokratie in Luxem -

bürg eine Zusammenkunft, bei welcher Gelegenheit ausgiebig über

die Räumungsfrage gesprochen wurde. Welches Ergebnis Paul

Voncour dabei erzielt hat . das hat er vor einigen Wochen dem Kam-

meraus '
chuß mitgeteilt , als er ausfübrte . daß auch die deutsche

Sozialdemokchratie dainit einverstanden sei . daß die Räumung der

besetzten Gebiete nur erfolgen könne , wenn Deutschland sich mit der

dauernden Bewachung der entmilitarisierten Zone zu beiden Seiten

des Rheines einverstanden erkläre. Der Parteivorstand der deutschen

Sozialdemokratie hat diese Auslegung Paul Boncours abzuschwächen

ver'ucht. olme aber Vaul Bonco" r im dieier anderen Ausleaung

überzeugt zu haben. Im Gegenteil : Paul Boncour hat sich den Aus -

frager einer Pariser Mittagszeitung kommen lassen , um diesem

klarzumachen, daß ein Teil der deutschen Presse ihn zu Unrecht als

militärischen Sozialisten bezeichnet . Das ist nur ein Vorwand ,

dcnn in Wirklichkeit handelte es sich für Paul Boncour darum,

gegenüber dem Abschwächungsversuch des Parteivorstandes der deut-

schen Sozialdemokratie seine Auffassung über die Luxemburger Ver-

Handlungen als zurechtbestehend hinzustellen. Und deshalb wieder-

holt er, daß eine Räumung der besetzten Gebiete ohne Gegenleistung

nicht in Frage komme . Nun bestimmt der Versailler Vertrag , daß

die zweite Zone am 10. Januar 1930 geräumt werden muß. wenn

Deutschland seine Verpflichtungen bis dahin regelmäßig erfüllt hat .

Daß dies der Fall sein wird , ist sicher , so daß auf der anderen Seite

Frankreich zur Gegenleistung, der Räumung , verpflichtet ist . Es

scheint nun so. daß die französischen Militärs sich hinter die Politiker

gesteckt haben , um zunächst einmal die Räumung der zweiten Zone zu

verhindern . Paul Boncour erkennt ganz richtig an , daß es für den

Frieden Europas unerträglich ist, daß die Truppen des einen

Landes das Gebiet des anderen Landes besetzt halten . Also muß

die Räumung kommen , zumal diese im Geist der Locarno- Verträge

von beiden Seiten vereinbart und zugesagt worden ist . Wir wissen

heute, wie schwer es der deutschen Regierung gewesen ist , den Abzug

der 10 000 Mann durchzusetzen , obschon diese Verminderung der Be¬

setzung für die Bevölkerung kaum spürbar geworden ist Paul

Voncour wirst nun mit einmal wieder die Sicherheitsfrage auf den

Tisch Europas . Er behauptet , daß die Räumung Gegenleistungen

voraussetze ' , die die Sicherheit Frankreichs verbürgten . Nun sind die

Locarno -Verträge nicht nur ein Pakt zwischen Deutschland und

Frankreich, denn auch England hat sich für sie verbürgt , damit auch

für die Ostgrenze Frankreichs , so wie sie der Versailler Vertrag ge-

zogen hat . All das genügt Paul Boncour für die Sicherheit Frank -

reichs nicht . Er zieht den Versailler Vertrag aus der Schublade,

der Frankreich „heilig" ist, da in diesem Vertrag einseitig von der

EntMilitarisierung der Rheinlande die Rede ist . so muß immer nach

Paul Boncour auch diese EntMilitarisierung zu einer dauernden

Einrichtung gemacht werden. Allerdings soll die Beaufsichtigung

dieser Zone künftig dem Völkerbund unterstehen, was Paul Boncour

durchaus für annehmbar hält . Nun übersieht der französische Sozialist

eine Kleinigkeit : wenn der Versailler Vertrag schon in einem Teile

buchstäblich ausgeführt werden soll , so muß er es auch in dem ande-

ren Teil . Das gilt vor allein sür die Entwaffnung , die wieder nach

dem Versailler Vertrag nicht aus Deutschland allein beschränkt werden

sollte . Wichtig aber ist in dem Zusammenhang , ob der Partei »

vorstand der deutschen Sozialdemokratie in Luxemburg sich tatsäch »

lich die Thesen Paul Boncours zu eigen gemacht hat . Diese Thesen
laufen darauf hinaus , daß nur die entmilitarisierte Zone Deutsch -

lands sich einer Aufsicht durch den Völkerbund zu unterwerfen hat ,
während diese Aufsicht über eine entmilitarisierte Zone Frankreichs
nicht in Frage kommt . Das ist auch die Auffassung Paul Boncours ,
der fast wie zum Hohne mittelbar hinzufügt , daß es ja in Frankreich
eine entmilitarisierte Zone nicht gäbe. Das ist in der Tat richtig,
dcnn nach dem neuen Wehrgesetz Frankreichs wird die Grenze von

Dünkirchen bis Basel auf einer Breite von SO Km. aufs schwerste be-

festigt.

Der Panamerika-Kongreh.
Auf dem panamerikanischen Kongreß , der soeben feierlich in

Havanna eröffnet worden ist, sind nach fünfjähriger Pause zum sechsten
Male die Vertreter aller amerikanischen Staaten nördlich und südlich

des Aequators versammelt . Keiner von ihnen ist so eindrucksvoll

und mit einem solchen Aufwand an äußerem Glanz vertreten , wie die

Vereinigten Staaten , deren Präsident Eoolidg« selbst , umgeben von

zwei Ministern und einem Stabe der besten Köpfe seines Landes aus

einem Kriegsschiff« in der Hauptstadt seines Vasallenstaates Euba

eingetroffen ist . Das ist ein Aufgebot an Repräsentation , das sogar

die Vertretung der Vereinigten Staaten in Versailles übertrifft und

die Bedeutung des Kongresses auf Havanna für die Politik Washing-

tons unterstreicht. Nordamerika kämpft hier um die Fortsetzung seiner

traditionellen Außenpolitik , die durch sein Eingreifen in den Welt -

krieg lediglich unterbrochen worden ist und deren Ziel , verschleiert

durch die Thesen der Monroedoktrin die Schaffung einer panamerika -

nischen Staatenunion unter der Vorherrschaft Washingtons ist . Des-

halb ist die wichtigste Frage auf dem Programm des Konzresses nicht

so sehr der Konflikt zwischen Nordamerika und Nicaragua , über den

trotz der Absichten einiger lateinamerikanischer Staaten in der Oessent -

lichkeit kaum ernsthast gesprochen werden dürste , sondern vielmehr

die Frage der festeren Verknüpfung des vorläufig noch losen Ge -

füges der Panamerika - Union zu einem Gebilde nach Art des europäi -

schen Völkerbundes. Gelingt es Nordamerika , das vorgesehene Schieds-

gerichtssystem aus interamerikanische Fälle zu beschränken und unter

Anrufung der Monroedoktrin den Haager Schiedsgerichtshof als

letzte, übergeordnete Instanz auszuschalten, so würde dies einen

wesentlichen Schritt auf dem Wege zu einer gesamtamerikanischen

Staatengruppe unter nordamerikanischer Führung und eine weitere

Abrieaelung des amerikanischen Kontinents gegen Europa bedeuten.

Ein Sieg der lateinamerikanischen Staaten , die das Uebergewicht

Nordamerikas durch Anlehnung an Europa auszugleichen bestrebt

sind und infolgedessen als oberste Schiedsgerichtsinstanz den Haager

Schiedsgerichtshof festgelegt wissen wollen, würde dagegen eine, wenn

auch schwache Brücke nach Europa bestehen lassen . Von den übrigen

Fragen , die den Kongreß beschäftigen werden, ist, aus dem europäi -

Ichen Gesichtswinkel gesehen , nur die Frage der Einwanderung von

Bedeutung , die Nordamerika für den ganzen Kontinent im anti -

europäischen Sinne gelöst sehen will . Die europäischen Einwanderer

sollen überall so rasch als möglich naturalisiert und aufgesogen

werden. Angesichts der feit dem Kriege immer stärker gewordenen

wirtschaftlichen Durchdringung auch der lateinamerikanischen Staaten

darf als wahrscheinlich angenommen werden, daß sich der Standpunkt

WaHingtons in Havanna in sehr weitgehendem Maße durchsetzen
wird.

Bezeichnende Zwischenfälle.
(Egener Kabeldienft der «Badischen Presse" .)

E.E . Newqork. 17. Jan . Vor Eröffnung des panamerikanischen

Kongresses in Havanna erweckte das Verbot des Präsidenten von

Euba , Machado, sür die cubanische Presse, Kommentare über die

Vergewaltigung Nicaraguas durch Nordamerika zu veröffentlichen,
einen fatalen Eindruck . Ebenso wie die Deportierung des Delogier-

ten von Haiti und eines Korrespondenten des Parier „Matin " in

Haiti , die beide gegen die Vergewaltigung Haiti ! und San Domingos

durch Nordamerika protestiert hatten . Mexiko untersagte seinen

Delegierten , irgend welche Vorstellungen wegen Nicaragua zu er-

heben. Dagegen übermittelten die Delegierten für Argentinien .
Brasilien , Uruguay und Columbien Proteste gegen die Einmischung
des Nordens in die inneren Angelegenheiten Mittelamerikas . Die

Beteuerungen Eoolidges bezüglich des Desinteressements des Nor-

dens gegenüber den inneren Angelegenheiten der südlichen Nachbarn
finden höhnische Ausnahme und abfällige Kommentare.

Ein echter Armer.
Russische Groteske .

Von
Michasi Kosyrew

Tja . Ich bin eben so ein echter Armer und nicht ein zusammen-

gebastelter. Uns , echte Arme , gibt es im ganzen Dorfe nur drei

Mann . Wenn irgend eine Unterstützung kommt , dann melden sich

immer mehrere, weil der Mensch listig ist , und jeder sich gern für

arm ausgibt . Aber außer uns dreien sind die anderen nur so zu -

sammengebastelt. Die Komitees verstehen es nicht , aber ich weiß

aus den ersten Blick , wer wirklich arm ist . und wer nur gebastelt.

Wie gesagt : der Gebastelte lommt in das Komitee und sagt direkt :

.Ach brauche ein Pferd , ich brauche eine Kuh .
"

Äas weiß aber der echte Arme, was er zuerst braucht? Unsere

ganze Wirtschaft ist ein einziges Loch — das ist das erste Zeichen .
Und hier ist das zweite : der Gebastelte hat das Seine be-

kommen , geht weg und man sieht ihn nicht mehr. Ein echter Armer

aber , wie ich geht nicht weg . Bei seiner Armut könnte er immer

noch etwas abliegen . Er bleibt so lange , bis man ihn fortjagt .

Das dritte Zeichen erkennt man an der Lebensweise selbst. Den

Gebastelten sieht man nie in der Kneipe. Er hat ja wenig Sorgen .

So ein echter Armer aber geht aus der Kneipe gar nicht heraus —

weil ihm oas Herz vor Armut brennt , und er Trost braucht.
Das vierte Zeichen . . Davon lwill ich dir eben erzählen . Das

vierte Zeichen ist so, daß ich seinetwegen leiden muß und jede

Unterstützung für immer vcrloren habe!
Das hat im Frühjahr begonnen. Es gab Unterstützung

von der Regierung : die Aussaat umsonst . Wir drei kommen

also als erste .
„Wieviel Saat braucht ihr ?" fragt man uns.
Ich antwortete für alle : .
„Wir sind die wirklich Armen und nicht irgendwelche. Wir

brauchen möglichst viel .
"

„Für wieviel Morgen denn ?"

„Ja, " sage Ich, „wie euer Gnaden wünschen . Wir nehmen auch

für hundert Morgen "
Sie verstehen wieser nicht :
,Labt >hr viel Richtgesätes?"

„Bei uns .
" sage ich „i't das ganze Feld nicht gesät."

Es gab eine reine Verständnislosigkeit. Trotzdem haben sie

uns je fünf Zentner gegeben und von jedem eine Quittung jje-

nommen. Einer der unseren sagt : „Daß die es nur nicht zurück-

verlangen ." .
„Was ?" sage ich . „das gibt es , a gar nicht .

"

„Nun wir haben es genommen. Was sind aber fünf Zentner

bei unserer Armut ? Ich bringe sie nach Hause, denke : wenn ich aus -

säe . so habe ich keinen Pflug , um zu pflügen . Besser ist es . ich ver¬

kaufe die Saat . Hier kam gerade ein Nachbar, gab mir Geld da -

für — «s reichte gerade für einen Pflug . Aber wozu brauche ich

einen Pflug , wenn ich kein Pferd habe? Ich ging also in das
Komitee der gegenseitigen Hilfe.

„Kann ich nicht von Ihnen Unterstützung für ein Pferd haben ?"
"Wieviel brauchst du?"

.Wieviel Euer Gnaden bewilligen.
"

Na . 35 Rubel haben sie gegeben — und wieder eine Quittung .

Ich zählte das Geld nach , sehe, cs reicht für das Pferd , aber ich
habe keinen Pslug und nichts zu säen . Ich gehe also in die land-

wirtschaftliche Genossenschaft : „Ich bin ein Armer," sage ich . „gebt
mir einen halben Hunderter zur Unterstützung der Wirtschaft.

"

„Die Hälfte wird auch genügen!"

Ich. bei meiner Armut , verachte auch die Hälfte nicht. Ich
gehe also nach Hause und gucke mir meinen Hof an : Lauter Trum -

mer und kein Hof . Wie soll ich ein gutes Pferd zwischen diese Trüm -

mer stellen ? Und die Hälfte erst ! In einer solchen Hütte kann nur

ein Armer ohne Saat und ohne Pferd vegetieren . In so einer

Hütte kann man nicht leben ! Da verzweifelte ich eben . Es war

gerade so gegen Ostern. Ich komme in die Kneipe, und die anderen
beiden verzweifeln auch schon , sitzen dort schon lange.

.Weshalb ? " frage ich.
„Ich," sagt der eine, .chabe Vorschuß für eine Kuh bekommen .

Wozu brauche ich aber eine Kuh . wenn ich keine Milch trinke?"

„Und ich
" sagt der andere , „habe Geld fürs Bauen bekom-

men, was soll ich aber bauen , wenn es mir im Herzen brennt , und

ich scheinbar bald sterben werde."

Die Bauern haben schon längst gepflügt , wir aber verzweifeln ;

sie haben gesät , wir verzweifeln aber immer noch . Die Leute ern-

ten — und wir haben schon nichts mehr, womit wir verzweifeln
könnten.

,Mo kann," denken wir , „unsereiner noch Unterstützung be-

kommen ?" — Da kam aber nicht nur keine Unterstützung, sondern
eine volle Konterrevolution gegen die Armut . Zum Herbst kommen
alle drei Komitees :

„Gebt die Schulden zurück.
"

„Woher soll ich
's nehmen? Ich bin doch ein echter Armer .

"

„Zahle Prozente ."

„Wovon soll ich denn zahlen, wenn ich nichts habe?"

„Wir werden dir dein Tut beschlagnehmen .
"

Ich lachte nur : „Beschlagnahmt!"

„Warum hast du das Pferd nicht gekauft, warum keinen Pflug .
Warum hast du das Feld nicht qesät ? '

Und ich sage ihnen doch: ein Armer , ein echter Armer , von Ge-

burt aus und nicht irgend so ein zusammengebastelter! — „Warum

ich nichts habe? Wo hat man denn gesehen , daß ein wirklich
Armer etwas hat ?"

„Du hast doch Vorschuß genommen!"

„Ja . weil ich arm bin .
"

Sie schüttelten den Kopf und gingen fort .
Was lachten wir damals in der Kneipe ! Aber es kam nicht

zum Lachen .
Wir kommen zum Herbst in das Komitee : „Helft uns bis zum

Frühjahr "

Das neue lettische Kabinett .
DD . Riga , ib. Jan .

Das nach vielen Streitigkeiten gebildete neue lettische Kabinett
wird sich bereits am Freitag dem Parlament vorstellen und seine
Regierungserklärung abgeben. Im Hinblick auf die litauisch-polnische
Spannung interessieren notirrlich vor allem die außenpolitischen
Pläne des Kabinets Iuraschewski . Wie aus der bereits im Ent -

wurf vorliegenden Regierungserklärung hervorgeht , wird der

außenpolitische Kurs der neuen Regierungunver -

ändert sein . Die Regierung tritt für gute Beziehungen zu allen
Ländern ein und will auf engere Bindungen mit den Staaten , die

ebenso wie Lettland an der Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit
interessiert sind, den größten Wert legen. Hieraus ergibt sich ins -

besondere auch die Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit der

baltischen Staaten . Damit würde das neue Kabinett außenpolitisch
den von dem früheren Außenminister Zeelens eingeschlagenen Kurs
fortsetzen . Uebrigens wird der Plan eines baltischen Dreibunde»
für die nächste Zukunft nicht ungünstig beurteilt , da der litauisch-

polnische Streit insbesondere Litauen von der Notwendigkeit eines
festen Zusammenschlusses der baltischen Staaten schon jetzt überzeugt
haben dürfte . Im Augenblick scheint allerdings noch die hier infolg«
der eigenartigen Haltung Litauens in der Frage des Abbaues der
Liba » Romyer -Bahn eingetretene Mißstimmung einer letti '

ch-

litauischen Annäherung im Wege zu stehen . Hier aber dürste es vor
allem der Geschicklichkeit des neuen Außenministers bald gelingen ,
auch diese Klippen zu umschiffen , da er sich als ehemaliger Ge -
sandter in Litauen großer Beliebtheit in Korona zu erfreuen scheint ,
was aus den zufriedenen Aeußerungen der litauischen Presse über
seine Berufung als Außenminister zur Genüge hervoraeht . Auker-
dem ist auch gerade Balod der rechte Mann fiir die Idee der Ver-
wirklichunq des baltischen Dreibundes , da er während seiner Tätig -
keit als Gesandter in Kowno bereits in diesem Sinne nicht ohne
Erfolg gewirkt hat . Ob Balod auch in Reval auf dasselbe Ent -
gegenkommen rechnen kann, bleibt dahingestellt, da dem neuen
estnischen Kabinett in nicht geringem Maße Po 'enfreundlichlleit
nachgesagt wird . Immerhin aber dürfte man bei einiger Ueberlegung
auch in Reval zu der Einsicht kommen , daß die Freundschaft Dolens
mit mehr oder weniger Gefahr für die Unabhängigkeit der kleinen
Randstaaten verbunden ist. was das litauische Beispiel nur »n deut¬
lich beweist . Es ist daher insbesondere auch in dieser Hinsicht ein
durchaus verständlicher Programmpunkt des neuen Kabinetts
Iuraschewski , den polnischen Plänen auf Schaffung eines baltischen
Fünfbundes unter polnischer Vorherrschaft die Idee der Verw -rk-
lichung eines baltischen Dreibundes auch weiter entgegenzustellen.
Denn letztenendes ist der baltische Dreibund doch ein Gebot de,
Selbsterhaltungstriebes , da man in den baltischen Staaten sebr gut
weiß, daß nur in einem solchen Bunde jeder Staat gleiche Rechte
genießen und seine Unabhängigkeit wirb'am schützen könne . In Po -
len wird man natürlich nicht untätig sein , diesen Plänen entgegen»
zutreten . Man scheint sich hierbei schon der englischen Hilfe vtt «
gewissen! zu wollen, was man daraus schließen kann, daß in War -
schau zurzeit viel von einem Besuch Chamberlains die Rede ist . der
angeblich in der polnischen Hauptstadt das Randstaaten -Problem
aus eigener Anschauung studieren will . Es dürfte sich daher schon
in allernächster Zeit entscheiden , ob di« neue lettisch « Regierung
wirklich so viel Schwungkraft besitzt, um ihre außenpolitischen Ziel«
zu verwirlkichen. Interessant ist übrigens , daß Lettland auch z«
Rußland gut« Beziehungen aufrecht zu erhalten gedenkt , da in unter»
richteten Kreisen ausdrücklich betont wird , daß der lettisch-russisch«
Handelsvertrag korrekt durchgeführt wird .

Innenpolitisch hat sich die Regierung vor allem die BekSmp -

fung der tief eingerissen « » Korruption zum Ziel«
gemacht . Daß diese» Ziel «nergisch verfolgt werden wird , dafür ist
der Deutschbalte Rechtsanwalt Magnus auf dem Posten des Justiz«

Ministers die beste Gewähr . Im übrigen aber wird auch der Tat -

sache , daß nach sechs Iahren wieder einmal ein Vertreter des balti »

schen Deutschtums auf einen wichtigen. Ministerposten gesetzt wird,
große Bedeutung zugemessen . Es ist dies ein beredtes Zeichen dakür.
daß man auch in Lettland die staatserhaltenden Kräfte des Deut >ch«
baltentums immer mehr schätzen gelernt hat und ihre Vertreter zur
Mitarbeit am Staate heranzieht . Dies wird Lettland , das in den

letzten Iahren bekanntlich der Parole „Lettland den Letten" huldigte ,
sicher nicht zum Schaden gereichen . Alles in allem scheint die Kabi«

nettsbildung eine gute Lösung darzustellen, sodaß nach den langen
Wochen der Krise und der Ungewißheit Lettland nun wieder hoff-

nungsvoller in die Zukunft blicken kann.

Und sie : ,Fiir euch gibt es nichts." »

„Wieso denn das ?"

„Ihr habt die alte Schuld nicht bezahlt."

„Da hast du's . Das ist eben das vierte und letzte Zeichen ,
wonach man einen wirklichen Armen erkennt. So ein gebastelter
Armer , der wird euch den Vorschuß zurückzahlen , und die Prozente
dazu, aber unsereiner , ein achter Armer — niemals !"

(Uebertragen yon M . Charol.1

Von d.t Universität Heidelberg . Professor Dr . Heinrich
Schmitthenner hat einen Ruf als außerordentlicher plan -

mäßiger Professor für Kolonialgeographie und Kolonialpolitik nach
Leipzig erhalten .

4 . Volks-Sinfonietonzert des Badischen Landestheatcrorchesters.
Reben instrumentalen Werken von Joseph Haydn und Wolfgang
Amadeus Mozart stand die Uraufführung der dritten Sin -

fonie in A -Dur von Johanna Senfter . Diese Komponistin,
in Oppenheim am Rhein geboren, ist . wie das Werk auch zeigt,
au 's der Schule Max Regers hervorgegangen und hat sich auf den

>vetschiedendst «n Gebieten des musikalischen Schafsens betätigt . Mit
ihrer A - -Dur -Sinfonie errang sie in Karlsruhe einen starken
Erfolg . Langanhaltender Veisall , getragen von Anerkennung und
herzlicher Wärme , rief sie immer wieder aus das Podium . Ihr
Werk zeigt im einzelnen wie im ganzen ein technisches Können,
das hohe Achtung abnötigt . Wie sie die vier Sätze formt , einzelne
Teile darin mit fast männlicher Energie nicht nur rein klanglich
steigert, wie sie die Orchestsrtechnik beherrscht , was sie daneben an
kontrapunktischer Arbeit liefert , das läßt nach der musikalisch tech -

nischen Seite hin auf eine Begabung schließen , die in dem Ausmaß
des Wollens und Könnens bei schöpserisch tätigen Frauen auf dem
Gebiete der Musik ganz selten ist . Leider ist ihr aber diese fast
dreiviertel Stunden dauernde Sinfonie für großes Orchester viel zu
lang und zu breit geraten . Das thematische Material , oft an Reger
und andere gemahnend und nicht immer persönlich und ausdrucks-

stark genug für ein so groß angelegtes Werk , reicht nicht aus . Und
lo erlahmt oft das Interesse . Am schwächsten erscheint uns das

Scherzo : im dritten , langsamen Satz , erklingt viel warme Musik ,
die aus ein ernstes und von tieferen Quellen gespeistes Empfin -

dungsleben schließen läßt . Kapellmeister Rudolf Schwarz , der

zuvor sauber und klar geformt die berühmte Londoner Sinfonie von

Joseph Haydn brachte vermittelte dieses Werk mit fühlbarer Anteil -

nähme und unter Einsetzung seines ganzen Könnens . Die an sich
etwas volle und dicke Instrumentation hätte zugunsten einer

größeren Klarheit der einzelnen Klangzüge eine stärkere Abdeckung
erfahren kennen. Joseph P e i s ch e r . der gefeierte Solist des

Abends, spielte das Violinkonzert in A -Dur von Wolfgang Ama-

deus Mozart wundervoll , über alles Technische braucht bei ihm nicht

gchprcchen zu werden : es mag genügen, seine warme Art zu musi '

zieren und seinen blühenden, vollen Geigenton hervorzuheben. Er

hat für Mozart die entsprechenden Ausdruckskräfte bereit . Schon
bei seinem Erscheinen begrüßt, konnte er zum Schlüsse viele Male

für den Beifall danken.
He.
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Siebenundachtzigmal Lachen .
Erlebnisse auf einer Insel .

Von
Dr, Friedlich Koch.Wawra.

Es ist genügend bekannt, daß der Amerikaner Werte gern in
Zahlen ausdrückt und aus Zahlen am ehesten eine Vorstellung von
Werten gewinnt .

Mr . Miller, dem die Gattin entlaufen ist, denkt nicht daran,
etwas gegen die Entwichene zu unternehmen . Er verklagt den
Dritten auf soundsoviel Dollar wegen „Abspenstigmachens der Zu-
neigung von Mrs . Miller" . Und man rechnet vor Gericht ab. — Der
Kinobesitzer vom großen Broadway - shower bis zum kleinen Hinter -
waldbudiker annonciert „Harolds tollkühne Brautsahrt. Fesselnd !
Abenteuerlich ! öS mal Lachen !"

100 mal Lachen ! 150 mal Lachen ! Ein Lachen zehn Sekunden
lang ! Das sind amerikanische Kinowerte .

Es gibt auf diesem standardisierten Kontinent eben ein Ein-
heitslachcn , oder besser gesagt , ein Einheitslachmotiv . Denn das
Massenlachen auf Kommando ist keineswegs eine amerikanische Er-
findung . Das konnte man vor dem Kriege bei uns viel besser.
Ich hörte im Jahre ISIS ein ganzes Bataillon einen Witz aus höhe ,
rem Munde belachen . Dreimal , ganz kurz !

So greift in Amerika eine unheimliche Disziplin der Zahl in
alle Lebensäußerungen hinein »nd zwängt den Menschen , ohne daß
sie es merken , einen gemeinsamen Stil des Empfindens auf , so daß
man sich oftmals wundert , wie sehr man schon selbst dem Zahlen -
teufel verfallen ist.

Aber ich freute mich dennoch , als ich nach einem zweiwöchigen
Besuch bei kindischen Indianern zum ersten Mal wieder Englisch
hörte . Das war auf der Aleuteninsel Kienitz in im Stillen
Ozean.

Auf dieser Insel liegt das kleine Städtchen Professor Lucken-
wald . Es ist die Grenze der amerikanischen Zivilisation , aus dem
Wege zum Nordpol . Eisbethe Eisschollen und Seelöwen . Ein
smaragdgrünes Meer , das Behringsmeer . Dann kommt Sibirien;
Sowjetrußland, Amerikas Feind in einer fernen Zukunft.

Auf dieser Insel legt unser Boot an , ein Kajak mit aufmontier -
ter Patentschraube . Ich stieg zu Lande und stand sofort vor einem
bunten Plakat :

„Hallo , Boys ! Fischer ! Goldgräber ! S . M . , der amerikanische See¬
mann ! Aufgepaßt ! Nur morgen abend ! Unwiderruflich einmalige
Aufführung : „The Clods" (Die Verrufenen ) . Großer deutscher
Kolossalfilm in 8 Akten von Professor Heinrich Zille . Die eine
Hälfte der Menschheit weiß nicht , wie die andere lebt . Aus diesem
Grunde haben wir diesen gewaltigen deutschen Verbrecherfilm zur
Aufführung erworben . Acht Akte ! Abenteuerlich! Erschütternd! Auf-
regend! 87 mal Lache n !"

Daneben standen die deutschen Originalplakate mit der bekann-
ten Zillesche Zeichnung „Mein Milljöh "

. So wirft der Amerikaver-
trag der Filmgesellschaft seinen Segen bis zur Grenze der Zivili-
sution im B 'hringsmeer . — Ich verzichtete auf die Heimfahrt mit
dem kanadischen Fischdampser, der schon unter Dampf lag , und aog
vor , anderthalb Tage in Professor Luckenwald zu bleiben und den
erschütternden Verbrecherfilm zu belachen , der mir vor einem halben
Jahre in Berlin entgangen war . . .

Der feste Platz Professor Luckenwald war einmal ein Städtchen .
Vor einem Menschenalter hatte ein deutscher Professional im See-
lowenfang (Zirkusbelieferung ) diesen Ort gegründet. Die Mär von
Professor Luckenwald drang bis nach Portland und San Franziska
und spukte in den Köpfen der Hobes. Diese Insel sollte viel bares
Geld in ihrem Schoß bergen. Seelöwen und schmackhafte Robben
sollten zu Tausenden das polizeilose Eiland abgrasen und alle offi -
ziellen Posten, om Bürgermeister bis zum Ortsdiener, sollten noch zu
besetzen sein .

Aus des Professors Robbcustation wurde auf jenem geheimnis-
vollen, unberechenbaren Wege, der in Amerika seit jeher von Block
Häusern zu Wolkenkratzern führte , binnen drei Sommern eine hol -
zerne Hauptstadt Aber es fehlte wohl irgend ein Schräubchen in
der imponderabilen Maschinerie des Städte-Gründens . Die Schätze
im Schöße des Eilandes (Kupfer und Silber) sind noch da . die See-
löwen tummeln sich noch in hellen Haufen über die Schären , aber
Professor Luckenwald ist nun eine verblichene Stadt aus modrigem
Gebälk . . . Doch muß sie einmal sehr bedeutend gewesen sein . Denn
die verlassenen Häuser, die im Winter vereisen und im Sommer vor
Hitze sich krumm biegen, dienen noch dem heutigen Geschlecht zur
Feuerung . Ein Lunchroom -boß verheizte einen ganzen Festsaal zum
Braten seiner „Francforters" .

Da , wo vor vierzig Jahren der Professor seine Robbenstation
anlegte , ist heute nur im Sommer ein geschäftiger Betrieb : Robben-
börse . Marinestation. Fischereihafen. Bank . Hotel , Luftschaukel ,
Schießbude . Panoptikum : der nördlichste Lunapark der Welt .

Ein finsterer Greis druckt auf einer alten Tarantel aus Guten -
bergs Zeiten die .^Northern Voice"

, die „Nordstimme"
, die je nich

Bedarf in englisch , russisch oder deutsch erscheint . (Das Reich hat gar
keine Ahnung , bis in wie ferne Winkel seine Söhne wandern und
Vereine gründen .) Kommt ein Torpedoboot , so geht der Greis an
Bord und sammelt Reuigkeiten. Das Feuilleton bezieht er fertig
gegossen aus einer Kurze- Geschichten- Fabrik in St . Louis . Sind
Marineboote zu erwarten , so druckt er in englisch , scheinen Jäger
vom Festland herüberzusegeln. so druckt er eine Spalte „Neues aus
Deutschland"

, sind russische Fischer im Anzug, so rät die Nordstimme
„Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !" Der Greis hat keine
Nedaktionssprechstunde. Sein Revolver verstimmt jeglichen Besuch" !.
Der Greis ist sein eigener Austräger; er steht dem Kunden ins Ant-
litz . nennt einen Preis und schweigt , der verlangten Münze ge-
n-ärtig.

Ich verlebte einen ganzen Dag auf dem Anni -Hill , den der
Professor einer verflossenen Liebschaft zu Ehren also benannt
haben soll. Auf dem Annahügel ist nichts. Man kann sich dort
hinsetzen und rauchen . Man hat die tote Stadt zu Füßen und sieht
in der kristallklaren Luft jeden Menschen unten in der Straße.
Man sieht z. B . den armen Matrosen , den sie wie einen Toten aus
einem leeren Hause tragen , und hört die sehr verständliche Frage
des Sheriffs: „Was hast du getrunken?" (Denn Krenitzin ist
amerikanisches Territorium.)

„Aha , natürlich ein Neuer . Noch nie auf der Insel gewesen.
Würde ^onst wissen , wo es Schnaps gibt . Ausgerechnet in die Dro-
gcrie muß er laufen , zum einzigen Platz , wo es keinen gibt,' muß
sich Haarwasser kaufen , statt einen guten Dollar für einen guten
Drink bei mir hinzulegen.

"
Ich sah von Annte -Hill , wie eine Ziege Milch hergebebn mußte

und der Matrose wieder flott wurde. Ich sah die Lustschaukel
schwingen und roch „Francforters" in Robbebnfett bruzgeln. Ich
sah das resedagrüne Behringsmeer , glatt wie einen Spiegel , und
war zufrieden, als die Sonne den Horizont in Brand steckte und
zu Wasser wurde . . .

Ein schnarrendes Grammophon vor dem Lincoln -Theater lud
die Boys zur Filmvorstellung . . . .

Wir wissen , daß die Indianer vor Ankunft der Weißen ein
vorzügliches, nie erklärtes Nachrichtensystem hatten. So ist es bei -

Zwischenakt in Las Palmas .
Jahrmarkt auf dem Promenadendeck .

Don
Willi Heinrlci .

Langsam gleitet der Dampfer in den Hafen von LasPalmas .
Im Haldkreis liegt die wfritanifche Schöne. Fragen in allen Spra¬
chen ichwirren umher , ob wir landen , O«l tanten, wo wir anlegen ?
Ich erwisch« den ersten Offizier . Nicht länger als zwei Stunden lie-
gen wir, ich könnte von Bord nur auf Eigene Verantwortung. Das
Schi -fs würde nicht etwa warten. Ich stelle mir einen anfgewunge-
nen Aufenthalt ohne Vium , ohne Gepäck , das nach Rio de Janeiro
schwimmen würde, nicht sonderlich amüsant vor . Doch schon crtömt
von der blonden Schwedin Lippen , schnell unid zum erstem Mal tem¬
peramentvoll : Mllright , we go !" Ein flinkes Motorboot bringt unS
an Land , in ihm machen mitfahrende Hotelportiers günstiges An--
gebot für Unterkunft und Auto . Dann Landung auf Afrikas Boden ,
angenehm rchne Paßkontrolle , nur empfangen von dunkelsten Gostal-
ten . Wiederum schwirren Angebote in allen Sprachen der Erde
durch die Lust. Einer der Horde Whrt uns zum modernsten eng-
Uchen Wagen , dessen Chauffeur ein jupger , bildhübscher Spanier ist .
Dies und seine preiswerte Forderung bestimmten mich und die
schwedische Lady , einzusteigen. In selten so empfundener , ruhiger
Fahrt läuft das Auto am Ufer des Meeres , aus guter Straße, der
Stadt zu . Häuser im maurischen Stile , die Front von weißen gla-
sterten Steinen, säumen die Stadt . Palmen , haushoch, wirken ge-
spenstich in der schlafenden Schönheit der Bucht, die wir umfahrciNi.
Daxwischen das wohlklingende spanische Geplapper des Führers,
dem ich mit geringen spanischen Kenntnissen gespannt folge, da ich
es in Englisch der Bmgleiterin wiedergeben muß : doch entgehen wir
dabei nicht dem Zauber der Tropennacht , die träumerisch sch'.ver , von
fast lähmender Hitze erfüllt , die Nordländer ergreift . Selbst die kühle
Ladv wird erfaßt , rückt näher , ergreift meinte Hand . Wir kommen
in das Kaschemmen viertel der Hafen st ad t . Aus den
Häusern hier und d« . wenn ein Besucher kommt und geht, schreiendes
Automatenkonzert , lautes Lachen , schlürfendes und taktmäßiges Ge-
rausch tanzender Füße . Wenig Passanten auf den Straßen, aber
jcider Ecke Polizei , die dem Wagen mit Fremden schon von weitem
Passage gibt.

Batd bessere Beleuchtung , schön gepflegte Häuser ijn Anlagen
und Gärten von Palmen und fremden, gespenstisch wirkenden Pslan-
zen : das wohlhabende Viertel der Stadt . Wir halten
vor dem Kasino . Ein etwas protziges Gebäude im schönsten Part .
Ein paar Gäste bei schwarzein Mioffa und goldfarbigen Likören, aus
Korbstühlen im Freien und in den fast leeren Hallen . Ich dränge
zur Weiterfahrt , da mich die .drohende Abfahrt des Dampfers nicht
zur Ruh« kommen läßt. Wieder lautloses paßlo es Dahingleiten
durch Gassen und Straßen in tiefster Rnihe . Wir umfahren den
Hauptplatz , von prachtvollen Regierungsgebäuden im mau-
rischen Stile umgeben. Mylady verlangt nach einer Bar . Wir
halten in irgendeiner der Hauptstraßen . Eine offene Schänke
mit weitanAholendem Bartische , Kovbstühlen davor im Raum und
auf der Straße, wenige Gäste, mur Einheimische. Ich verlange eine
Flasche Malaga , den besten , vom kleinen, sauberen spanischen Kell-
ner. Da erscheint der Wirt, fast einheimisch ausseihend, wenn
nicht das Haar trotz des Scheitels durch seine Glätte und sein
Dunkelblond den Nordländer verriete , uns deutsch begriiißend . Er
fühlt sich wohl im fremden Lande , und die Sauberkeit seines Lokals
und seine Ehrlichkeit wissen auch die Einheimischen zu schätzen. Bald

steht der kaffeebraune, schwere Wein vor uns , der samten durch die
Kehle rinnt ; süß , zu süß , macht er bald die Glieder schwer , daß ich
den Rest dem Chauffeur bringen lasse. Artig kommt er zu uns , dankt
der Lady , die Mütze tief ziehend, mit spanischer Grandezza , seine
schönen weißen Zähne zeigend . Ein Tssse Mokka , bester Brasil, wie
der Wirt versichert , macht etwas frischer , doch nicht ganz . Fast habe
ich den Dampfer vergessen , der Wein macht mich gleichgültig , leicht
steigt der Wunsch auf , hier den Dag zu erleben, all« mur geahnte
Schönheit zur Wirklichkeit werden zu lassen . Ich reiße mich los,
dränge zum Aufbruch. Fast unwillig läßt die Schwedin mein« Hand
los , die st« abermals, von des Weines Kraft überwältigt, saßte.

Schneller, als ich dachte , erreichten wir den Kai , erreichen wir
den Dampfer . Umsonst war mein Sorgen und Drängen , das ist kein
Aufbruch. Zahlreiche , mit Oe-llampen beleuchtet« Boote umgeben
das Schiff, gleich einer Seeräuberbande , die es gekapert. Die In -
fassen sind , bis aus junge BootSsührer , an Bord und dort entwickelt
sich das schön st e Basarleben , das ich je im Süden sah . Das
Promenadendeck ist zum Markte verwandelt worden . Mit unver-
gleichlicher Geschicklichkeit benutzen die Händler die Wände , Bänke,
das Vorderdeck , um ihre Waren malerisch auszubreiten. Früchte.
Apfelsinen, Tomaten . Feigen auf dem Boden c ^gestapelt, Elfenbein¬
schnitzereien , Ber»stein >pitzen , bunte und einfarbige Ketten aus Glas
uind echtem Glitzern , Elfenbein , Bernstein in Stücken bis zur Tau-
beneigröße . Vor allem aber phantastisch ausgenracht . doch von gutem
Ges <̂ mack . geschickt aus eine Bank drapiert, seidengestickte Zchals ,
gestickte Tischtücher usw . von edlen Stoffen , in ihren Farben südliche
Glut und satte Pacht wiedergebend, selbst mir. dem Manne , schön
und kausenswert . In seiner Ware steckt der Verkäufer , für jeden , der
an seinen improvisierten Laden herantritt, ein Wort der Ausmun -
trnu '

ig in einem seltsamen Kauderwelsch, das er aus den passierenden
Schiffen aller VöWer lernte . Im Nu erfaßt er die Nationalität oder
hört er das Idiom der Interessenten. Ich habe selten so geschickte
Verkäufer beobachten können. Ein Blick der Lad» , schon ertönen
aus den ausgeworfenen Lippen eines Mischlings , mich als den zah -
lenden Teil des fremden Paares wähnend , die sprachlich grotesk
wirkenden Worte : Caballero , look, diese : spanisch , englisch und
deutsch in einem Satze. Dabei entfaltet er einen prachtvollen schwar-
zen Seidenschal , über und über weiß bestickt in schön geschwungenen,
doch harmonischen Figuren. M Markes der geforderte Preis . 40
Mark bietet die Schwedin, die als Globetrotterin an südlichen Hau- -
del gewöhnt ist. Und nun geht ein Handeln und Feilschen los , wie
es typischer nicht sein kann . Der Händler , sofort erkennend, daß er
Neulinge nicht vor sich bat , wchrt sich mit allen verfügbaren Worten
feiner Sprachschätze . Ms nichts mehr hilft , gehen wir. verfolgt von
seinen Flüchen. Inzwischen ist die Abfahrtszeit herangerückt. Der
erste Offizier , der den Jahrmarkt auf seinem schönen Schiff gelang-
weilt lülberwacht , gibt das Zeichen der Räumung. Noch ein letztes
Angebot auf beiden Seiten, auch wir werden wieder gesucht . Schon
ist alles in Kisten und Ballen verpackt , die an Seilen von hoher
Bordwand in die harrenden Boote hinabgelassen werben , da naht
sich unser Händler, 4>as Tuch überm Arm . Er will wenigstens 50
Mark herausschlagen.

Sie bleibt seist , ein letzter Glockenischlag kommt ihr zu Hilfe , fast
aus der LandungÄbvücke werden Geld und Ware ausgetauscht . Der
Kauf ist nicht schlecht, wie ein Sachkundiger erklärt .

Dahin fahren die „Piraten " mit ihrer gespenstisch , wie Irrlichter
wirkenden Flottille. Auch wir gleiten mit halber Kraft auS dem
Hafen . Lebe wohl Las Palmas , afrikanisches Märchen, Tropen-
träum ! ,

spielsweise verbürgt , daß die Erows in Montana am Abend des
26. Juni 1876 trotz der schienenlosen , telegravhenlosen Entfernung
von mehr als 760 Meilen bereits von dem Siege der vereinigten
Sioux über General Custer wußten . Diese Nachrichtenübermittlung
ist aus die „Grenzer" übergegangen . Gott weiß, wie im Hinter -
wald die Nachrichten mit Blitzesschnelle von Ohr zu Ohr eilen ! Als
der Theaterdirektor die Kasse eröffnete, war die Bevölkerung von
5,7 auf nahezu 300 Seelen angewachsen . Zu Wasser und zu Lande
waren sie erschienen . In der Bucht schaukelten an die hundert
Kajaks , die knarrend aneinanderstießen . Dazwischen lagen Torpedo-
boote wie gleißende Fabeltiere.

Es war eine bunte Festgemeinde von allen Inseln herbeige-
strömt, und die Stadt schien nun in der Tat ausgestorben. Da
saßen zottige Fischer und behäbige Jägergestalten , Matrosen . Be-
wassnete und Unbewaffnete , Nüchterne und Betrunkene . Selbst der
druckende Greis saß im Theater und führte wohl eine Rezension im
Schilde. Die Sache ar nicht billig . Fünf Dollar pro Kops . Der
elektrische Strom wurde vo >> einem Torpedoboot hergeleitet , und der
Herr Direktor entschuldigte sich in einer Vorrede gewissermaßen für
den hohen Preis , da leider nur der Tod umsonst sei . . .

Der große Augenblick auf den mancher Fischer wohl einen
ganzen Sommer gewartet hat , bricht schnell herein . Die Rollen
werden mitgeteilt , Professor Zille erscheint in Lebensgröße.

„Das ist er !"
. .Pst ! Pst !"
Ein andächtiges Publikum genießt dankbar den Anfang des

Dramas. Die Sache beginnt recht tragisch . . . 87mal Lachen ? Ein
Gesängnistor erweckt zuerst die Kritik der Kenner . Da plötzlich
schwillt der erste laughter durch die Gemeinde.

Eine echte Berliner Destille erscheint , und eine Type von einem
Schankwirt schenkt Vier ein.

„Großes oder kleines?"
„Einen Stiefel!"
Nun kommt ein Streifen Verhängnisvolles , ein abgefeimtes

Stückchen Regisseurkunst . Ein riesiges Glas. Und ein Kran . Aus
dem Kran fließt goldgelbes, schäumendes Bier. Bier fließt . Der
Stiefel scheint unfüllbar .

Einer klatscht . Da wird „das Lachen " zum Orkan . Die Männer
sind behext vor Freude . Dreimal hoch für Deutschland!

Das Bier fließt munter weiter . Da plötzlich ein schriller Pfiss .
Ein Antideutscher? Der einzige Trockene im Lokal?

„Heraus mit ihm ! Schlagt ihn tot . den Pharisäer! Hier ist
kein Platz für Mucker . Totschlagen!"

Der Film bricht ab. Licht flammt auf. Menschen schlagen auf-
einander . Marine gegen Bürgerliche , Liberale gegen — ja , gegen
wen schlägt man sich eigentlich? Der druckende Greis entweicht
durch eine Seitentür . Ein Marineoffizier klettert auf die Bank und
schießt seinen Revolver ab.

Dieser kleine , bewegliche Offizier ist italienischer Abkunft. Sein
Rednertum arbeitet mit Metaphern und Strophen , mit Stellen aus
Cicero und Holzhackerwahrheiten von Abraham Lincoln . Seine
Hände überzeugen, seine Schultern brandmarken . Nun wirst er
den Kopf zurück wie ein Konsul. Seine Mütze fällt herunter . Ein
Kopf, wie um auf eine römische Münze geprägt zu werden. „Also,
Boys . Ruhe ! Die Nassen sind allright , die Deutschen sind allright ,
jedermann ist allright . wenn ihr jetzt das Maul haltet und euch
wieder hinsetzt . Weiterspielen ."

Dieser Mann hat offenbar das Geld für den elektrischen Strom
zu kassieren . Der Film wird wieder aufgerollt . Der Greis er.
scheint wieder. Das erste Gelächter ist vorbei . . . .

Nun geht der Blick in die Berliner slums seinen unaufhalt-
samen Gang .

Aber die Gelächter kommen nur langsam und spärlich auf.
Zwei Schupomänner erscheinen und ziehen einen Althändler

recht unsanft gefänglich ein . Das verursacht ein enormes Gelächter.
In einem Film das Gelächter zu summieren, erweist sich als

eine nationalamerikanische Angelegenheit. Lachen die Amerikaner,
so müssen die Deutschen weinen oder zur Flasche greisen. Als das
Beerdigungsinstitut im Hinterhaus mit dem weißen Kindersarg im
Fenster erscheint („Bestattungen erster und zweiter Klasse . Empfeh-
lungen hoher und höchster Herrschaften") und einige Europäer vor
Heiterkeit wiehern , drohen die Amerikaner mit Lynchjustiz . „Ge-
fühlloses Pack !" Als ein Mann in einem Hausflur beraubt wird ,
schütteln sich zwei Indianer vor Begeisterung. — Eine gehässige
Stimmung liegt in der blauen Tabaksluft des Lincoln -Theaters.

Im fünften Akt droht wieder eine Prügelei. Erst als die
Handlung einem glücklichen Ende zusteuert, legt sich die unterschied ,
liche Stimmung, und ich ziehe das Fazit dieser genußreichen Abend.
Unterhaltung : ein Bewußtlos-Geschlagener , zwei Blutig -Geschlagene.
cawa fünfzehn Gelächter auf deutscher Seite, etwa siebenmal Hei-
terkeit auf amerikanischer Seite.

Denn es fiel niemand ins Wasser, es gabb keine Schläge mit
dem Holzhammer, es wurde keine Polizei verulkt , und der Film
endet nicht in einem Wirbel rasend gewordener Automobile .

Am nächsten Tag fuhr ich mit einem Torpedoboot zur Küste ,
nicht ohne bei dem Greis Geld für die Zusendung der Rezension?-
nummer der „Northern Voice" deponiert zu haben .

Humor.
Berechtigter Einspruch.

Richter (zum Angeklagten) : „Vor zwei Jahren haben Sie
wegen Kleiderdiebstahls vor Gericht gestanden und jetzt haben Sie
wieder einen Anzug gestohlen .

" — Angeklagter (entrüstet ) :
„Herr Richter, länger als zwei Jahre tragen S i e doch auch keinen
Anzug.

"
Unangenehmer Zweifel.

Schauspieler (zum Theaterdirektor ) : „Warum
ßeben Sie nicht m i r die Hauptrolle in dem neuen Stück ?" — „Weil
ich dann nicht wissen kann, ob das Stück oder S i e ausgepfiffen
worden ist."
* In Verlegenheit.

Der Arzt gibt der Bäuerin für ihren erkrankten Mann, de? ein
Trinker ist, eine Arznei. „Geben Sie Ihrem Manne diese Medizin"
sagte er . „Die soll er nüchtern einnehmen. Verstanden?" — „Ach ,
Herr Doktor" , seufzt die Frau , „ich weiß wirklich nicht , wann ich
sie ihm da geben soll.

"
Boshaft. i

Junger Arzt (zu einem Advokaten ) : „Heute habe ich
meinen ersten Patienten bekommen .

" — „Gratuliere bestens ! Nicht
wahr . Sie empfehlen m i ch dem , wenn er sein Testament machen
wird ?" —

Ein Edelerzeugnis !
Nervenstärkend und erfrischend

Nur 30 Pfg . das Dad
die Original - Glaspackung mit 10 Bädern Mk . 3.—

Kinne 6 . m . b . H . , Charlottenburg , Bismarkstr . 97/98
Telefon Steinplatz 3888 iMl

Tüchtige , rührige Vertreter gesucht .

Fichtennadel -Wa chol der bad
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Freiburger Lebensfragen .
Ausbau der Elzlatbaha . — Der Bau der Schau -
mslendbahn gesichert. — Verlegung der Köllenlal -

bahn. — Die Thealersrage .
St. Freiburg -Littcnwsiler , IS . Januar .

In » Anschluß an die Hauptoersammlung des Lotalvereins
Littenweiler fand am Sonntag in der „ Krone " im Vorort Litten -
weiler eine Sitzung und Aussprache des Verbandes der Lokaloereine
des Stadtgebietes von Frckburg statt . Vertreten waren die Ober -
stadt , Unterstadt , Wiehre , Oberwivhre , Littenweiler , Betzenhausen
und Haslachs vom Städtischen Verkehrsamt war Verkehrsdirektor
Dufner erschienen . Der Leiter der Konferenz Professor Dr .

Briedländer , bedauerte , daß nicht auch ein Beauftragter des
berbürgermeisters sich eingefunden hatte . Zunächst nahm Ver -

kehrsdirektor Dufner ia 's Wort , um die augenblickliche Wirtschaft -
liche Lage der Stadt Freiburg zu skizzieren . Dabei betonte er . da
wir infolge der Abschnürung den Anschluß nach Westen verloren
hätten , heiße es , sich umorientieren und dem Verkehr mit dem Osten
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Wenn aber in dieser Hin -
sich ! praktische Arbeit geleistet werden solle, müsse das Bahnnetz , ooi
allem die E i l z t a l b a h n . ausgebaut werden . Freiburg habe
versäumt , rechtzeitig Bergbahnen flu bauen , um den Fremden aus
bequeme Art die Schönheit des Stadtbildes und . der umgebenden
Landschaft auskosten zu lassen . Andere Städte , wie z. B . Baden -
Baden und Heidelberg , seien da viel weitsichtiger gewesen . Eine
Bahn auf den Schloßberg hätte man schon vor Jahrzehnten bauen
müssen , verkehrspolitisch betrachtet , sei im Augenblick die Errich -
tung einer Schauinslandbahn von größerer Wichtigkeit . Noch
manches gebe es zu tun , das Versäumte nachzuholen , und wenn man
zum Ziel kommen wolle , dürfe man nicht alles der Tätigkeit des
Rathauses überlassen , sondern die Mitarbeit der gesamten Be -
völkerung sei ein Gebot der Notwendigkeit .

Architekt Mühlbach unterzog dann den Bebauung ? -
plan von Freiburg einer kritischen Betrachtung . Die Straßen -
führung lasse viel zu wünschen übrig , auch werde der Mangel an
ausreichenden Hauptverkehrs - und Durchgangsstraßen für den Kraft -
wagenverkehr bitter empfunden . Hoffentlich würde die Anlage
von Zufahrtsstraßen zur .Lafraba -Straße " eine Besserung bringen .
Besonders unerläßlich sei eine großzügige Durchganglsstraße West -Ost
mit Linienführung an der Dreifam ; allerdings werde die Ueber -
querung der Hauptbah .ilinie einige Schwierigleiten bereiten , um
so mehr als die Reichsbahn wenig Entgegenkommen zeige. Ebenso
notwendig sei eine direkte Straßenverbindung vom Vorort Haslach
nach dem neuen Industrieviertel . Zu der Erbauung der Berg -
bahn auf den Schauinsland erklärte der Redner , daß die
buchenden Schwierigkeiten nun behoben und der Vau der Bahn
gesichert sei. Auch die Finanzierung könne als geregelt gelten ,
die Stadt werde damit finanziell nicht belastet , sie erhalte im
Gegenteil das zum Bahnbau zur Verfügung gestellte Gelände gut
bezahlt . Lediglich eine kleine Anleihe im Betrag von 120 000 M
benötige man noch und diesen Betrag hoffe man in der Bürgerschaft
durch die Ausgabe von Aktien leicht aufzubringen .

Bauinspektor Scherb brachte im Namen des Lokalvereins
Wiehre die Wünsche nach baldiger Verlegung der Höllentalbahn
und die Wiedererrichtung einer Haltestelle an der Hauptbahn bei
der Baseler Landstraße zum Ausdruck . Die Stadtverordneten
Beierle und Verkehrsdirektor Dufner betonen , daß es den

Bemühungen von Oberbürgermeister Dr . Bender zu danken sei , wenn
mit dem im Fluß befindlichen Umbau des Hauptbahnhofs endlich
auch die Verlegung der Höllentalbahnlinie durchgeführt werde .

Am Schlüsse der Besprechung wurde die Theaterfrage angeschnit -
ten . Dr . Winzler vom Lokalverein Oberstadt , der dazu das
Wort ergreift , ist der Ansicht , daß die neueste Auslassung des Stadt -
rats über den Stand des Stadtiheaters einer Bankerotterklärung
gleichkäme . Die steigenden Unkosten und Zuschüsse legten den Ge-
danken nahe , einen Pächter für das Theater zu suchen. Auch Dr .
Schweitier vom Lokalverein Littenweiler trat daiiir ein . daß
man angesichts des gewaltigen Fehlbelrags den Theaterbetrieb
einem Privatmann anvertraue . In Aachen habe man damit die
besten Erfahrungen gemacht . Die Dekorationen verschlängen viel zu
viel Geld und dem Mittelstand sei es infolge der hohen Eintritts -
preise kaum mehr möglich , das Theater zu besuchen. Rechtsanwalt
Seiner vom Lokalverein Unterstadt betonte , man habe in den
letzten 10 Iahren beim Stadtthoater eine übermäßige Stellen - und
Titelpolitik getrieben . Die übertriebene Schassung von neuen
Stellen und die pompösen Titelverleihungen hätten die entsprechen -
den Gehaltserhöhungen im Gefolge gehabt und den Theaterhaushalt
ungebührlich hoch belastet . So dürie es nicht weitergehen . Alle
überflüssigen Stellen feien auszumerzen genau so wie bei jedem
privaten Unternehmen , dem die Ausgaben über den Kopf wachsen.
Die zu hohen Eintrittspreise trügen die Hauptschuld an dem Weg -
bleiben weiter Volkskreise vom Theater . Man beschloß, das Theater -
Problem an einem vom Verband der Lokaloereine anberaumten spä-
teren Termin einmal ausführlich zu behandeln .

Die Erneuerung der Stühling ^r Brücke.
Freiburg , 17 . Jan . Die Ei '' enbahnüberführungsbriicke an der

Wilhelmstraße , die die Unterstadt mit dem Stadtteil Stühlinger
verbindet , ist im Mittelstück einer durchgreifenden Reparatur unter -
zogen worden . Daß die im Jahre 1888 erbaute E senbahnüberfüh -
rungsstraße jetzt schon einer gründlichen Erneuerung bedurfte , liegt
in ihrer Eigenart als Ueberführungsbrücke einer vielbenützten Eisen -
bahnstrecke . Tagtäglich ist sie den unter ihr durcheilenden Zügen
preisgegeben ; die den Lokomotiven entströmenden Rauchschwaden
enthalten aus der Kohlenverbrennung schwefelhaltige Gase , die das
Eisengebälk im Laufe der Jahre trotz allen Farbenanltrichs mit Rost
durchsetzten . Eine unmitte 'bare Gefahr kür die Brücke bestand zwar
noch nicht , aber im Bewußtsein ibrer Verantwortung glaubte das
R ' ichsbahnbauamt im Spätherbst des abgelaufenen Jahres mit der
alsbaldigen Erneuerung des aefäbrdeten Brückenteils nicht mehr
länger zuwarten zu dürfen . Die Renaraturarbeiten nabmen ihren
An 'ang in den letzten Nooembertagen des abgelaufenen Jahres , sie
sind am Samstag nach ungefäbr sechswöchiger Daeur beendet wor -
den . Der revaratvrbediirftige Ab 'änitt der Bnicke bat neue Eisen -
träger und eine Abdichtung gegen das von oben sickernde Reg »n-
wasser erbauen . Die Pflasterung bat man der bessern Haltbarkeit
weaen mit Zement ausgegossen Sobald der Zement die nötige
Festigkeit erlangt hat . wird der > urch Umsteigen aufrecht gehaltene
Straßenbabnnerkebr nach dem Stühlinger und dem Vorort Haslach
wieder durchgehend aufgenommen . Voranssichtli -b kann das noch
in der laufenden Woche spätestens am nächsten Sonntag erfolgen .

Erstellung einer neuen Brunnenanlage .

= Freiburg , 17 . Jan . Die Stadt Freiburg läßt auf der Ge¬
markung Kirchzarten eine neue Brunnenanlage erstellen , die in
ihren Vorarbeiten schon beträchtliche Fortschritte gemacht hat . Es
sind im ganzen drei große Schächte vorgesehen . Der Hauptschacht
wird einen Durchmesser von zwei Metern haben ! bei ihm wurde
bisher eine Tiefe von 7 Metern erreicht . Alle Schächte werden dann
durch Ouerstollen miteinander verbunden werden . Das zu gewin -
nende Wasser wird als durchaus kalkarm und daher sehr weich be -
zeichnet . Durch die neue Anlage rechnet man damit , täglich etwa
12 'A Millionen Liter Wasser zu gewinnen , wodurch mildesten ?
40 00V Menschen mit tadellosem Trinkwasser versorgt werden können .

Molor und Pferd.
Förderung der Pferdezucht im Bezirk Bretten

Z Bretten , 15 . Jan . (Eigener Bericht .) Auf dem Neubau bei
Bretten fanden sich am heutigen Sonntag die Mitglieder de*
Pferdezuchtgenossenschaft Breiten in stattlicher Anzahl zur dies -
jährigen Eenossenschastsversammlung ein ; sehr erfreulich war dabei ,
daß viele Landwirtssöhne , die zukünftigen Träger der Landwirt -
schaft, anwesend waren . Besonders begrüßte der Obmann . Bezirks -
tierarzt Veterinärrat Dr . Hall , den Präsidenten des Verbandes
der llnterbadischen Pferdezuchtgenossenschaften . Freiherrn von
Göler - Schatthausen , Landrat Dr . P fister - Bretten ,
Veterinärrat Hock - Heidelberg , den Vizepräsidenten des Pfinzgau -
Verbandes , Gutsbesitzer M e r t o n , Kreisökonomierat Geiß , die
Vertreter verschiedener Behörden der Stadt Bretten u . a . Dann
brachte Dr . Hall den Jahresbericht zur Kenntnis der Versammlung .
Einleitend betonte er , die Behauptung , der Motor verdränge das
Pferd , sei falsch, denn die Zahl der Pferde habe im letzten Jahre
in ganz Deutschland um eine Million zugenommen , dagegen lägen
40 Prozent der Lastwagen brach . In den Städten könne das Pferd
durch den Motor ersetzt werden , auf dem Lande aber nicht . Die
Genossenschaft habe sich an der landwirtschaftlichen Ausstellung in
Ettlingen beteiligt , ebenso an der Prämiierung des Pfinzgauver -
bandes . Mit den beidemal erzielten Erfolgen könne man zu-
frieden sein.

Pferdezucht und Verkaufsmöglichkeit .

Großen Beifall und allgemeine Anerkennung fand der nun fol -
gend« Vortrag des Veterinärrates Hock von Heidelberg über wich-
tige Fragen der Pferdezucht und des Absatzes der Zuchtprodukte .
Zunächst gab der Redner eine kleine Uebersicht über die Pferdezucht
und Pferdehaltung in Baden . Baden ist bekanntlich ein stark
industrialisiertes Land . Die badische Landwirtschaft kann die Be -
völkerung des Landes nur während vier Monaten des Jahres selbst
ernähren . Die Lebensmittel für die übrigen acht Monate müssen
aus anderen Ländern eingeführt werden . Baden ist das typische Land
des kleinen und mittleren Betriebes , dafür ist aber der badifche
Bauer freier Herr auf freier Scholle ; er ist kein Pächter , kein Ver -
walter , kein Taglöhner , er kann sagen : „Klein aber mein " .
Daraus ergibt sich für die Pferdezucht mancher gute Wink . Baden
hat 68 000 Pferde . Damit steht es in den deutschen Landen an letzter
Stelle . Auf hundert Hektar Land treffen in Baden im Durchschnitt
8,5 Pferde , im Reich 13,4 Pferde und im Amtsbezirk Bretten 8,7
Pferde . Jährlich müssen etwa 6 Prozent der Pferde ersetzt werden ;
es müssen also in unserem Lande 700—800 Pferde neu eingestellt
werden . In Bretten müssen jährlich etwa 10 Pferde ersetzt werden .
Der Kleinbetrieb ist bei uns kein Hindernis für die
Pferdezucht , denn der Grundbesitz ist außerordentlich stark zer-
splittert , die Maul - und Klauenseuche sperrt dazu oft für lange Zeiten
die Verwendung des Rindviehes für Feldarbeit , daher ist man auf
die Pferde angewiesen . Der Landwirt , der eine Stute hält , diese
auch für die Zucht ausnützt und dann das Fohlen verkauft , handelt
rationell . Im Jahre 1927 standen in Preußen 40 Prozent der land -
wirtschaftlichen Motore still . Der Motor macht wohl der menschlichen
Arbeitskraft Konkurrenz , aber nicht dem Pferde . Der Kaltblutpferde -
zucht wurde ein harter Schlag versetzt durch die Zölle , aber nicht durch
den Motor . 85 Prozent der in Deutschland bestehenden Pferde wer -

den in der Landwirtschaft beschäftigt . Di « Belgier machen große An »
strengungen , um ihre Pferde in ganz Deutschland einzuführen . Da -
mit der kleine Landwirt seine Fohlen verkaufen kann , soll der große
Landwirt vom Züchten die Finger lassen und dafür die nötigen
Fohlen beim kleinen Landwirt kaufen , nicht aber seinen Pferdebedarf
bei württembergischen oder bayerischen Händlern decken . Wir müssen
bodenständige Pferde züchten , denn das Pferd muß der
Scholle entsprechen . Bei uns sind Boden - und FutterverhältMe für
das Kaltblutpferd günstiger als für das Warmblutpferd . Wichtig
ist die Fütterung der Fohlen bei der Aufzucht, ' es ist falsch
den jungen Tieren zuviel Hafer und Heu zu geben , weil sie dadurch
zu hochstengelig werden . Dem jungen Fohlen muß Mischfutter in
großem Umfang verabreicht werden , dadurch werden die Rippen aus -
einandergetrieiben und das Tier bekommt ein breites Nierenstück und
breite Becken. Lebenswichtig ist die Weide : das Futter , das dabei
das Fohlen sich auf der Weide sucht, enthält die meisten Vitaminen
und schützt das Pferd gegen die Rachitis und gegen die Blutarmut .
Den Verkauf der Fohlen regelt vorzüglich in der hiesigen Gegend der
Sinsheimer Fohlenmarkt , der mit Prämiierung verbunden
ist : dafür werden etwa 1200 Mark ausgegeben . Weiter werden
Fohlenversteigerungen veranstaltet . Zugleistungsprüfungen und Huf -
beschlagsbewertungen sind sehr zu empfehlen . Außerdem ist eine Ver -
kaufsvermittlung eingeführt .

An den Vortrag schloß sich eine sehr rege Aussprache . Hierauf
faßte die Versammlung folgende Beschlüsse : Bei den Prämiierungen
werden auch die Hufbeschlagbewertungen eingeführt . Es wird eine
Kommission von Preisrichtern eingesetzt, bestehend aus einem Tier -
arzt , einem Hufschmied und einem Landwirt . Die Zugleistungs -
Prüfungen werden beibehalten . Ferner beschloß die Versammlung
die Gründung eines einheitlichen Tierzuchtorganes für ganz Baden .

Freiherr von Göhler - Schatthausen gab seiner Freude über
den stattlichen Besuch der Versammlung und den sachlichen Verlauf
der Aussprache Ausdruck

Im Jahre 1928 finden wieder eine staatliche Stuten schau, ge»
nossenschistliche Prämierung , Zuchtleistungsprüftlng und zum ersten¬
mal Hufbeschlagsbewertung statt . Wenn die landwirtschaftliche Aus «
stellung in Bruchsal im lause -, den Jahre durchgeführt wird , dann
wird die Pferdeprämierung des ganzen Psinzgaues , der die Bezirke
Bruchsal , Bretten , Durlach und Pforzheim umfaßt , nach Bruchsal
verlegt . Zur Stärkung des Weidefonds werden 20 Prozent von
sämtlichen Prämien zurückbehalten ; dafmr werden Anteilscheine ge»
kaust , die den mit Prämien bedachten Landwirten gutgeschrieben
werden .

Landrat Dr . Psister hielt hierauf einen Vortrag über die
Pferdezucht im Psinzgau und .zwar über das Photographieren der
Tiere , das keine Spielerei sei . sondern dazu diene , Anschauungs -
Material zu schaffen . Zum Schluß gab er seinem Bedauern darüber
Ausdruck , daß er zum letztowmal in amtlicher Eigenschaft an der
Pserdezucht -GenofsenischaftSversarniriung teilnehmen könne : er dankte
allen Anwe enden für die ihm jederzeit bewiesene Unterstützung .
Obmann Dr . Hall betonte die große Arbeit , die Ladrat Dr .
Pfister im Interesse der ganzen Landwirtschaft geleistet hat . und
sprach ihm dafür den herzlichsten Dank aus . Die Hauptversamm »
luug des Verbandes unterbadifcher Pferdezuchtgenossenfchaften findet
im April in Bretten statt . Den Schluß der Versammlung bil .
dete die Vorführung von 300 Lichtbildern über die Pferdezucht im
Psinzgau und iw ganz Unterbaden .

Zur Bluttat in Ruchken.
— Ruchsen (bei Adelsheim ) , 17, Jan . Ueber die Bluttat in

Ruchsen Werse » <. och folgende Einzelheiten bekannt :
In der Wirtschaft „zum Lamm " saßen am Freitag abend Lamm -

Wirt Dreßler . zwei Zigeuner mit einer Frau , der Sohn des ver -
storbenen Metzgermeister Rätz und ein Reisender aus Aglasterhausen .
Die vergnügte Gesellschaft trank eine Masche M«ft . die einer der
Zigeuner freigebig spendiert hatte . Zu später Abendstunde kam der
Schäfer W a l t e n m e y e r , der bei dem Schäfereipächter Schreiweis
aus Reigheim bedienstet ist , in die Wirtschaft . Lammwirt Dreßler
schenkte dem Gast von dem Most ein , verlangte aber später dessen
Bezahlt » g . Nach einigen Hän eleien wurde von Waltemneyer der
geforderte Betrag von 15 Pfennig bezahlt . Anschließend daran
wurden dann die Auseinandersetzungen haftiger , wobei Walten -
meyer dem Dreßler , der bereits ziemlich angetrunken war , aus seinen
Stuhl zurückstieß . Kurz darauf stand Dreßler wieder aus , ging in
das Nebenzimmer und erschien mit dem Jagdgewehr in der Hand .
Er legte zunächst auf Rätz an . der sich jedoch nasch in Sicherheit
brachte . Darauf schoß er dem nichtsah ' enden Waltemneyer eine
Schrotladung in die linke Brust eite . Der Getroffene sprang auf und
fiel vorwärts zu Boden . Ein Eingreifen der Anwesenden war » n-
möglich , da sich alles sehr rasch ab 'pielte . Während von einem Zi¬
geuner die Ortsbehörde und die Polizei benachrichtigt wurde , ver -
suchte sich der Täter aus seinem Bett sitzend , selbst zu richten . Er
gab zwei Schüsse auf sich ab . die aber beide fehl gingen . Der Tä -
ter ist 57 Jahre alt und Witwer . Er lebt in seinem Hause ganz
allein und gilt als Trinker . Sein einziger Sohn ilt im vergangenen
Sommer nach Amerika ausgewandert . Der Täter wurde am
Samstag abend nach Tauberbischofsheim abgeführt .

x Friedrichstal , 17 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Am Sonntag
feierten die Eheleute Aoolf Christoph Füßler in körperlicher und

geistiaer RüstiaHi ihre 5ochzeit .
r . Forst . 17. Jan . (Verschiedenes ) Im Alter von 78 Jahren

starb hier ein Kriegsv - teran von 1870/71 . Landwirt Johannes
S p a r n . — In der GeneralverfamMurg des M u f i k v e r e i n s
wurden gewählt : Jakob Pfahl er zum ersten . Paul Blum zum
zweiten Vorsitzenden . Heinrich E n d r e s zum Kassier und Albert
Schneider zum Schriftführer . Der Verein zählt gegenwärtig 250
Mitglieder .

/\ Gutach . 17 . Jan . (Gefundene Kassette .) Im Gutacher Wald
wurde von einem Arbeiter , die vor einem halben Jahre in der

Bahnhofswirtschaft Bleibach entwendete Geldkassette , die einen

ziemlich hohen Eelobetrag enthalten hatte , gefunden . Nach dem

Aussehen der Kassette zu schließen, dürfte sie nicht seit dem Dieb -

stahl an di ^ em Plafc " elog<-n wben
== Freiburg , 17. Jan . ( In den Ruhestand versetzt .) Der dienst -

älteste Beamte der städti 'cbo '. Sparkasse . Finanzobersekretär Fmnz
Kopp ist in den Ruhestand getreten . Seit dem 1 November 188«,
also fast 40 Jahre lang , war Kopp an der Sparkasse beschäftigt .

- -- Freiburg , 17 . Jan . (Arbeitslosenziffcr .) Die Zahl der Ar -
beitslosen im Arbeitsamtsbezirk Freiburg hat sich in der vergan -

genen Woche von 2927 ans 3093 erhöht .
= Kappel bei Freiburg . 1« . Jan . (Warnung .) Auf dem Wege

zur Schule setzten sich zwei Schüler aus die Deichsel des
Anhängers eines Holzwagens . Beim Abspringen blieb eins
der Kinder mit seiner Pelerine hängen und kam zu Fall Das
Kind geriet u nter den W agen . dessen Räder ihm über das
eine Bein und einen Arm gingen . Schwerverletzt liegt das Kind
danieder .

Französischer Deserteur.
= Köngisfeld (bei Villingen ) . 17 . Jan . Am Freitag wurde von

der Gendarmerie ein 22 Jahre alter französischer Deserteur fest-
genommen . Er hatte sich in einen wenig betretenen Raum der hie -
sigen Knabenanstalt eingeschlichen und schon seit vier Wochen von
einem Dienstmädchen , seiner Geliebten , verpflegen lassen , ohne daß
etwas davon bemerkt worden wäre . Cr war früher einmal in einem
hiesigen Betriebe beschäftigt . Der Verhaftete wurde in das Villinger
Bezirksgefängnis eingeliefert .

Bahlingen a . K .. 17 . Jan . (Racheakt .) stluf dem Weg zur
Bahnstation , nachdem er einer Hochgeitsfeier beigewohnt , wurde hier
der Dirigent des Mänmergefangvercins Kaiserstuhl , Karl Zim -
m e r m a n n von Endingen , überfal ^ n und durch Schläge mit einem
harten Gegenstand verletzt . Es handelt sich zweifellos um einen
Rach .akt .

# Böbingen a . K, 17 . Jan . ( Von der Leiter gestürzt .) Der
ledige Zimmergcselle Fritz Bader stieg auf einer Leiter an einem
Neubau hinauf , als plötzlich oben eine Sprosse brach . Bader stürzte
herab und mußte mit einer schwren Rllckenverlctzung in die medizi -
nische Klinik nach Freiburg überführt werden .

— Staufen i . Br ., 12 . Jan . (Die Autoljnie Freiburg —Staufen - .
Schönau .) Die Frage der langumstrittenen Kraftpostlinie Freiburg —
Staufen —Schönau ist insofern in ein neues Stadium geireien , als
die Oberpostdircktion Konstanz nun Verhandlungspartnern wird
und versucht , die Eisenbahn zur Ausgabe ihres Einspruches zu be¬
wegen . Das Reichspostnnnisterium hat mit dem Verein deutscher
Straß >. Meinbahnen ein neues Übereinkommen getroffen , wodurch
die Nebenbahn einbezogen wird und auf dessen Grundlage weitet
verhandelt werden soll.

— Säckingen , 13 . Jan . (Fricktal -Badische Vereinigung für Hei -
matkunde und Heima .schutz. ) In Stein a . Rh . hielt am Sonntag
die Fricktal -Badische Vereinigung für Heimatkunde und Heimatschutz
ihre erste diesjährige erweiterte Vorstandssitzung ab . Es wurde
für das laufende Jahr ein gewisses Arbeitsprogramm festgelegt , bei
dem die fachmännische Untersuchung und Erforschung der sogen . Für -
stengräber oder Fürstenhügel aus dem Tegertli bei Schupfart /
Wegenstetten an erster Stelle stehen . Die , Ausgrabungen auf dem
sogenannten Bönistein oberhalb Mumpf werden weitergeführt . Auch
aus badi cher Seite sind eine Reihe interessanter Arbeiten vorgesehen .

=s Rheinfelden , 16 . Jan . (Ehrung treuer Arbeiter ) . An zehn
Werksangehörige , die ununterbrochen 30 Jahre bei den Kraktüber -
tragungswerken bezw . der Aluminiumindustrie in Rheinfelden be-
schäftigt sind, hat der badische Innenminister durch den stellvertre -
tenden Bürgermeister Walz Ehrendiplome überreichen lassen .

Gerichtszeitung .
— Lörrach , 13. Jan . (Zuckerdiebe .) Das Strafgericht Lörrach

verhandelte gegen einige Arbeiter aus St . Ludwig . Haltingen .
Basel , Breijach und Säck ngen , die bei einer hiesigen Spedition ?-
ge êllschaft mit Umladen von Zucker während der Dauer von acht
Tagen beschäftigt waren . Die Leute haben während dieser Zeit
eine ganze Reihe von Zuckersäcken aufgeschnitten und ausgerissen
und den Zucker in Tüten oder besondere Säckchen abgefüllt , worauf
sie dann eine ganze Reihe von Häusern versorgten . Im ganzen
wurden 273 Klg . Zucker entwendet . Das Gericht erkannte auf Ge-
fängnisstrafen von drei Wochen bis vier Monaten .
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Wandlung der Poljlerklassenzüge .
Die Deutsche Reichsbahn führt seit einigen Fahrplanperioden

unter dem Namen „F e r n s ch n e l l z ü g e" (fv - Ziige ) eine neue
Gruppe von Zügen für die Personenbeförderung , die bei nur wenigen
Halten an einigen Hauptplätzen und bei geringerer Belastung durch
weniger umfangreiche Ausrüstung besonders rasch fahren und eine
Art Ttädteschnellzüge darstellen. Infolge internationaler Verein-
Varlingen können diese Züge nur mit den Polsterklassen versehen
werden. Die dritte Wagenklasse fehlt . Durch diese Beschränkung
bleiben sie einer breiten Schicht reisenden Publikums verschlossen,
tragen damit eine Exklusivität , die sich nicht ganz in den Rahmen
deutscher Wirtschaft » ach dem Kriege einfügt . Findet sich an diesen
Zügen in dieser Richtung ein fühlbarer Mangel , so empfindet ihn
die Reichsbahn nicht minder , weil ein Teil dieser Fernschnellzfüge auf
gewissen Teimrecken wirtschaftlich nicht lohnt , weil die Besetzung zu
schwach ist. Vorschläge , durch Einfügung der dritten Klasse wenigstens
auf deutschen Linien , eventuell gegen höheren Fohrpreis , hier ändernd
abzuhelfen , liehen sich wegen der erwähnten intern ationalen Bindung
nicht durchführen.

Run macht sich immerhin bei manchen Strecken doch der Zwang
wirtschaftlicher Notwendigkeit mehr bemerkbar. Es wurde schon vor
mehr als einem Jahr das Nachtschnellzugspaar Holland—Rhein -
Baden—Basel D 173/174, das anfangs nur die Polsterklassen hatte ,
mit der dritten Klasse versehen. Ein gleiches wird in der kommenden
Fahrplanneriode mit den ganzjährigen kD -Zügen I) 163/164 auf dem
gleichen Lauf als Tageszügen erfolgen. Diese guten Züge werden
damit allgemein benützbar, während für die Exklusivität die Pull »
mann - Züge kommen. Mit solchen Aenderungen in der Klassenaus -
rüstiiitg steht Deutschland nicht allein da . Auch die Schweiz hat , nach
den unwirtschaftlichen Erfahrungen ihren Arlbergexpreh , der nur die
erste Klasse führte , auf erste und zweite Klasse umgestellt , um ihn
durch eine breitere Basis nutzbringender zu gestalten. - c>e-

Ä-

Verkehrsunfälle. Ein verheirateter 27 Jahre alter Arbeiter
lief gestern nachmittag mit seinem 4 Jahre alten Sohne beim
Ueberqueren der Karljtrahe bei der Hauptpost infolge Unvorsichtig -
feit in eine durch die Karlstrabe fahrende Kraftdroschke . Beide wur«
den von dem Fahrzemi , das sofort zum Stehen gebracht werden
kante, ersaht und zu Boden geworfen, ohne jedoch oerletzt zu wer-
den. — Ein 70 Jahre alter Fuhrmann , der gestern nachmittag beim
Überschreiten der Durlacherstrafie bei der Waldhornstraße einem
Radfahrer ausweichen wollte, und dar.« t rückwärts lief , wurde hierbei
von der Deichsel des hinter ihm fahrenden Biersuhrwerks ersaht und
zu Boden geworfen. Durch den Sturz zog er sich eine Prellung am
linken Bein und eine Verletzung am linken Auge zu . Er wurde , da
er nicht mehr gehen konnte, mit dem Krankenauto in das Städt .
Krankenhaus verbracht.

Kraftsahrzeugkontrolle : Gestern abend fuhr ein 20 Jahre alter
Schlosser aus Burrweiler mit einem unbeleuchteten Kraftfahrzeug
durch die Hirschstratze . Bei der Kontrolle wurde durch die Polizei
festgestellt , dah das Fahrzeug zum öffentlichen Verkehr nicht zu-
gelassen , dah es mit einem fauchen Kennzeichen versehen war und
ferner dah die Nummer des Motcrs mit der auf dem Typenschild der
Herstellungsfirma nicht übereinstimmt und das Kennzeichen infolge
starker Verschmutzung nicht lesbar war . Der Führer dieses Fahr -
zeuaes gelangte zur Anzeige , ebenso sein Bruder , der ihn mit der
Führung des Kraftfahrzeuges beauftragte , obwohl er muhte, dah der
Wagen nicht zum öffentlichen Verkehr zugelassen ist.

# Der Verein heimattrener Ost - und Westprenhen hielt am
7. d . M . im „Löwenruchen " seine Jahreshauptversammlung ab , die
zahlreich besucht war Der Jahresbericht d -j& Vorstandes zeigte
c . ne erfreuliche Entwicklung des Vereins und einen günstigen Mit¬
glieder - und Kasjenbestand. Dcm bisherigen Vorstand wurde Dank
und Anerkennung für seine mühevolle Arbeit gezollt . In der statt-
findenden Neuwahl wurde Herr R . R o st e ck zum ersten , Herr
L . Weiher zum zweiten Vorsitzenden , Herr K . Knopf jsiirn
Schriftführer und Her: B . Dippe zum Kassier gewählt . In seiner
Programmrede gab der nunmehrige erste Vorsitzende , gleichzeitig
erster Vorsitzender des Süddeutschen Landesverbandes der Ost- und
Westpreuhen-Vereine , Richtlinien für die Arbeit im kommenden
Vereinsjahr bekannt , die vor allem in einer stärkeren Unterstützung
der schwer vom Slaventum bedrängten Heimatprovinz bestehen soll
und die auch die Beseitigung des unglücklichen Korridors zum Ziele
hat . Ebenso notwendig ist die Aufklärung der Öffentlichkeit durch
die Süddeutschen Vereine über die tatsächliche Notlage im Osten
und die Anknüpfung freundschaftlicher Beziehungen zwischen Nord
und Süd . Zum Wohle der Mitglieder sollen einige soziale Ajag-
nahmen durchgeführt werden. Schließlich wurde eine Entschließung
angenommen, die die Erleichterung des Reiseverkehrs nach dem
Osten fordert und für die Mitglieder verbilligte Fahrpreise nach
der Heimat verlangt .

Badischer Train -Verein . Am 1 . Januar feierte der Verein im
Cafe Nowact seine Weihnachtsfeier , Kurz nach 4 Uhr eröffnete der
1 . Vorsitzende Trautmann die Feier bei vollbesetztem Saale mit
einer feierlichen Ansprache und hieß alle Anwesenden aufs herzlichste
willkommen. Auch gedachte der 1 . Vorsitzende der gefallenen Käme-
raden . Ein Prolog , gesprochen von Fraulein Heinzmann , fand
glänzende Aufnahme . Es folgte eine Rezitation von Herrn Vutz
jun ., bei der die Fahnensektion mitwirkte . Theater -Aufführungen
„Die Christrosen" sowie „Die Versöhnung unterm Weihnachtsbaum"
von Mitgliedern und Kindern fanden sehr grohen Beifall . Das Er -
scheinen des Christkinds und des Nikolaus sowie die Kinderbescherung
brachten eine heitere Weihnachtsstimmung , wobei die Kinder sehr
reichlich beschert wurden . Das reichhaltige Programm und der schöne
Gabentisch stellte alle Teilnehmer voll zufrieden.

r# > Der Voltsbund de? Dentsch -Olfterreicher veranstaltete in
seinem Bezirksverein im grohen Saale des „Friedrichshoses" eine
stimmungsvolle Weihnachtsfeier . Der Bundesvorstand Riedl
begrüßte in zu Herzen gehenden Worten die zahlreich/erschienenen
Mitglieder und Gäste . Unter dcm brennenden Chrifftbaum sang
Landsmännin Florine von Joksch , Konzertsängerin in
Karlsruhe , mit vollendeter Künstlerschaft Weihnachtslieder von
Cornelius , dcm ein reizender Kinderreigen , getanzt von Kindern
der Landsleute , folgte. Zwei Theaterstücke , gespielt von Mitgliedern
des Vereine , erfreuten dann die Zuhörer . Besonders gefiel die
Weihnachtsopisode „Der Bettler " die geradezu meisterhaft zur Auf-
sührung gebracht wurde . Der Eabenvcrlosung folgte der übliche
Festball , der die Teilnehmer in fröhlicher Laune noch lange bei -
lammen hielt .

Voranzeigen der Veranstalter .
y Gros,er Aaruevals - Rummel im Saffee Rolaud . Heute . Tiensiag ,

abends ab 8 llbr , findet in den stimuinngsvoll gcschmüciteu Räumen des
Kaffee Roland , die erste k a r n e u a l ist i s ch e Veranstaltung statt .
Kür Stimmung und Humor ist bestens gesorgt, sodatz die Besucher de -
stimmt elnige heitere Stunden verleben dürste ».

/X Im Paulaner ThomaSbrii » , dem hiesigen Hanvtansschank . 5lai-
scrftrahe 7», finden jede » TteiiStag . Donnerstag und Samstag grvhe
Salvatorfefte mit Stimmnngsko »,erteil statt .

$ M » u, ' schcs » oniervatorium . Zu der Bllbnenausfiihruug des
»weiten Aktes vom »Fliegenden Holländer " von Richard Wagner , welche
das Munz ' fche Konservatorium j5 r e i t a g . den 20. Januar , abends
8 llbr , im Eintrachtsaal veranstaltet , ist nachzutragen , da » die Partie des
„ Talanp "

, iür welche ursprünglich Herr Opernsänger Herrn . Rein vom
Stadttheater in Würzburg vorgesehen war , wegen dienstlicher Verbinde -,
ruug des Künstlers in letzter Krin auch von einem Schüler nbernom -
inen weri»en muhte . So groize musikalische Schwierigkeiten der zweite
Akt vom Solländer auch stellt, so verlangt er aber weder maschinelle
Btthue »ci,nrichtungen , noch Szenenwechsel, sodak er auch in einem zum
Theater umgewandelten »ivnzertsaal anssübrbar ist . Ter Holländeranf -
sührung vorher geht die Wiedergabe des Violinkonzerts von Hilm; Bruch
mit Orchester.

Wilhelm Schumacher .

Zu seinem 70. Geburtstag .
Wer kennt ihn nicht , den alten Herrn mit den leuchtenden Augen

und dem wallenden weihen Barte , Herrn Zeicheniirpektor Schu-
macher , wie er trotz seiner 70 Jahre jungfrisch seines Weges schreitet ?

Geboren am 18 . Januar 1858, beschlieht er morgen sein 70. Le-
bsnsjahr . Seine erste berufliche Verwendung fand er 1877 an der

höheren Bürgerschule in Mosbach. 1880 wurde er dem Karlsruher
Real -Gymnastum als Zeichenlehrer zugeteilt . Nach dessen Teilung
in zwei Anstalten trat er 1908 über in die neuerrichtete Goetheschule ,
der er als Kunstlehrer bis zu seiner Pensionierung 1924 angehörte.

Hunderte und aberhundert « seiner ehemaligen Schüler, heute in
aNe Windrichtungen zerstreut und in den verchiedcnsten Berufen
tätig , gedenken in hoher Verehrung und Dankbarkeit ihres Lehrers ,
der es als geborener Pädagoge verstand, seinen Schülern das zu
vermitteln , was Kunst dem Menschen zu geben vermag.

Die religiöse Grundlage , auf der er sein Leben aufbaute , gab
ihm jederzeit festen Halt . Edel in seiner Gesinnung, vornehm in
seinem Auftreten

' und feiner ganzen Denkungsart , erwarb er sich
überall dort , wo man ihn kannte und dienst ich oder gesellschaftlich
mit ihm in Berührung kam . Freunde und Verehrer .

Seine ganze Kraft widmete er der Schule und der Jugend , ihr
gehörte sein ganzes Herz . An dem Aufstreben seines Standes nahm
er allezeit regsten Anteil ! er ist einer der wenigen noch lebenden
Mitbegründer des badischen Zeichenlehrervereins.

Dem feinsinnigen Künstler und edlen Menschen entbieten auch
wir in Gemeinschaft mit all denen , die mit Herrn Schumacher je in
Fühlung gestanden oder noch stehen , ein herzliches Glückauf zur
Feier seines 7v. Geburtstages , ihm einen langen , inhaltsreichen
LeibenSabend wünschend E . Seh .

Kriegslchüdenschluhgesetz und Geschäslsfvnds.
Für die bei Kriegsschluh verdrängten Deutschen des Mittel -

standes war vielfach einer der schwersten Schäden der Verlust des
Erwerbs und der Erwerbsgrundlage ( Geschäftssonds) . Für diesen
Verlust , dessen Ersetzung in den meisten Fällen für die Betroffenen
eine unbedingte Voraussetzung für einen Wiederaufbau darstellt,
war daher auch in den früheren Entschädigungsvorschlägen der Re-
gierung ein Ersatz vorgesehen , der den Wiederaufbau ermöglicht
hätte . Infolge der Inflation und der Finanzlage des Reiches ist
ober diese Absicht nicht zur Auswirkung gekommen , sondern ge-
strichen worden, und auch der jetzige Entwurf der Regierungsoor -
läge sieht keinerlei Ersatz für diese Schäden vor. Das fort nament¬
lich in den Kreisen der Handel - und Gewerbetreideaden , sowie der
freien Berufe Empörung hervorgerufen , da sie gerade auf den Ersatz
dieses Schadens größten Wert legen müssen . Sie haben daher
erneut ihr Forderung erhoben und verlangt , dah der Ersatz dieses
Schadens unbedingt in dem jetzt dem Reichstag zur Beratung und
Beschlußfassung vorliegenden Gesetzentwurf gesichert werde.

In einer am Mittwoch stattgehabten Versammlung der Karls -
richer Vereinigung der aus Elsaß -Lothringen verdrängten Handel-
und Gewerbetreibenden berichtete deren Vorsitzender , R i e h m ,
über den derzeitigen Stand der Entschädigungssrage und bezeichnete
es als eine unbedingte Notwendigkeit, dah das Schlußgesetz auch
eine Regelung dieses Schadens bringe . Erfolge diese nicht in dem
jetzigen Gesetz , das übrigens gegenüber den früheren Absichten mehr
Nachteile als Vorteile bringe , so könne es nimmermehr als Schluh-
gesetz angesehen werden.

Rechtsanwalt B o e f e n behandelte hieraus diese Frage ein-
gehend an Hand einer von ihm ausgearbeiteten , umfassenden Denk -
schrift , die den zuständigen Stellen zugeleitet werden soll und mit
zwingender Begründung die Berechtigung dieser Forderung nach-
weist .

Im Anschluh daran nahm die Versammlung einstimmig eine
Entschließung an , die für den Verlust der Grundlage des
Erwerbs (Geschästsfonds) eine angemessene Entschädigung verlangt ,
die sowohl in den Bestimmungen des Versailler Vertrages wie in
den Normen unseres bürgerlichen und öffentlichen Rechts ihre
Stütze finde. Die Betroffenen würden niemals auf diese Eni -
schädigung verzichten können . Sie müsse in bar und baldigst ersol-
gen , sonst könne von einem Wiederausbau nicht die Rede sein viel-
mehr würden zahlreiche Existenzen, die sich heute uur mit äußerster
Not und im Hinblick auf die erwartete , gerechte Entschädigung noch
über Wasser halten könnten, zum Erliegen kommen . Dieser Verlust
stelle einen der schlimmsten Schäden dar , der die Vertriebenen be-
troffen habe, und der Ersatz sei sür sie eine Lebensfrage . Ein Ersatz
auf der Grundlage der Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft werde,
ohne den Haushalt des Reiches zu stark zu belasten, die Mittel an
die Hand geben , uni lebensfähige , gesunde und zufriedene Mittel -
standsexistenzen zu schaffen. ^

Festgenommen wurden : Ein Buchhalter von hier wegen Sittlich¬
keitsverbrechens, eine Kellnerin von hier wegen Diebstahls , ein
Kaufmann von hier , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Be-
trugs ausgeschrieben war , ein Schuhmacher von Beiertheim wegen
Diebstahls , 4 Personen wegen Pahvergehens , ferner 8 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Steile Beztrksmeister im SUdd . DSB . -Kanbball .
Drei von den sechs Bezirken im Süddeutschen Fußball - und

Leichtathletik-Verband haben am 13 . Januar bereits ihren Handball -
meister nennen können . Im Frankfurter Bezirk konnte sich der
S .V. 98 Darmstadt durch einen K : 1 -Sieg über den VfR . Schwan-
heim, seinen gefährlichsten Rivalen , endgültig die Bezirksmeister-
schaft sichern. — Im zweiten Endspiel des Südbayerischen Bezirks
konnte der D S V. D! ü n ch e n den SV . 80 München abermals schla-
gen diesmal mit 9 :5 Treffern , nnd damit abermals Meister werden.
Auch in Nordbayern fiel die endgültige Entscheidung. Die Sp .Vg.
Fürth , die schon am Vorsonntage den FV . 04 Würzburg hoch ge-
schlagen hatte , siegte diesmal 11 : 1 . — Der Rhein/Main/Saar -Bezirk
brachte das erste Endspiel zwischen den Gruppenmeistern VsR.
Kaiserslautern und S .Sp .Vg. Saarlouis zum Austrag . _ Zur allge¬
meinen Ueberraschung muhte der vorjährige Meister VfR . Kaisers -
lautern eine 1 :2-Niederlage einstecken. Saarlouis hat jetzt also die
besten Chancen, Bezirksmeister zu werden. — Bei den Endspielen in
Württemberg haben die Stuttgarter Kickers durch einen 6 :2-
Sieg über den VfR . Heilbronn die Führung übernommen.

Norwegische Skiläufer im Schwarzwald .
Der norwegische Skiverband plant neben seiner umfangreichen

Expedition zu den Olympischen Winterspielen in St , Moritz auch
noch solche zu den französischen und deutschen Skimeisterscha' ten . Zu
dm französischen Titelkämpsen , die Ende Januar in Ghamonix vor
sich gehen , entsenden die Norweger zwei Läufer für den 50 Kilo¬
meterlauf und drei für die Kombination (Land - und Sprunglauf ) .
Eine ähnliche Expedition Planen die Norweger sodann für die Ski -
Meisterschaften von Deut 'chia-nd , die vom 23. bis 26 Februar auf
dem Feldberg im Schwarzwald stattfinden . Ueber die Zusam¬
mensetzung dieser für Deutschland bestimmten Mannschaft Gestehen
»loch keine Anhaltspunkte .

U . S .A . -O ! ympia - Pläne .
Die Mannschaft um ein Drittel kleiner als 1924.

Aus N e w y o r k wird uns berichtet:
„Wenn die amerikanische Olympiamannschaft am 11 . Juli auf

dem „President Roosceolt" den Hafen von Newyorj verläßt , werden
135 Teilnehmer weniger an der Fahrt teilnehmen als im Jahre 1924.
Die ungeheueren Kosten , die mit der am rikanischen Olympia -Expedi-
tion verbunden sind , haben die maßgebenden Kreise gezwungen, dies -
mal nur 215 Teilnehmer für Amsterdam zu bestimmen, statt wie zur
Pariser Olympiade 350 . Mit Ausnahme von zwei oder drei Rüderem
wird man keine Ersatzleute mit auf die Fahrt nehmen.

Auf die einzelnen Sportzweige verteilt sich die obige
Zalhl . wie folgt : Leichtathletik 90 . Schwammen 44 . Rudern 26 Turnen
8 Fechten 14 , Ringen 7 , Boxen 8. Reitlsport 6, Moderner Fünfkampf 4.
Radfahren 5 . Amerika entsendet also ungefähr die gleiche Anzahl
von Sportsleuten nach Amsterdam wie Deutschland, Au den Hockey -
spielen, den Segel Wettbewerben , und Schwer Athletikkämpfen, sowie
an den Kunstwettbewerben werden die U . S . A . nicht teilnehmen . Zu
den Fußballspielen jedoch werden die Vereinigten Staaten eine
Mannschaft ent 'enden , die sich diesmal nicht aus einzelnen Stars "

verschiedener Klubs , sondern möglichst aus einer Klubmannschvft zu-
fammensetzen soll.

Bei den Olymvischen Winterspielen , die vom 11 . bis 19 , Februar
in St . Moritz stattfinden , werden die U . S A , im Kunst- und Schnell-
laufen , sowie bei den Bobsleigh und Tobogan Wettbewerben ver-
treten sein . Die Mannschaft verläht in diesen Tagen Newyork.

"

Metternciltirjllitrndienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterunasiiberficht . Ans her. Rückseite der jetzt über der
Nordsee liegenden und langsam zerfallenen Zyklone sind kleinere Schübe
Polarlnfi bis zu den Alpen vorgedrungen . Die Temperaturen sind da -
her bei uns etwas zurückgegangen , sodab bereits heute nacht im We¬
nige bei leichtem Frost Neuschnee gefallen is».

Die Druckverteilung über Europa beginnt sich umzngrnvpieren . In
«- kandiuavieii sind jetzt die Temperaturen bis auf 28 Wind Kälte gcsnl
len und haben znr Ausbildung eines Hochdruckgebietes gesührt , aus dem
tialtlust langsam nach dem Seftlaud abflieitt . Andererseits lakt bei
uns die Warmlufizufuhr aus Westen nach . Anf der Südseite der neuen ,
auf dem Ozean folgenden Zyklone ist ebenfalls italtluft ziemlich weit,
nach Osten vorgedrungen : nur über der Viskaia liegt noch ein !IIest
Warmlust , Wir müssen hiernach in der nächsten Zeit mit dcm Eintritt
kälterer Wittern »« rechnen!

Wetteraussichtc « «tir Mittwoch, den >8. Aannar Weitere ?><e-
genkälle itm «Gebirge Lchneet bei znnächn wenig veränderten Tempera¬
turen . Spätere Äbkiidlnug in Aussicht.
S!ltätliche Zchneebcrichte der Bad . Landeswetterwarte vom 17 . Januar .
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Sport -
möglich-
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Blihlerh - Plüttig dewölkt 1 _ —
Vundseck -
Unterftniatt -
Bieitenbrunnen l Schneef. 0 2 1 - 2
Kummelsee
Ruhestein tt . Nebel 0 2 1- 2
Triberg
Schönwald l Schnees ? z 3 vnloer Ski U.Rod .mb.
!>eldbera l Schnees, z 20 3 - 5 oulver 3 *i n Rod,f, „
Tt , Blasien bedeckt 1 2 1 - 5- pulver

Höchenschwand l Schnees. - 2 7 6 - 10 puloer Ski m . Rod . a.

Auherbadische Wettermeldungen vom Iii. Januar 1»28, 8 Uhr vorm.

Luitdruck
in

Meeres-
Sem .
Berntut

ro
Wind Stsn » Wetter

Niveau

Kugspitzo NNWLuftdruck Ortltd)) 513 .5756 .6
- 14 mäkia Nebel

Berlin 2 SCS ictcbi Neve !
Hamburg W ? 3 lanvocv vedecli
Splpbergen
Stockholm

NNW leichi Srtineelnl
7654 NE >eichi bedecki

Sludenes 759 0 0 iwwucv bedeck «
Kopenhagen 758 .7 2 15 ichwacv » eoel
Crotidon «London) Uz I WSW leichi ualb dedecl
•ttrMlel W leid» dedeckt
Paris 758 .1 4 W ItlCtH vaib «' kdeck'
Zürich 761 0 <J letd)i Gedeckt
®mi 761 .2 SW leichi deiier
Lugano 7655

752 7
N wollenlos

Genua NE steil iievecki
Padua 754 .1 2 ?! leuhi dcoeckl
Rom 6 NE woitia
Madrid 76ao 4 WSW halbbed.
Wien
l>udape» 759 .3

759 .8
1 NE leichi

Warschau ii Still « Stetten
Algier 765 .6 W baibbed

Wasie - stand des Rheins .
Schufterinsel , 17 . Jan . . morgens S Uhr : 8« Ztw .. gestiegen SS Ztw .
tiehl . 17. Jan . . morgens 6 Uhr : 21 « Ztw . . gestiegen 85 Ztm.
Maro « . 17. Jan . . morgeuS 0 llbr : 386 Ztm, . gestiegen 25 Ztm .
Mannheim , 17. Jan ., morgens 6 Uhr : 281 Ztm » gestiegen 14 Ztw .
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es g«-

(allen, meinen Ib. Mann , unseren gutenVater, Großvater, Schwager u. Onkel

Herr Georg Adam Kröner
AltbQrgermelster

nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 68 Jahren wohlvorbereitet
zu sich in die ewiee Heimat zu rufen

WILFERDINGEN . 16. Januar 1928.
„ . In tierer Trauer :
Friederike Krün er , geb . Schäfer

und Kinder .
'

»nnerstag . 19. Januar
ir <n Wilferdingen.

Heimarbeit !
Wer liefert 6 . gut . Oetb .• ~ ssen a . f .dauernd « drei
Beranntenkr . » « ef
»erfand « den, Hrildronn
am NcSar » . (gl 69)
Braver , solid ., alleinste

hender , selbständ . Mann ,. - ■ -*- ■ - - >t ««was
versteht .

gesetzt.
'

Al ^ rS , der etwas
Landwirtschaft
alz

Knechk
in gutes Haus zu einem
Pferd gesucht . Dauerstelle
u . samiliäre , menschliche
Behandlg . »uaestch Ange >
bot« unter Nr . 2bSa an
die Bad . Presse erdeten .

1 Weiblich I

TelfwSi :
teueren

Danksagung .
dl» vielen
ige beim

itschlatenen .

herzlicher
elmgang unseres

Herrn

Leopold Göttle
sprechen wir unseren tiefgefühltenDank « us .

KARLSRUHE , 1«. Januar K'28.
b8rh 018 tiettrausrnden HliterDilsbenen .

Fräulein
zur Hilfe in Operations »
»immer u. Duchsührung
von einem Zahnarzt per
1. Febr . gesucht . Sing« ,
böte u . Nr . Y.H .414V an
di« Badische Presse Ft .
liale Hauptpost .

Praxis -Verlegung .
Habe meine Praxis Sofienstraße 152 nach

BIsmarckstraBe 37 a
verleqi 1113

Dr . med . Franz Tneodor Kacnei
prakt . Arzt .

Sprechzelt von 9—10 und 3 —5 Uhr
Samstags von 9—10 Uhr . Telefon 3154.

XftiitiM. flotte

SleuWW
!Me auch in allgemeinen
Büroarbeiten bewandert
ist. zum sofortige » Em -
tritt gesucht .

Angebote » . Nr 1889
an die B adis che Presse .

Hohen
Nebenverdienst

rönnen Tamen u . Herren
mit grobem Belanntenkr .
durch Verlaus eines gut
gebenden Artikels erziel .
Angebote u . Nr . J1SK1
an die Badislbe Press e .
Jüngere (1262)

Mädchen
«bei 16—18 Jahre alt ,
für leichte Arbeit « sucht.
KunNdruckerei Künstler
bnnd Karlsruhe A . -G .,

Erbprinzenstrafte 1<1.

[HRP Sich . Existenz
Gegen einen angemes¬

senen Abstand bin ich
bereit , m innehabende

vkttlklW
Mit günstig Verdienst -
ausstchten . ganz besond .Umstände wegen , einem
gc . iineten , vess Herrn ,«ur*» Beamten abzutret .
Branchekenntnisse nicht
ersorderl . Verkehr m.
GeHörden u gros , Fir -
men des StrastenbaueS .
Angebote u Nr . 1179
SP. die B adische Presse .

^ ürobednrssfabrif
sucht für Baden einige

tüchL Vertreter
die bei Behörden und
Industrie gut eingeführt
stud . Gekl Angebote
unter Nr . » 1854 an die
Badische Presse erbeten .

Fette
Anstellung
mit 48 M wöchentlich Ge
halt biete ich strebs . Hrn .
Steine Vorkenntnisse er¬
forderlich . Für Muster u
Evesen stnd 1 M beizu -
fügen , welche bei Nicht -
anstellung znrülkbezaftll
werden . Angeb . an Hch .
Weber . Mannheim , Gon -
tard -str . 46. <91174 )

Ein in daZ Ba Illach ein¬
schlägiges Geschäft sucht

tätig. fiescitöftsfOhrer
m . Gewinnanteil . Kleine
Kaution erforderlich .

Offerier , u . Nr £ 1794
an die Badische Presse .

400 Mark
und mehr verdienen Ver ,
treter und Vertreterinnen
dch Verlaus an Private .
Betriebskapital nicht er -
forderliche Schreiben Sie
sofort an : Apotbcker A.
Kerndl , Berlin « W. 48.

( N1865 )
Wollen Sie leicht Geld

verdienen ?
durch Vertretung , wend .
Sie stch Vertrauens », an
mich. Karlsruhe , Neichen »
Make 7, II . (8837 )

MW oder

« mnlll »
möglichst mit Kenntnis -
len in Stenographie u.
N âsckinenschieiben . ver
sofort oder Ostern ge-
suchte (1241)
R «vtn « « s Assec. -Comv .

Bez .-Dir . Karlsruhe .
Kailerstrak « 104.

3 « einet badischen Kleinstadt wäre günstige
Kaufsmöglichkett geboten . Autv -Revaratnr -Werk -
ftättc . verbunden mit HauSkanf und Uebernahme
der General - Opel -Bczirksvertretung .

Altes Geschüft und eingeführte Kundschaft aro -
ber Bezirk vorhanden Ernstliche Kausliebhaber ,
Fachleute werden gebeten Osserten einzureichen
unter Nr S1811 an die Badische Press « .

Für die Bearbeitung
unserer Bezirks - Orgauisation

suchen wir
tüchtige « , durchgebildete »

Lebens versidieriiiigs -
in ta «ktmsnn

welches mit allen Haus
arbeiten vertraut ist,
etwas kochen kann und
schon in bell . Häusern
tätig war . ver 1. Febr .
gesucht Angebote mit
ZeugniSabschr . u . Bild
erbeten an (241a

Frau A Tiergardt .

Tüchtiges
Alleinmädchen

das perfekt in Küche und
in allen vorkommenden
Hausarbeiten ist. mit nur
guten Zeugnissen bei gu -
iem Lohn gesucht . Vorzu -
stellen zwischen 2—4 und
6—8 Uhr . (1281)
Weberstrafte 8. parterre .

üfftdehen
bei hob . Lohn u guter

Miidchen- Kesuch !
Fleik . u . orbentl . Mäd >

chen, Alter 18—20 Jahre ,
weg , plitzl . Erkrank . deS
feitverii ' en MödchenS ges.
Eintritt fof . ob . 1. Febr .
1928. Fran Ermel . KarlS .
rube -Müblburg , Kuieliu -
gerstr . US . (B8S1 )

Bessere »
Mädchen

zu 2 Kindern von fi tt .
7 Jahren und zur Mit -

f
se im HauShalt aus
Februar gesucht . Nur

solche mit guten Zeug «
nissen wollen ? » mel -
den v. 9 bis -44 Uhr bei

Weil ,
Kaiserstraße Nr . 144.

Mädchen
das perfekt kochen
kann , Hansarb . Über¬
nimmt ( Mithilfe vor¬
handen ) . >itr kleinen
Haushalt , 2 Personen ,
auf 1. Febr gesucht .
Vorzustell . m . Zeugn .
iägl . - 3 U . Kaiser -
straße 158, i . FH .4118

alö Werbe - und Lraauisaiionsbeamte «
| mit Direktionsvertrag in Dauerstellung , j

Tatkräftige Unterstützung wird gewährt . !
Angebote mit aussührl Lebenslaus an >

Kurl Mmn
! Bezirksdirektio « der Slllg Rcnieuanstalt I
\ Lebens - u . Nentenverl . A . -G . Gegründet '

, 1883 Karlsruh « i . B .. Sriedenstr . 28. ,

Gesucht ver 1. Februar
tüchtiges , solides

Mädchen
mit !>» t . Zeu <tn in kl.
bürgert . Haushalt
Fran Kutiner . Pforzheim
Kreai zstr ah « 1 . (WSa >

Tüchtiges
Mädchen

für Küche » rod Haus gel .
Iul . Saidle . . Grüner
Baum ". Riivvnrr . <1815

Für 2 Personen -HauS -
halt wird sreundl . n , zu-
verlässtgeS (B7SS )

iKüdcben
mit gut . Zeugn gesucht .
Vorzustellen zwischen 11
und 4 Uhr bei (B799 )

Frau Dr . Berger ,
August -Dürrstrabe 6.

tellengefuche

Lehrling
mit guter Schulbildung , für unser Büro
per bald oder sväter gesucht ,

Angebote mit selbstgeschrieb Lebeus -
lauf an ( F .H 41.M

Magdeburger Lebens Versickern ngs -
Gesellschaft — Dubdirektion Karlsruhe ,

Stefanieustrake öS

Welche Mmixl -
Mren - Stiaros -Äo.
könnt « mich « . Retsender ,
Sk :>otient oder Antobe -
gleiter gebr . Bin 28 I .
alt , verb . , habe selber
Lebensviittelaeschäfi und
würde bei selbiger Firma
monatl für SW—Wv Jl
Kolonialwaren beziehen .
Sicherheit 2—3000 M zur
Verfügung .

Angebote n . Nr . E1880
an die Badische Press« .

Geb Fr »ul . s« « t 1. f.
vormittag «
Kinder,u beaufsichtigen

Lnaeibvte u . Nr . Fl «»«
an die Bad«sch« Presie .

Strebs . , 24iäbr Kaufm .
m . böh . Schulbildg . . 2-
iähr BankauSbildg . . 2-
Zt in ungek . Stellung
als Reiseverir b . Welt -
firma sucht stch

zi oerinoetii .
Am liebst ausbaufähig .
Bertrauens - Posten mit
Bürotätigkcit . Angebote
uutc ^ Nr T1871 an die
Badisch e Pre sse.

Architekt (Dipl .-Jng .)
fiitW » ebenbefchSstig . auf
Geaenseitiqkeik

oder entfprech Honorar .
Angebote u . Nr . O1814
an die Badische Presse .

Kfm. Lehrstelle
sucht für Osten , Fräulein ,
Primareis «, sehr gute

teugn
. , auS achtb . Fam .

täbt . od. staatl . Betrieb
bevorz . Angebote unt . Nr .
H188a an die Bad . Pr .

Such « als Wagner
Stellung

od . Hilssarb . in Schrei - dervlaiz .
nerei u . Sägewerk . (B8G0
Emil FaaS . Palmbach i.B . . Hauptstr . 38.

Zum Tausch angeboten :
1 herrschaftliche, preis¬

werte (125 Mark)
5 ZiMMttwlihMiW
eine Treppe , mtt Bad ,
Mansarde und Veranda ,
in bestem Zustand , Süd -
weststadt , gegen gleich¬
wertige 3 oder
4 ZimmerWhliUN
Angebote mit Preis

unter Nr 1S8V an die
Badische Pre sse erbeten .

Kinderl . Ebevaar fuchl
3 Zlnimermknum
geg . Tausch Jahresmiete
kann >' orauS ?e, .' hlt wer -
den Angebote u . Nr
» .» . 2854 an Ji « Tn .
disch .' Presse i\ il 23ei *

« ob» , und « » las,Immer
gernutl . tt schön inöbl . ,
m . Dwl .-Gchierbtilch . ev .
Tele «ch.. ä . t . Klavier ,
i verm . Westltadt Stra -
ßenbavnKa lieft . Sri ««»-
Krabe iU . II (» 868)
Möbl Zimmer , el . L . , a .

ber>usSt . H . o . D . sogl . o .
später zu v« rm (1817)
Hirschstvasie 28 , S. Stock .
Gut m »bl . Zimm «r auf

1. Februar zu vermieten .
Marienstratze 54 , 2 . St ..
links . (# » 2355)

Gut möbl . Zimmer m.
el . L ., zu verm . Philipp -
strafte 20 , Dt. , l . Neub .

Tüchtiger
Fahrzeugmechaniker

sucht sof. od . später Be - Nähe Karlsruhe . 5 Zim
schästwuug in Werkstäite . >mcr mit Ktiche. aus .

Einfamilienhaus

auch als Lteserwagen - od .
Motordreiradsahrer . An -
geböte unter Nr . F .W .
235Z an die Bad . Presse
Filiale Werderplah .
Junger Mann sucht, da

Berus verfehlt ,
Stellung

Lager od . Gut bevorzugt .
'
ZUw .-Stadt

WWW »
März zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 1250
an d ie Badisch !' P resse.^

Moderne , geräumige

mit Mans .. Bad . Erker
»nd Balkon . Kü<t»e und
Keller in bester Lage b .

tauschloS
(Nebenberuf Musiker ) . ,U

"
verbieten Angeb

Attgebote u Nt . 911863 unter Nr F .H .4U » an
an di - Badische Presse . Mc Badische Presse Fil .

Chauffeur °-M "
21 Jahre alt , gel . Anto -
Mcch . mit Führerschein
all . Klassen , sucht Stell « .,
evtl . mit Kost u . LogiZ .
Angebote unt . Nr . F .v .
4141 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

\ Weiblich !

Verkäuferin
aus der Schuhbranche
sucht Stellung per sc? ,
oder später . Angebote
unter Nr . PIS4S an die
Badische Presse erbeten .

Fräul . , 40 Jahre alt ,
sucht stch a. 1. Febr . al »

Haushälterin
zu verändern .

Zu vermieten beschlag-
nahmefreie

z Zimmer - Welinava
mit Raderaum eventl .
4 Z ' mmer Weiberselo .
75 M Interesse » t - n -
AdreNenanaabe u Nr
BWl ^ an die Bad Pr .

Mar eienWjMli
lassen Sie . saNs in Fbren
Betten n Bilder schon
einmal Wanzen bemerkt
wurden eine gründliche
Untersuchung nnd Nckore
Abtötuna d Wanzenbru '
durch die alibew ' hrte
Spezialfirma D . B G . U
Anton Springer . Ett ' in -
aerftraw 51 . Tel . 2.-MC
vorn ehme n (29879'

~
Schöne

2
mit MSbelübernabme z.

Angeb . unt . Nr . Fl Mi vermieten . Angebote
an die Badische Presse , unter . Nr . F .H 41 Iii fln— die Badische Presse Fi

lia l « H auvtvost
23 « . .

'
sucht per 1. Febr .

od . sof. Stellung für B -i . . Auto -Garaae
fett in Kaffee od . Nest . l , , , , ^ermiei Westl
Angebote u Nr . Wrallee GM Anne -
an die Badische Presse , 1315 an

Jung . Mädchen

ZmierlrSiilelii
die Badische Presse .

oon ausw .. sucht Stelle I ZÄ,tXa .mi & T
Ut gut Weinstube oder — ————in gut Weinstube oder
Restaurant für sofort .
Angebote n . Nr . F .H.
>122 an die Bad Presse
Kiliale Hauvtvost .
Fräul . , 25 I . alt , sucht

bis 1. Februar

Stelle
in fraueulos . Haushalt
Am liebsten aus b . Lande .
Angebote u . Nr . X1721
an die Badische Presse .

Rheiniänderm
sucht Stelle als Kassie-
rerin in oröft . Gesiliiist
Angebote u . F .H. 4120

au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Saub . . chrl ., slctfttgeS
Mädchen

sucht Stelle in srauenlos .
HauSH . . b . allein « . Hrn .
oder älterem Ehepaar .
Angeb . unt Nr . C18SS

an die Badische Presse
Fräul ., 20 I . alt , sucht
Änfanqsstelle

zu Kindern . Nähkenntn .
vorband Angeb . u . Nr .
<81845 an die B ad Pr .

Zimmer
leer . gros ) , hell . m . Balk . .
auch f . Büro , zu vermiet .
Adlerstr . 18. 2 . St . lkZ .

(B70 - >
Knt möbliertes Zimmer
sofort o s er 1 Fehrnar
zu vermieten . DurlaKer
All ^e 47 . II ^ St B754

Möblierte Manfard «
sof zu nerm . Kav »ssen
strafte «8. III . b . 9» Wer .

(B842 )
MöbNeries Zimmer

an soliden Herrn sosori
» i Ni-r ^ iet '-n (Vo >' >
Schillerstrasie 1Z. 8 . St .

Aelt . Mädciien . das ein .
HauSH selbstiind , führen
tarnt , sucht für 1. Febr .

Stelle als
lleinmädchen

Zeugn . zur Verfügung
Angeb . unt Nr . M1839
an die Badische Presse , i möbl . Zimmer

Möbliertes
Kobn - n . S » f>>f,immee
el pickt sev Ein « ., ev .
m Kückenben zu verm .
» örn erstr . 2 . II (B85M

Leeres Zimmer
sev Eingang , sofort zu
vermieten Adresse , u
erfr n Nt F .W . äs ^8
In der Badischen Presse
Filiale Werdervlatz .

Gut möbl helles
Kohn - u . Schlafzimmer
obnc vis -a - vis . Nähe
Hochschule an sol . , best.
Herrn zu vermiet . Adr .
unter Nr T ' 81S in d r
Bad . Presse z» ersragon ^'

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , sev. Eing . ,
>n berufst . Person auf
1 Febr zu vermieten .
Sofienstrahe IS . vait .

(B818 )

80 Jahre , lcdi «.
ver sofort

'»cht

Gesucht nach auswärts ver t . März 1928

flotte Stenotypistin .
Verlangt werden gute Kenntnisse der fran -
iös . u . engl . Handelskorrespondenz .

Angebote mit Referenzen und Gebaltsau -
fvrüchen erbeten unter Nr . 242» an die
vadische Presse .

Sf?! l»ll! .
Einige 1000 M , ur Ver¬
fügung Angebote uut .
Nr C1778 an die Ba -
dische Presse .

Mädchen . 17 I . alt . cl . L . . an berufst ., iol .
such « Aniangs » in Le- Herrn , auf 1 Febr .
bensmiitel - o . Aufschnitt - ^verm . Hirschstr . 4 . III .
aeschäst . Angeb . unt . Nr ^ (B813

d ie Bad . Pr . Gut « öbl . Zimmer
Nettes Mädchen l Nähe Hauvtvost . an an -

IS I . alt (mit Bubikops >! ,stand . , berufst «! . Fräw
sucht Stelle zum Ter - lein auf 1 Febr . zu
vieren in kl Lokal , über vermieten Aua u Nr .
nimmt auch etw . Haus - L1184Z an die B ad . Pr
arbeit . Zuichvi -sten unter
Nr . E1882 an die Bad .
Presse erbeten .

Erfahrene , kaufm . Kraft Ende 20 Sved -
Fachmann . Kenntnisse der Autobranche , Svrach -
kenntnisse . Korresvondent sucht sich in entwick -
lungssähig « Vertrauensstellung

zu verändern .
Auch f, Lager u . Reise . Sicherbelt kann evtl .
geboten werden . Angebote u Nr . P18K7 an die
Badische Presse .

Chauffeurstelle
sucht Masch . -Jna .. 25 I .. led in Autosabrik
gelernt , techn Büro u Geschäften tätig ge-
welen . Führerichein Zb n . I . Angebote unt .
Nr . » 1787 an die Badische Presse .

Möbl . Zim . bill . z. vm .
Nähe Hauptpost , separat .
Ein « ., el . L . , nur a . Hrn .
Zu erfrag , u . Nr . F H.
4( 4« in der Bad . Presse .

Schillerstr . 1, Part . , ist
gut möbliertes Zimmer
m . el . Licht , sogl . oder
auf 1. Febr . zu vermiet .

(Ö848 )
Heizb . , einfach möbl .

Kininier
mit el Licht , zu vermiet .
Lammstr . 7c, s . St . bei
Loren , Wurth . (B850 )
Leeres Zimmer au be -

rufStät . Frl . od Herrn
zu verm . Fasaneustr . 2, ,Part . , linkS . Ecke Kaiser -
strafte . Anzuseh . 7 Uhr
abends . (B587 )

Gut möbl . Zimmer
sofort od . 1 Febr . zu
nexmleten . (F . W .2848 )
M - ri - nstr . 41 . III . St .

Z« vermiet «» «in schö-
n«S leere « und ein «nt

Limmer auf 1.
otteSauerstr . 17.

(B823 )

» ut möbl . Zimmer
mit «ltktt . Lichts Zentral

um na und Fahrstuhl
nüdun « . sofort oder 1.
ebruar »n vermieten ,

' b- rin ^ nst
^ .

Gut möbl . Simmer
sos . zu verm . (F .W .2847
Luisen str . 58 . I II . St .

Schön möbl . Zimmer
sofort »u vermieten .

EfÄrM *
Einlach möbl . Man¬

sarde «»immer »u verm .
Gern »I« strahe 22,
links .

rt ...

sttemütl . n . schön möbl .
Zimmer m . elekir . Licht
» Schreibttlch «u verm ." »ststadt Straßenbahn -
.. . !t?stell«. KriegSfir . 274 ,
2 Stock . (B85ö )

Vermiete oder verkaufe in bester , ruhiger Lag «
der Weststadt . Nähe des HaydnvlabeS . hochherr-
schaftliche«

^ infsmilienliAUs

in Ia baulichem und innerem Zustand . S Zimmer
im 1. und 2 Stock . 4 Zimmer . Kammern im 8 .
Stock , elektr . Licht . Zentralheizung fliest Wasser .
Winteraarten Friedenssteuerwert 30 000 Jl

Angebote unt . Nr . K181l> an die Bad . Presse .

I IClLLantA
U4aa -, Gummi -, HecWt - «od WilbmiaM ,
Alirtf » für Sport , Strafe ad Abwd . Dy »

Ulnt . l, Schah « und Stlefol liefern wir5 Tage zur Probe
mtt badinfuorsloMm Rfleluaudunriredi « ! _
refaa bequemeWocfaeuahluiif . Y. G.-M. Isen
flluetrierter Praapekt mit Preieliate rratie und frei .
WaN. r M. Barte , Berlin « 42, Postfach 147 m ,

Leeres , heizbares

Mans .-Zimmer
an alleinsteh . Person sof.
zu verm ., evtl . mit Koch-
gelegenheit . Zu erfragen
unter Nr . F .H.41S7 an
die Badische Presse .

Zimmemohnung
mit Zub . gesucht , in ruh .
Lage . Aordringlichkeitsk .
vorhanden . Mbstedlung ,
Weiheräcker ausgeschloss .
Angebote u . Str . $ 1888
an die Badische Presse .

4- 7 Zinmermttim und
i ZilMttWttlllM»

Kleine Familie sucht
freundliche

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , möglichst
im Zeutr . d . Stadt .
Angebote unter Nr .
1017 an die Bad . Pr .

Badische Presse Filiale Hauptpost .

!Geschäftsräume !
zu vermieten.

Wegen Umstellung unseres Betriebes
vermieten wir ca . 1S00 qm helle Gesch .-
Räume (evtl als beschlagnahmefr . Koh -
nungen auszubauen ) und ca . »00 cim ]
Läden . Ecke Schlost - u . Bahnbofstraste . '
Verkauf des Anwesens (ca . 8000 um .
Fabrik - , Lager - Laden - und Wohnräume ) !
nicht ausgeschlossen ^ >S.' 1 »79I '

Schill er , A.-G . Bruchs » !.

Aelteres . kinderl . Ehcp .
sucht bis Frühjahr gcr ,

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Oststadt
bevorzugt . Vordr . -Karte
vorh . Miete wird aus 1
Jahr vorausbezahlt . An .
geböte unter Nr . Z177S
an die Badllche Presse .

mit
Leeres Zimmer
Kochgelegenheit , auf

1, Febr gesucht von ia . ,
kinderlosen Ebevaar . in
gutem Haus Aug u .
M1812 an die Bad . Pr .
Eins ,

"
möbl ., hell . , hclzb
Zimmer

auch Mansarde , zum
1. Februar gesucht .
Angeb . unt , Nr . X1850

an die Badische Presse .

Aelteres Ebepaar sucht
geräumige S Zimmer -
Wohnung sosort od . spät .
Angeb . unt . Nr . » 1861

an die Badi sche P resse.
Beschlaanabmefrci «

2 ZMlMWlMllg
zum 1. Ma » von kinder¬
losem Ebevaar gesucht.
Miete im Borau ». An .
geböte unter Nr 1187
an die Ba dische Presse .

Kinderl . , ruh . Ehepaar ,
wobuungSber . , ges. Alt .,
pünktl . Zahler , sucht eine
schöne 2 Zimmer .Woh .
nung , Südweststadt . An -
geböte unter Nr . (5)1884
an die Badische Presse .
Solides Fräulein , sucht

einlach möbliertes
Zimmer

am lieft «« Mansarden -
»immer m Ofen , auf 1 .
Febr zu mieten ( West -
ftadt . Angebote u . Nr .
F .H . 4182 an die Ba -
difche Presse . Fil . Hauvt -
post^
M miiW . Ziinmel
v berufstätigem Herrn
für sofort gesucht .

Preisangebote n Nr .
F .H . 4189 an die Ba¬
dische Preise Fittale
Hauvtvost .

Berufst . Frl . sucht ver
1 Febr . 19W «ni möbl .
ruhiges

Zimmer
el Licht Nähe Markivl ,
Angebote unt . Nr F . H.

4121 an die Bad . Presse .
Filiale Hauvtvost .

kiil möbl . Zimmer
n zentr Lage ver 1.

ftebr zu mieten gesucht.
Preisangabe erforderlich .

Lagerbaus
mit ea . 850 qm bellen , sauberen Lager -
bezw . Arbeitsräume » . Keller , elektr .
Lasten -Auszug . Büro , beziehbarer Werk -
Wobnung . eventl . mit Werkstätte von
150 qm IN der Nähe des alten Personen -
bahnbofs . ganz oder geteilt , ver 1 April
ds . Äs .

zu vermieten.
Angebote unter Nr 1S03 an die Ba¬

dische Presse erbeten .

Angebote u . Nr . F .H.
4188 an die Bad . Pr ..
Fil Hauvtvost ,

3 Zimmer-Wohnung
m Bad . beschlagnahmesrei . sofort oder
fväter v kinderl . Ebevaar zu miete « ge¬
sucht. Weiheräcker od Mühlbura kommt
nickt in Frage . Angebote unter Nr .
F .H . 4117 an die Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Beschlagnahmesrei «

2- 3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör , in gutem Haus « möglichst
auf 1 März oder Avril von bek ' er -' m Ehe -
vaar zu mieten gesucht Evtl Voraus -
zahluug der Miete auf 1 Jahr .

Angebote u Nr . F .H . 4187 an di« Ba -
difche Presse . Filiale Hauptpost .

4 bis 5 BUroräume
eventl . Ranzen .Stock, nur lnbess . Hausebel
der Hauptpost, möglichst Kaiserstraße auf
1. Februar zu mieten gesucht . — Angeb . u.
Mr. F. H . 4141! an die Bad . Presse Fil . Hauptp.

wenn Sie aus dem erhitzten Lokal in
die kalte Winternacht treten.

Nebel, Kälte, Regen - als Folge ein
Katarrh , der nie aufhören will .

Lieber vorbeugen 1 Ein paar Wybert-Ta¬
bletten im Saale als Schutz vor Infektion.

Einige vor dem Hinaustreten , und die
drohende Gefahr einer langweiligen
Erkältung ist gebannt .

Wybert -Tabletten wirken nicht nur
schleimlösend und keimtötend , sie sind
auch erfrischend - daher unschädlich für
Zähne und Magen.

1 Mark
in Apotheken und Drogerlen
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SOdwesfdeirtsdieJndustrie-und VWrlschafls-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 17. Jan . lFunkspruch.) « tt btt heutigen » Orle beherrschte
während der ersten Stunde die Baisievartei das Feld , da der Metall -
arbeiterstreik in Magdeburg und Halle die Befürchtung eines Heber«
areifens auf Berlin aufkommen lieh und die Ankündigung neuer Lohn»
und Arbettszeitsorderilngcn der Ruhrbergleute für Avril eine starke Be-
nnruhigung hervorriefen . Gleichzeitig verfolgte man mit Besorgnis
Sie fett gestern nachmittag am Geldmarkt eingetre «
tene Verminderung des Angebots . Die offiziellen Geld -
sähe blieben zwar unverändert 4—6 Prozent für Taaesgeld , 7—8 Pro -
»ent fiir Momatsgeld und 6.7S Prozent für Warenwechsel mit Bankgiro .

. doch waren deutliche Anzeichen für eine Anspannung der
Lage zu erkennen . In J .- G. Karbenindustrie fanden größere Leer-
verkaufe statt, die den Kurs auf 272 nach 276 im Vormittagsverkehr er»
mäßigten und auch auf allen Marktgebieten stärkere Abgaben veranlaß «
ten . Die führenden Textilwerte gingen vielfach um 5-—9 und das all«
gemeine Kursniveau um 1—S Prozent zurück .

Am Devisenmarkt lag der Dollar international weiter be -
festigt. Man nannte in Berlin einen Kurs für Newvork von 4.1S8S,
in London von 4 .8742. Die spanische Valuta ermäßigte sich in London
auf 28.50. Die anderen fremden Valuten wurden ungefähr auf ihrer
bisherigen Basis gehandelt .

Im weiteren Verlauf letzte sich die Abwärtsbewegung auf der ganzen
Linie in stärkerem Maße fort . An der ganzen Bvrfe überwog die
Realifationsneiguna , während andererseits nur sehr geringe Ausnahme -
fähigkeit bestand. Ver . Glanzstoff verloren in der zweiten Stunde gegen-
über dem gestrigen Schlutzkurs insgesamt 11 und andere maßgebende
Terminpreise 8—10 Prozent <z. B . Polyphon nnd Ludwig Loewe) . J .-G.
Karbenindustrie gingen auf 268 zurück . garbenbondS stellte« sich im
Vreiverkehr aus 147—148.

Man befürchtete eine Trbvvnna der Privatdiskont -
notiz . die schließlich sogar im AnSmah von U Prozent für
beide Sichten , auf 6. 12 Prozent vorgenommen wnrde .
Die Börse schloß in matter Tendenz .

« n der N a ch b ö r s e trat eine Erholung nicht ein . Man nannte
vielmehr an sämtlichen Aktienmärkten niedrigste Tageskurse . Die ver -
lüfte waren in den meisten Termin - und variabelen Werten lehr
emvfindlich. J .-G . Farben gingen mit 267 .25 auS dem Verkehr . Scharfe
Rückgänge waren namentlich auch in Montanwerten zu verzeichnen.
Rbein . Stahl 172.5 . Mannesmann 15». Ver . Stahlwerk « 1065 . Elektro -
wert « erlitten ebenfalls Abschläge um fast 10 Prozent . Siemen » 184.5.
ASG . 168.75 . GeSsürel 278 .5. Tvade 566. von SveztalwertiN gaben
Berger Tiesbau auf S09, Ludwig Loewe auf 268 , Feldmüble Pavter ans
213 . Bemberg auf 450 . Polnvhon ans 251 .25, Svenska auf 415.25. Stol -
berger Zink um 11 .5 auf 213, Schubert u . Salzer anf S45 nach , » avag
notierten nachbörslich 146. Nordd . Lloyd 150. Danatbank 237. AIS ein «
»ige » Papier lagen Schlei . Sink mit 130.5 befestigt. Neubesitzanletbc
16.50, Altbesitz I und n 52 .37, 171 57.50.

Frankfurter Börse.
Stantfuri . 17 . Januar . An der bentige» Börse verstärkte sich noch dt«

«inig « Seit herrschenden Luftlosialeit und Surackbaltnna .
ba von einer Beteiligung der zweiten Hand am Börsenzeschäst fast noch
immer nichts zu merken ist. Dt « Kurse erfuhren eine weit«. « Ab«
schwächung . Die heimisch - Baissesveknlation benutzte die unsichere Stim «
mnng zu Blankonbgaben . Verstimmend wirkte die neuerlich« DiS «
kuNion über das RevarationSvroblem und der Streik in der mitteldent «
schen Metallindustrie . Ferner vermies man darauf , daß dl« Ent «
täuschuug über den Verlauf der Farbenverbandlungen wettere Realtsa «
tionen veranlagte . Im übrigen litt daS Geschäft wieder unter dem
Mangel von Anregung , zumqj heute auch Svezialvaviere keinem Jnter -
esse begegneten und es so zu keinen lebhafteren Umsätzen kommen konnte.
B ^i der ersten Kursfestsetzung ergaben sich allgemein Knrsabschwächun-
gen von 1—2 Prozent . Am Elektromarkt nahm die Realisation nach den
Kursbesserungen der letzten Tage etwas größeres AnSmaß an . Am

fittllatr D «Ti»ennoU «runfi *n Tom 17. Jan .

BuenoS-AireS
Briiliel .Antw .
LSI»
Kopenhagen
Stockholm
©flfitinfotä
Italien
London
Ncwhort
Part »
Schwei»
Spanien
Japan

1». Jan
»leid ! Briet

1SS 13 169 47
1 .790 1 794
58 .465 68. 585
111 66 111 78
112 38 112 80
112 76:11 ! 98
10 658 !10 578
22 19S22 .96
20 452 20 492
4 193j4 .901
16 .49 1.6 53
80 785
72 0?
1 .973

80 945
72 .17
1977

17. Jan .
Meld i frtet

189 10 189 . 44
1 .791 1 79.r
58 45 58 .5 '.
111 54 111 76
112 31112 63
112 71 112 r
10 667 10 6'
22 185
20 443
4 .194
18 485
80 SO
71 .78
1 .967

2? 225
20 483
4 202
18 . 625
"0 96
71 92
1 .971

•Ht» de San.
« ten
Prag
Ingostawl««
Budapest
Bnlgarien
-.'ilsabon
ranzig
Konftantlnop .
Athen
(5anada
Urngnay
Kairo

16 Jan
» fI6 | "riet

0 6045
69 075
12.43

_ 17i
2 .181

II
20 975

0 5085
59 195
12 .45
7 399
7341
3 .033
>0 .44
81 92

4 19 '

17. San .

Frankfurter
1# Jan

Amsterdam
Buenos-Atre »
Brttsiel-Antw .
LS ' »
Kopenhagen
Stockdolm
Hellingsor»
Italien
London
Newhork
Pari »
Schwei,
« Hanl»»
Japan

Meld
189 19
1 790
B8 .47
111 64
112 87
112 8S
10 . 556
22 . 188
4

^
1925

18 493
.78

Wd
169 5?
1 .794
58.59
111 76
112 5?
113 07
10 575
22 223
20 50
4 2005
18. 583

94
72 ' 2
1 .977

Geld I ? rte1
189 07 189 41
1 .791 1795

Devisennotierungen
17 . Jan

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »?.
Athen
Eanada
Urugnoy
Alt»

Tora 17, Jan .

58 44
111 49
112 42
112 81
10 . 552
22 185

58 .5k
111 71
112 84
113 03
10 672
22 225

20 448,20 488
4 1930 4. 2010
IS 488116 628
80.8180 .97
71 7871 92
1 .9871991

16. Jan
« eil,

0 6045
59 .11
12 43
7388
73 28
3 027
' 0 40
8176
2 .181
5 594

K

WH
0. 6065
59 23
12 .45
740 ?
73 42
3 .033
' 0 .44
81 .92
2 .185
5 606
4 . 192är

17. Jan
Meld

0.505
59 075
IS 428

Betet
0 507
59 . 19*
12 448

7 388 7 40?
73 .2817342
3 .02713 .033
20 .40 20 .44
81 .74 81 90
2 181.12.185
5.594 5 .606
4185 4193

Züricher Devisennotierungen vom 17. Jan .

« «»»»ort
London
Wart»
©rttnrt
Italien
Madrid
Holland
Sto>N»l»
Oll »
Kop -uyage»
Prag
Teutschland

Täglich Geld

« le»
Budapest
Agra»
Sofia
Bulareft
Warschau
Hrlliugsor »
»ousiauttuo » .
Aitien
Bneno <-Alr«t
Japan

2H Pro, .

27 44' ,'i
S ->.«5

209 .25
139 .60
138 05
139 .05
15 .38

123 .62
MonatSgeld «U Pro, .

16 . >
73 IS
90 .75

S MonatSgeld 4 Pro, .

Berlin . 17. Jan . lS - uklprnch. » Ostdevisen : Bukarest 2.SS8 G 2.60V B ,
Warschau 46.9» ® 47.18 B . Kattowitz 47.00 ffl 47.20 B . Päse» . Riga — G
— B . Reval 112.55 G 113.05 SB, Kowno 41 .61 (,« v .rn 5H. Pnlctt lgroßl
46.80 G 47.20 B . Polen (Heilt ) 46.70 W 47.10 B . Lettland 80.42 G 81.08 B .
Estland 112.10 G 113.10 B . Litauen 41.33 ® 41.67 B .

* Berlin 17 Jan (Funkspruch.) Devisen am llsaneenmarkt . London-
» abel 4 .8745' Sonion -Pari » 1$40Q 'A, L»nt »N.BrW «^ 4.g^ i , London-
Amsterdam {2 .00, ^ ndon. Mailand SZ.1S ,
Kovenbaaen 18 20 . London-OSlo 18 .33. Kabkl-Züri « S.1S Kabel - Amsterdam
2 .4804 . Kabel-Warschau 8.S1S ?4 . Kabel-Berlin 4.1S8 ^

Mltsetallt
« »le, »alt
Baden !» Dr»<.
Brown Bovert
Deutlche Laltaut»
Deutsch« Petrol.
Gasolin

tz » aelucht

llnnoflerte Werte
Ton Beer * Elend . Rankrewblft in Karlsruhe

67°/.
100",
155°/°
35°/«
7fio/o
90°/o

Mrtndi «, Blum .
JtterkraNwerle
Kall -Anduttrte
Kammerttrsch
KarlSr LedenSvers.
KrvgerSdall

4°/«
10°/«

18' °/«
40°/«

220 '%

Montng«, vraneret
■Hoftottfr Wagqon
'Nokl u « ieuenverg .
Zutun « onna »
Spinn, vllendurg

144°,« Zuckerwaren Sie »

l5Q >k
18 %
54°/«

130°,'«
125%
(i .

Montaumarkt waren Gelsenkirche» nnd Rheinisch« Braunkohl « um I«
mtnu » » Prozent angeboten . J .«G . Farben «röffneten SH Prozent nie«
driger . Autoaktien bleibe^ knavv behauptet , ebenso am Markte der
Schissahrtswerte Havag . Am Anleihemarkt waren Alt - und Neubesitz
im Kurse etwas gebessert. Bon Ausländern Zolltürken gesragt .

Warenmarkt.
v «r» n. 17. Jan «Funkspruch. » ProdnktrnbSrf «. DI « Umsatztätiakett

bewegt nch weiter in ruhigen Bahnen . Das stetige Nordamerika , dem
Liverpool mit leicht befestigten Notierung «« solote . beöingte auch in Berlin
sür effektiven Weizen eine fast behauptete Pretsgeitellnng . Lieferung
war allerdings 0 .50 RM . abgeschwächt . Für R o a gen drückten reichliche— » ' *•• n -t >.. » Ol ' - " « hjK j U ül'Jt

Qualitäten
zu . . . ... .. .. . .

Betliu , 17. Jan . tFunkspruch . » Amtliche Produrtenn »tt«runa «n
( für Getreide und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst I« 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Märk . 233—2:)8 , Mär , 267.25—267 Brief . Mai 275—274 .50,
Juli 277—276 .50 : Tendenz : matt . Roggen : Mark . 234—237 , Mär ,
260—259 .25, Mai 265 .50 , Juli 255 .75—255 .50 u . Geld : Tendenz : matter .
Sommergerste 220—26S : Tendenz : etwa ? fester. H a s e r : iviärk.
20Ö/- 211, März —, Mai 236 .2»—236, Brief . Juli — : Tendenz : ruhig .
Mais : loko Berlin 210—212 : Tendenz : stetig. Weizenmehl 30—34 :
Tendenz : ruhig . Roggenmehl 31 —33.75 : Tendenz : rnhig . Weizen- und
Roggenkleie 15 : Tendenz : ruhig . Raps 342—350 : Tenden «: sttll.

Maadebnra . 17. Jan . Weißwcker (« inschl . Sack- und Verbrauchs «
steuer für 60 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadebnra » inner -
halb 10 Tagen — RM . Jan . 27.15, Febr . 27.30, Mär , 27 .45 Ten » . : still.

♦ Sternen , 17. Jan . Baumwolle . Schlnßknrö . Amerika » fullo
middliug . t . 28 b. mm loko ver engl . Pfund 20.97 Dollarcents .

Bremen . 17. Jan . (Funksprnch.» Banmwoll -Trrm »nnoti «runa «n
( 1 Uhr » in Dollare «nt : Jan . — G 2045 B , Mär , 10.85 ® 20.87 B,
Mai 20.35 G 20.36 B . Juli 20.07 G 20.10 B . Okt. 19 .25 G 19.26 B .
De, . 19 .18 G 19 .18 B . Tendenz : gut behauvtet .

LI »«rv »ol, 17. Jan . ( Funkspruch .» BanmwollerSfsunnaSknrl « ( in
engl . Pfund »: Jan . 10.05—10.06, Mär , 10 .02—10.08. Mai V.S7—9 .98.
Juli S.87—9.88, Okt. 9.50. Tenden, : ruhig .

Metalle .
verlin . 17. Jan . (Fankspruch .» Metall «. Slektrolntknpfer 185 .25 ,

Originalhüttenaluminium 210, deSgl. in Walz - oder Drahtbarren 214 .
Reinnickel 850 , Antimon Regulus 95—100, Silber ( 1 Kilo » 78.50 bis
79.50 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

WS
125.75 bez. 125 .75 G . 125.75 B , Mai 12» 75 G . m75 8 Junt 12o. <5
bis 136—125 75 bez . . 125 75 G . 125.75 B . Juli 125 .75 G . 126 B . Aua .—
Sept . 126 G . 12 « B . Okt.—Nov . 12« G . 126 .25 B , Dez. 126 .2» bez..
126 M . 126.25 B . Tendenz Itetig

45 G . 4b Tendenz be^ uvtet .

vritis » Enka Artifieial Silk ix ». — 6» »Ct . »er Pr - dnrti «uSkapa,itZt
ausgenutzt . Die British Snka Artificial Silk Company , Ltd. verössent-
licht entsprechend den Vorschriften der Londoner Börse einen Prosvekt .
dem wir entnehmen , dak die 1925 zum Preise von 115 000 Pfund Sterling
angekaufte Fabrik in Aintree , Liverpool , in zwei modernen Anlagen
mit -iiier Gcfamtkavazttät von 18 000 lbs . täglich umgebaut worden ist .
Die Produktion bat bereits einen Umfang von 11000 lbs . erreicht, fobah
die Anlagen zu 65 vCt . ihrer Kapazität ausgeiintzt werden . Es handelt
sich um eine kleinere Anlage mit einer Kapazität von täglich 5 000 lb <.-. ,
die nach dem Spulen -Svinnvelfabren arbeitet nnd voll ausgenntzt wird .
Tie Produktion der zweiten Anlage , die nach dem Topfverfahren arbeitet
und täglich 13 000 lbs . herstellen kann , beträgt erst 6 000 lbs . nnd wird
mit fortschreitender Anlernung neuer Arbeiter weiter gesteigert.

Berliner Börse
vom 17. Januar

Deutsche
» bt . Schul»

.. MI

.. III
Reubesitz
6% Weich* ,

anlcihe 27
6 Dt . Wert ».
2—d « »Id.

sch- tz K
« tzD .Reich »».' % Baden
Staat» 27

6% Bayern
Staats 27

6 % Sachse »
Staat* 27

7% Thür.Staat» 26
Dt. Schutzgeb.

Staatspap .
16. 1. 17.1.
52 .40 52 40
57 .50 57.50
16.50 16.62
17.50 87.'.5'0 94 .70

90 90
95 .80 95.75
84.40 84 .5
84 .90 84.5

83 .50 83.5

90 .50 90.5
8 .50 8 .10

Hansa
Neptun
>?i . üloit»
Zchantung
Slid ».«5iseab.
Ber . Elte

XVertbest . Anleihen
5 Ba » . El ..« . 13 .30 1K70
ü « h .-M . S . 83 v? 5

Ausländ . Wette .
5 Mex. ad« . 43 43

. . .40 29 4
32 .75 32 .75

34 .2
1 .70 17

10.12 10 25
15 15
13 .90 13 .75
13 37 13 37
28 27 .8
25762 -

25 25 -
1 .70 1 .65

18.75 18 .75

4 Mex. at „ .
*Vj Vesi .S .
4 Solde.
4 Kronenr .
4 Türl. «d.
4 T.Bagd . I
4 T .Bazd .II
4 T. Zo » .
Türt.-Lose
4U, lluft . 13
iVi Uug. 14
4 Uug. Gold .

»cnte abg.
4 Krouenr .
5 leyuant .
£ 1 . « dg .

Verkehrswerte
« ..G .s.Vert. 185'/« 184 ' /a
« ll« . l' olalb. 188 .5 186 5
Baltimore 109 .5 .hauada 1115 109. 5
Dt.« is .B .« -t. 84.75 84 . 5
7 ReichS » . 100 100
»lettr.Hch». 86 8b .2 ".
bwLerttfit . 9 'A 5 92.5 5
Hamb.Patets . 148 147
Hamb .Hochd . 8b .75 86 5
Hamd.Südain 212 5 ~

16. 1. 17.1.
211 -,« 210
142 140 .5
153 151>

7 .62 7 .62
- 143»:«

76 .75 76 .5

Bank -Aktien .
147 .5 147
175 5 175.5
163"« 164 5
188 184

M !s :s
265 .5 25

m

»9 .5 IQ -II»
oO ' s 160
61' - 160 .5
55 ' « 154.5
7 25 7 .5

141 .5 14JL199 199
221 220
3775 m
140 140
192 192 ' /«
133"« 133 "«
194 198
145' « 145" .
168 164
17.5 17 .62

Industrie -Aktien
Accum«!»». 153
« dl . n . Lp ».
Adler » . 01 .
Ädlerw . Kl.
A. E. >».
dto. Lit . B.
Alse» Zem.
Ammend P.
« schass.Bröu
« schass. Zcllft .
Augs ». NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Ualil .
Bamb .Mülz.
Barop .Wal ».

w 219
127 127 5
90 91
172 .5 171V«
80 79
239 239*/«
229 226
187.5 189
179 179

Basalt
Bayr. 8«n.
Bayr. Mot.
B -iyr Spieg.
Z .P .Bcmbg.
Berger Ts».
Beegm .TW.
B .iiarlSr.I .
Berl . Kiudl .
Bl . Masch.
Berth .Ätess.
BeauliNiirnb .
Art. Brit.
Brschw. » .
Brem .Besgh,
Brem . Bull.
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderus <1.
Busch Uüdsch.
Bnsch Wagg .
llaptto M.
? hade
«Zyarl . Wall .
Ch. Buckau
ISt. öeyden
(ii . Gelsenk.
l!h . SUHr«
Cone. Berg
(sonc. (Stent.
(Tont, eptnn .
Ct . Ea- utch .
TaimlerBenz
Dess. Gas
Tt . BN. Tel .
Lt . Asptialt
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . uadel
Dt .Liuol .il nt .
Dt .Liuol .Wt.
Tt . Masch.
Tt . Post
Tt .Tchachtb.
Tt . Spiege »
Tt . Stelnzg.
T». Ton
D«. Wolle
Dt. Eisend .
Tortm .Attien

Uttum
Tr .Schnellpr .
Diiren Mctall
Türtoppw.
Tüss. Masch.
Dyn . Nobel
Egen . Salz
Eintracht
Eilend . Bit.

Iii 1. P7 .1
92 .5 9125
62 65
206' <« 204
78 .25 78 .25
450 453
314-/« 314
187" . 185 .5
83 5 82 87
479 479
127 126 .5
107 107
190' /« 185
183

90
3 .5 568

129»« 129
115 115
134 .5 131 .5
« 1 .25 79
130 5 128
101 10L5
72 .5 70 .25
139 137 .5
118 .5 118 .5
90 .25 89
179 .5 179 'i
104' . 106
136». 136
100 5 100
163 .5 158
96.12 -
250 249
253' ;« 251
71 70 25
30 25 30.25
117 116 .5
77.5 80
253 25:
153 5 lc .2.5
58 58
89 .25 83.26
239 .5 238
!lh 2§0
210
79
44
133
13!
iL . . .
13? .5 136

Ets.Sprotta»
El . Lieser.
Et .Licht »ras «
Eis .Bad .W .
En ^clll .Brtu
Enztng .-U.
Erdms» ,
Erlang.B» .
Eschw .Bg.
Eil. Steint.
Isaber Blei
,1al>ldg . List
« altensietn
ffaradi»
g .G .Naelen
^eintüte
7>cldm. Pap.

r̂iteuGuiU .
?löih .Masch.
reuudÄiiq

/̂r>e» . Hall
Krirdr. Hütte" rtsier
Gaggen .Sis.
Gels. « w .
Genschow
Germ . V .
Ges.s.e .Uat.
Girmes (So .
Gladb .« »ll«
GlasSchalte
Glocken,t.
GlüclausBetu
Äoldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u.Bilf .« ruschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Hacket !, . D .
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pyönil
Harlort Bg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.' ediutgSh.

eld Frante
emm .Zem.
ienuiug.Rcif
ille Wte.
liipert M .

Hindi. Auss,
Hirsch »ps .
» irschb .Ld .

77.5 77 .12
139' . 138
118 'U 118

274 270
133- « 129
217 .5 215 .5
1 -7 .5 126
101 0 100 "«
37 87 36 .5
163 163
165 160
117 114".
41 .5 40 .75
14L 5 140
105 104 .5
207»!« 207' -
2/8 276
231 232
187 .5 186
160 160
38 .5 38 5
lt8 e 159
116 .5 115 ' /.
21 .5 2137
125 .5 127
158 158
108 .5 106J,<
100 y9 25
109 109 ' /«
89 88 5
168 168
149 .5 148*«
148 147 5
67 .5
130
27 .5
110

66 .75
128
95
26
110

196". 193̂
23 .5 23
120 117
64 66
246 246

16 .1. 17.1.
H»es«
Lossm. St.
Hovculohe
Hoizm. Ph .
Horchwte,
Hotelbetr . ISO 187
Hnmb . Aiasch . 34 36

^
48 .5 146-/«

18 5 18
14ö' « 142 .5
114' /. 112

28 5
90 .S

28
91

/117 113 5
113 .5 114
118 118

a .M.H» tsch.
Lor .Hutsch .
Ilse Berg» .
Judustrieb.
Jeserich
Iiidel
JungbanS
Kahla Porz.
Kali « schl.
Karlsr.Ala .
Karstadt
Klöltnerw .
ienorr >5. H .
Kiililm . St.
Kold & Sch .
Köln Neuen .
Kölner GaS
K.Niirnb .B .
K rt Gebr .
Kört El .
Krauh & Co.
KiinzTrcibr .
KiipperSd.
Lahmeyer
Laitrahütte
Leipz .RIebeil
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Ltndsiröm
Singet Sch .
Liugnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lildrufchei»
Magirus
Mauneöm .Zi.
ManSsel »
Z>!. W . Liu»

„ Sora»
„ Zitta»

Nietallbanl
Miag
Minimax
Mix & Ge».
Mot . Deutz
Müll, . Bg .
Ralion.'.'luw
Retlarsulm
Neckarwte.
Ndl . Ko »le
Nordd .Eis . . .

„ Stciugut 180
Nordd .Trit . 58

„ Wolle
Nog. Hertul.

72
124
232 .5

127 .5
173 .5 173

14Ö.5 138
188 189Wh
r 6 st2

*
6

156 .5 156
396 394
76 .5 75 .25
278 .5 274 - .

121»/» 120"»
238 23/ .S
238 239
109 109
130 .5 132'/«
141 143
124 5 12J .5
143 141
6S .5 66 .5
137 137
101-1« 100 ' /-
105 105
145 14b
lb8 167
172 169~

/ Is ! .- W, 58 5
166 .5 163"«
80 76

c » .-Bedars
CD. Ziots
Lrrustein
C mottle
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler WIz.
Poege el.
Polyphon
Presto
PreuKengr .
üiadebergEx».
Nasli» .? arv.
Rathg . Wg.
Reichelbräu
« ttmtit M.
Neisb . Pap.
Rh . Bräunt.

Elettro
Möbel
Stahlw.

tt . W . ff.
„ Wests .» .

NW. Sprcng
tthenania ch.
Richter Da ».
Niebetl-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
ttosenth .P .
Rütgersr« .
Zachsenw.
Söchs. Gn»
S ..ZH. PN .
„ Waggon
„ Websmhl

Tal . Salz
Talzdetwrth
Tangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
SchlegeldrSti
Zchlck. Berg-
Zinl

Schl .B .Leuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub..Gen .
Schuckrrt el.
Scht/lthrift
Schelm Eis.
Sicg -Zol .G .
SiegerSdWert
Siem . Gl .
Siem .Hal»l«

16 . :
85

K .l .
83

96 .12 96
ilo 5 & 5

- 6 !
114 114' «
100 "« 100 ' .
104 104 5

166-/«
234

112' » 112".
288 285
88 89 .25

245- . 24^

152 .5 150
1/8 ' « 17b
185 184 .5

96 .12
125 .5 125
141 13-
194 .5 192
66 64 .-6
149.5 149 '

,-148 5 148 5
24/ 24b
130 130
187 182-,-
26 .62 2b
238 238
228 220
127 '/« 130' /«
170 5 171
9i 75 89 .75
116 116
353»/« 348
325 325
189' /. 186
M 398J,<

1^4 1^3' ,.
290 .5 ^

6

Ziuuer fl .9 .
- talisurt ch.Strlt .Eham .
Stock & Eo.
StöyrKg.
Stölver Nm.
Stol». 3t»l
Stollwert
Strals. Zp.
Südd . Im ».
Südd . Zuck.
Srensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür. Gas
Tie « Köln
Transradi»
Tnch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Ungee
Union chem.
Un. Diedl

„ Gicsjcrei
Larz . Pap .
Ber -Böhlerst.
Ber . Eharl.
„ T». Nickel
„ Flansch.

Be,.Glauzst .
„ Gothani «
„ Jute B .
„ IUI. HaU
.. Pinsel

010.Porrtan»
„ Bern. W .
,, « tadlw .

Ber . Zypen
Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Htisf .
Wandcrer
Walser Belsen
Wegetin
Weftereg.
Willing
WieslochTon
Witzner Met .
WittenerGu »
Witt. Tief.
Wolf Masch. . .
Seitz Masch. 172 168 5
gellst . B . 15 i 5 152"«
3 . Wal »h . 262 260

Versicherungen .
Aach .M .Feuer 38b 380
Bilt. Allg. 26 .50 26 .75
Vitt . Feuer 520 518

Kolonial - Werte .
Dt..Ost »sr. 185 186
Neu -Gutne « 770 750
Ctrai 4/ .12 42 .25

222 215 .5
143". 143 5
280 '/« 280
99 25 97
145 ' « 145
423 414 .5
78 77
101 .5 101
14 .5 142 -'.
196 ' ,. 197 .5
135 5 135 s
131 129
108% 108

175 . 174 _125 5 12 § .5
586 58?

125 12 !
93.25 93

Termin -Notierungen
1«. 1. 17 .1 .

H- »»«
Hamb . Ett»
Hansa
Lloy»
A.G .Bert .' % « eich»»
Adea
Barm .Bant» .
Bert . HdlSg.
Eommerzb .
T ärmst . Bl.
Dt . Bant
Diskonto « .
TreSdn . Bt.
Mitteld.Erb .
Schutth .-P.
A . S . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Bu»erus
Eharl.Waff.
Et. Eaoutch
Daimler
Dess . Gas
Dt . Erdöl

Masch .
Tynaati»
Elelt. Licht
Elettr. Lies.
EsienSteint.
? .G .Farben
Kelt.u .GnlU
Gels . Bg .
G s. et . U .. 282 ' « 273 .
T»Gol»s»m. 117-.« 114.

148 .5 146» .
214 .5 vlO1«
212 ' « 210
152' » 150 ' '«
185 ',» 179 'u
100' . 100"«
148 ',« 146 .5
152' . 148" «
266 ^60
178 175" .
243 "« 237
169 lb6 '/<
160»'« 158 - «
224 219 5

l ? 6-i- 169 .5
189 182 .5
129 .5 125" .
105 99 .5
131"« 128 .5
119- « 118 .5
91 75 89
130-,. 176 .5

69 ^ 5
>34 131 .5

m 267 ' i:
129 5125
144 138 5" > « 273 .5

Hamb . Ct.
Harpener
HSs »
Hol^m .Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Klöckuer
Köln-Neue!!.
L»w . Loewe
Manneßm .
Niauskeld
MejaUb .Frlf.
Nat. Auto
Ob .-Bkdarf

Kols
Ctrnftcitt
Cfttticrtc
Pböuix Bg .
!» h. Braunk .
Rheiu . El.
Rheiuliahl
Riebe« Mt.
Rütgersw.
Salzdets .
Schles .El .« .
Schuckertel.
Siem .Halsle
Leonb. Ttetz
Transradio
Per. Glauzst .
B . Etablw.
Westeregeiii
gellst . Wald» .
hD«a»(

16 .1. 171
152 .5 148®!.
197' « 191 .5
151' /« 145»/«
148 143
237 5 230 .5
176 5 171
129" . 125'/»
152 .5 146
282 - « 269-
158 ' . 15 " ".
122"/« 119
133 132
102 .5 100
85 A3
98.25 94 .75
135 5 132
351 5 346 .5
102".« 98 .75
247 ' 40
157 .5 154' ,'«
ISO ' . 1/3 %.
*7

56 '5 ff
247' « 242
186 .5 181Ab
201 197
137 .5 136 '/«
592 5P4
109 .5 106 .f
184 180
§64' /. 757 .5
4 ? .5 42 . 12

Ergänzung zum Kurszettel
18. 1. 17 .t .

Fts .Hhp.B .
« f . 14

»to .WI .4S
Hess.L .Psbr.
dto .Komm.

CM . 1—IG
Rb .H» ».Bt.
3 . 50

dto Rom.
Westd .Boden

I—10
Ii Großtr.M.
5 ttum.1003
4 Rum . 1894
4 Türtuuis.
4 '-i Budap .
Tt .l4m.r .

vuda» .
St. 14

1H ,.212 .6

5 .4 5 .4

4.3 4 .35
14 .12 14.05
^

6 .9 7 1̂2

18 18.6

ab» 57 .2 57 .3 7

4% » udap .
St . 9G t » .

5 Sofia St .
4 ',i M .B .R .
4 ^ « nat. 1
4 feto. II
4^, dt- III
Pr .Aentr .B .
Hageda
Kollm. Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. Oss .
Ber .B .Fr .G

„ Ultram .
Mann». B .
Nordstern
Alla.Bcrs,

16 .1 . 17. 1.

19.1
18 .25

95 75
46 ' /,

213 213 '/.

ejtL Bezugsrecht t «itt Dlv.

Frankfurter Börse
vom 17 . Januar

Deutsche Staatspap . .
16 . 1. 17 . 1.

rt %M«td)Som . 87 .2
« blösg. 1,11 52.35
»llilö'q III
N««b«siv
Goidaul .

1U-10UU
5v, Scha«auw .

K l « II 28
4 Schutzgeb.
4 .. 14

Württ.
Freist . 2G

« >̂ -̂ Reichs».
He « .

Boltsit i

57.55
16 .55

87.2
52 2
57 .35
16.6

90.5 90.5

8 05 8 .025
8.05 8 .025
1 1

96.5 96.5
95.45 95.75
95 .5 95 75

Aus ! Staatspapiere
Spez . Port . 9 .55 9.6
«K "/• »m
Goldrum . 13 - 16 .62

golltürteu 13 .3 13 .37
4 uug . Gol» 25.2

Dt Stadtanleihen .
6% Bert. 24 - -
8 '1, Darm -

«»»« « « L4 92.6
17. In » .
et «. 2til -

92.5 ,

6% Franks .
Si .A . Ai I

Heideibergct
Stadl « . Ai

tj% Ludwlg»h
SI.A Ai

H<% Mainz
G .A . 2G

10 % Wannt).
G .A . 25

8% feto.
St .A . 26

6% Manul, .
Sl .A. 27

8% Diitritfcg .
SI .A . 26

Psotzh .G .A. 95 .50
8% $ itittaftti « J2 .S0 <

Bank -Aktien .

16. t .

83.5
87.5
93.5
92.5
103V«
94.25

17. 1.
83.9
87 .6
93.75
92.75
103 .6
94 .75
82

176
271
239 .5

Dt . Bant
Dt .Hyp.Bl.
Dt .Leretnsd.
Dist Grs.
Dresd . Bl .
Frants. Bt.
Fr. HIip .Bl.
Fr .Psd .Br.B.
Metallbanl
Mittel» .Ere» .
Nürnbg . B .B .
Leii . Erbt.
Pslilz .Hyp.Bt
Rh . «srebit
Rh . HYP.
Südd .Bod.E.
Sii »d. Dist.
« est».
Wien . Bio .
W »b. Rbl .

Transportanstnlten
7-7, Reichs».

Bj.
Ba» Lotal » .
Hci »clbcrger

EiraKenb .
Havag
Lloy »
Z?,S «>.Mon

Indnstrieaktlen .
Eich »aum — —
Löwenbrii »
Wltyche » 339 338

lö . 1.
169
140-:«
105
m
124 .5
150
146.5
133
222
165
38
133.5 133
178 176
146 146
100.5 100.5
17.5 17 5- 153 .5

17 .1
168
140
10/
160
161
126
149
145
130
220
165
37 .87

99.5 99 .75

149.5 148- y .65
153*,» 149'
52 87 22 .6

Niirn » Brau»
« rau.Psorzh .
BrauZaiwary

Storchen
Brau.W erger
iLulle Stutig.
Ad » Gebr .
Adler Op.
Adl . Kleyer
« .E .G . St.
Aug . Gu .
Aich , gellst.
Bad . Elettr.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bamag Meg.
Bay .Spiegel
Bay . Ee» .
Bergm . « Irl.
Brem .Besigh.
BownBooeri
Bürsi .Erlang
Eyeut Hei»
Dalmler
Dt Eisen ».
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch
Dt Linot .

„ Verlag
Dingt »

lu. 1.

120
175
158
184
56.5
90"«
174.5

17 V
120
176
158
184 .5
56_62
89

_

170
180 176.5

142
12 .5
29

142
125
31

78 78
188.5
75.5
62
133.1
88
87 .25
136 '/«
19i ' i.
253 .5
255

74
62
l37
90.37
87
135'?«
191
251
257

Dresdene«
Schnkiipr

Dürlo»»
E . « . Kais.
El .L.n .Kr.
Elettr .Lteser.
Els B .Woll.
Emag
EmailUllrich
Euzinger
Union

Est», « lasch .
Et» Spinn.
Fahr Gebr .
J .G . Farden
Fei ». GuiU .
Fetnm . Jett
Frts.Armat.
.. Gas
>1 H»s

Frtstr Mgsch
Geiling St «
Goldschm.
Grt«ner
Grün u Bt»
Hasenmühle

Frts
Hat» u . Neu
Hammersen
Sansw . Füll
HelierMasch
HtrschKups.
Hochties
Holt « »»»

16. 1. 17. 1.

135% 134.5
78 76
35 34
>22 222 .5
180 176

52
79
230

274 '/«
129
s7

109
77
81
116
12b
158
143
53 .2

9t
230
57 75
269, .
127

108
77
77
114 .5
1 ^6 .5
157 .5
141
53
145
140' ,.
215

i.5
141
215
w zz
146.5 142.5

Holzorrtoht .
Inag
Juugh . Gedr.
Kg . Kaiser»
KarlSr M.
KlriuSchan »
Knorr
Kol» Schüle
Koni . Braun
Kraust Eo .
Lahmey»
Lechwert.
Le». Spich.
Lu»w . Wal»
Maintr .
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
MocuuS
Mot .Darmsl .
Deuymotor
Oderursel
« .S .U .
Neckarw .Estl
Oesl .Eisenb .
Peters Un .
Ps .Nah .K.
Rein .Gebb
ttli .Et .Mm
Rheuauia
Rod» Dmsi.
Röder Geb, .
iHlUgctf» .

16 . 1.
76 .5
100
91

1725
172
203
68 .75
172'/.
127
135

r
70 25
143 ' .
71 . 12
65l
109
14b
/ 9 .2S
114
62 25
12b
155.5
54

17 1.

100
12

199
125
201
68.5
56
170'/«
126

8 .25
13 -,
120
183.673
70.5
71

3 '
65
b5
78
106
145
29 .25ttS
125
155
53 .5

148 149
96.25 95

17 l .
88

I6. 1.
80
123.5 123
190 187 .5- 82 .5
25.5 24.25
84_ 81
293-/« 287

- 111
142 .5

Schltnt Eo .
Schnell, Fr.
SchrtstStem»
Schuckert R.
SchudBern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Sett . Wölls
Sichel Eo .
Siem .Halsle
Sinalco
Südd .gucke»
Trtt.Besigli .
Thür .Lies .
Uhr.Furtw.
Ber.EH.Fls.
Ber.D .Lets.
Ber. Faß
« oigi .Hastn
Bolty .Kabel
WaystFreyt
Wohlmuth
Wolfs W .

Pwrzh.
Wtirlt .El.
geust.Waldy
guck.Rhting .

keegveeksaktie ».
BudcruS 102'!» 10 ' ->«
«kschw.Ber, 215 S15
GelsenNrch . 140 139
« • (»cact 196.5 194

145
62
116V« 116

104'/« :
58 25 —

M
1445,4 142«;«

144.5 144 .5
134.5 134
261 .5 259 .5

Alse « t. »,»aliAschersl
Kali Weiler
Klockner
Mannesm .
Piansselder
Oder»»» .
Phönix
Rheinstahl
Rlebett
Salz Hcllbr .
Tellus Berg
B . Stahlw.
« .» .Laura» .

1« 1.
235
175 5

157'/«
121-/«
87 .9
100
179.5
157
188
114
ff *

17,1.

175
180
12/ - «

8«
100
176.5
155
188
114
107.5
78

Versicbernnecn
302Alllanzvers.

Frauts.Allg.
Fls.Rückners.
Frautoua
Frantona

«i« RM .
M- nnh .Bert.
Lbeerh.Berl .

. . . '/« 302
176 175.5
16
195
115
149

16
195
115
150
168

Sacb wertanleihen
K Ba» Hol , 21
5 „ Kohle 12
Fr .Pl .Bt .il

» to . III
MhuiKoyt «
Hess. Bt
S « eckar« .
b « (. Kalt

.—— 12 3
81 .25 eo
}6 2 =. 97
13 .47 13 .47

6J > 6J >

öTl4 -

8 65 8 .65
2.22
96 96

2.3 , 2 3

16.1 . 17 . 1.
5 Pr . Mogg .
Si .Sohlro.i3

b^ Rh .HhP. ,
«R»Hy »24,2S 96 .i
SM ..M ..D.
ü Sachseut.
S „ Rogg .
■1 Sü» Festw
8<ü Pfälzerb% Pfälzer
li«, 1' jitn

H°l,ro. 23 — -
hy Baden» .»ohlenw. 23 12.62 12 .62
6% Grostl .«»»lenw. 23 79 .25 80
liVSciOlMhetfl
Hoizw. :'3 23 23

62 Hcffcn
» oggcn 23 — —

6 .% Mannh.St .« oblw.2Z 13 45 13.4t
Pfandbriete .

FrttHyp .
12—21

File Ptd .Br.
Bt. 15—22 18.3 18 .25

RY .HNv Bt
Oblieationen :

Grosttrastw . - —
7U, B Stahlw
Mannheim 95 94

* P «pt«l .
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DieFrauvon geflern
und morgen

5. Fortsetzung. (Nachdruck »ertöten) .

In den blendenden Kegeln tauchte, au» der Finsternis hervor-
gezaubert , ein großes rosenumkränztes Floh auf — etwa fünfzig
Meter vom Ufer entfernt . Hinten und an den beiden Querseiten
säumten es hohe schwarze Wände , vor denen junge Mädchen im
Florgewande Blumengirlanden in erhobenen Händen trugen . Es
wirkte wie belebte Plastik .

„Gut ? !" flüsterte Elisa lobheischend und beugte sich zu Röhns
Ohr .

„Sehr" , erwiderte er leise. „Da , ist ja eine Schönheitsgalerie .
"

Jetzt klang vom Wasser herüber eine leise mystische Melodie.
Ein unsichtbares, hinter der hohen Rückwand verborgenes Orchester
spielte sie . Dann wechselten die Scheinwerfer ihr Licht , erstrahlten
in einem geisterhaften Violett. Und dann brach ein spontaner Bei-
fall binaua in die Stille des Sees und der lauen Sommernacht.

Drüben war aus einem Vorhang in der Hinterwand die grazile,
von innerer Bewegtheit federnde Gestalt einer Frau im Spitzentanz
auf das Floß herausgeschwebt. Lange schwirrte begeistertes Hände-
klatschen über die Wellen hin.

Elisa lächelte triumphierend . Es war nicht leicht gewesen , diese
große russische Tänzerin , die in Berlin gastierte, zu dieser Vorstellung
zu benegen . Doch schließlich hatte die Romantik der Tanzarena sie
perlockt .

Alles schwieg ergriffen und hingerissen. Nie hatte die Tänzerin
ihrer erschütternden Phantasie einen Rahmen gegeben wie diesen
dunklen See , dessen mächtige Wasser leise erschauernd atmeten .
Zum ersten Male starb der Schwan inmitten seines heimatlichen
Elementes .

Als die Tänzerin unter Todesrieseln tief gebeugt zusammen -
gesunken war, dauerte es Sekunden, bis der Beifall ekstatisch auf-
wetterte .

Und drüben flimmerten still die Lichter vom Schwedischen
Pavillon, und ein später Dampfer zog gespenstig seine glitzernde
Lahn

Da fühlte Röhn , wie sich seine Nachbarin vorsichtig tastend an
khn schmiegte . Er hielt es für eine zufällige Bewegung. Doch die
stumme verhüllte Zärtlichkeit wurde inniger .

Es war ihm nichts Neues , daß eine Klientin sich in ihn ver-
liebte . Als unumstößliches Prinzip aber stand für ihn fest, niemals
Beruf und Liebe zu vermischen . In jüngeren Jahren hatte er bis -
weilen das Mandat niedergelegt und die Vertretung der Sache
einem Kollegen übertragen . Mit dem Schwinden der Jugend und
der Festigung seines Charakters war dieser Kompromiß zwischen
Pflicht und Neigung immer seltener geworden. Jetzt mied er längst
jede Freundschaft mit Frauen, für die er als Anwalt handelte .

Elisa hielt feine bewegungslose Duldung für Zustimmung. Sie
Nebte ihn seit Iahren . Sie tastete nach seiner Hand und umklammerte
sie mit erregungsfeuchten Fingern. Er ließ sie gewähren. Es wider-
strebte ihm. eine werbende Frau zu verletzen .

Da beugte sie den Oberkörper dicht an ihn heran , berührte ihn
N«it den Schultern und flüsterte : „Ist es nicht traumhaft schön ?"

Er antwortete — ebenso leise :
„Nur schade, daß Träume beim Erwachen zerrinnen .

"

Elisa war ein« sehr kluge Frau und in den halben Tönen der
Liebe erfahren . Sie hörte die Abwehr in seinen Worten . Er fühlte ,

wie sie vereiste, wie sie steif gefror in beleidigtem Frauenstolze. Ihre
Hand wich zurück. Zwischen ihnen stand plötzlich eine kalte steinerne
Wand .

Gleich darauf erloschen die Scheinwerfer. Unter dem Brausen
ehrlichen Beisalls glommen die Glühlampen der Terrasse wieder
auf. Röhn hatte gerade noch Zeit . Elisa zuzuraunen : „Kommen Sie
Freitag in meine Sprechstunde." Dann wallte die Woge der dankbar
entbrannten Gäste auf die Dame des Hauses zu.

Wenn Elisa am Freitag in der strengen Sachlichkeit seines
Sprechzimmers saß , würde er ihr mit sanften unwiderleglichen
Gründen begreiflich machen , daß ein Anwalt Rücksichten zu nehmen
habe, daß er sich bezwingen müsse, daß es für ihn dag simple Glück
anderer Sterblicher nicht gebe , daß sie verzichten müßten, kurz, alles
das , was er mancher bezauberten Klientin vor ihr dargelegt hatte
Immer war es ihm gelungen , die verliebte Frau in die Rolle der
entsagenden heldenhaften Märtyrerin hinein zu operieren. Und
immer hatte man dann einen wehmut-umhauchten Weg der
Verständigung.

VI.
Während die Dame des Hauses zum Drehpunkt in dem kreisenden

Wirbel der Gästeflut wurde, eilte Röhn davon . Er wollte Oven
suchen und sich dann mit ihm entfernen . Er hatte seinem gegebenen
Worte und der Pflicht der Einladung genügt.

Während er sich in der Tageshelle der Terrasse durch die bewegten
Menschenscharen hindurcharbeitete , wurde er von allen Seiten er-
kannt , begrüßt , wurde ihm vertraulich zugenickt , ihm sehnsüchtig nach-
geschaut . Er kannte die Mehrzahl dieser geschmückten Frauen, er
kannte sie fast alle und blickte hindurch durch die lächelnde Visiere,
die sie unter Menschen trugen .

Da klopfte ein Herr , der aussah wie ein englischer Botschafter,
ihm jovial auf die Schulter.

„Abend, Doktor.
"

Röhn wandte sich um und begrüßte den Chef eines der größten
Berliner Warenhäuser . Sofort dachte er an die arme kleine unschein-
bare Klientin vom Nachmittage. Es war seine Eigenart, Chancen
selten ungenutzt zu lassen .

Er faßte den Herrn vertraulich unter dem Arm und leitete ihn
aus dem Schwalle heraus .

„Lieber Kommerzienrat"
, bat er, als handle es sich für ihn

um eine nichtige Bagatelle , „Sie müssen mir einen kleinen Gefallen
tun" .

„Wieder ein Sorgenkind ?" lachte der große Kaufmann .
Röhn nickte. „Fragen Sie nicht . Vertrauen Sie mir . Ich

verbürge mich für sie . Versuchen Sie es mit ihr . Sie war bisher
Kassiererin in einem Detailgeschäst. Sie tun eins der besten Ihrer
vielen guten Werke ."

„Wer kann dem Zauber widerstehen?" scherzte der Kommerziell»
rat und tippte Röhn auf die Herzseite .

„Zu wem darf ich sie morgen mit meiner Visitenkarte schicken?"

„Schicken Sie den Schützling direkt zu mir. Dann geht die
Sache am sichersten in Ordnung "

„Danke Ihnen sehr, lieber Kommerzienrat . Genulat heißt sie .
Sie bringt Ihnen meine Karte mit .

"

„Gemacht !"
Herzlich verabschiedeten sich die Herren.
Vergeblich durchforschte Röhn die Terrasse. Oven war nicht zu

sehen . Wahrscheinlich hat er sich in den Garten gedrückt , während
ich mit dem Kommerzienrat sprach, dachte Röhn und schritt einer
der dunklen Pfade zur Höhe empor.

Doch er irrte sich . Oven hatte sich schon lange , schon während
der Vorstellung entfernt . Mit Marya Fjodarowna . Sie hatten sehr
günstig in der hintersten Reihe gesessen. Mit ihrem wachen Raub¬

tierinstinkte hatte die Russin in dem arglosen , heiteren , jungen«
haften Westfalen die Beute gewittert .

„Kommen Sie"
, flüsterte st« plötzlich , ,^»iese Tänze hat man

tausendmal gesehen . Ist langweilig . Wir wollen sprechen lieber
unter uns."

Damit glitt sie mit katzenhaft leichten Schritten von der Terraise.
Unbemerkt von den gespannt gaffenden Zuschauern folgte Oven , nicht
wenig geschmeichelt, daß diese hinreißend schöne, geheimnisvoll selten«
Frau seine Gesellschaft dem Tanze vorzog .

Auf Zehenspitzen schlichen sie den Berg hinan und fanden
Obdach in einer der vielen Lauben , zu denen kleine Seitenwege
führten .

Hier saßen sie in behütender Dunkelheit dicht beieinander . Es
war Kinderspiel für die vielgewandte Frau der Abenteuer, den
jungen Hünen mit dem Knabengemüte , der in einem fernen Industrie-
dorf lebte , für sich zu begeistern.

Als dann vom Ufer her der Schlußbeifall heraufgifchtete und
bald darauf einzelne Paare den Park belebten, legte sie ihm die
Hand auf den Mund und bedeutete ihm. sich ganz still zu verhalten .

Röhn wanderte suchend durch die Wege.
Als der Pfad ihn dicht an einem der leichten Bambushäuschen

vorüber zwang, girrte eine Stimme heraus : ..Doktorchen , ich liege
hier wie ein Wegelagerer und spähe aus auf Raub.

"
Er blieb belustigt stehen und ging auf den Spaß ein.
„Was wollen Sie mir rauben , schöne Wegelagerin ?"

„Das Herz" , kam die schlagfertige Antwort .
Er suchte die Dunkelheit mit den Augen zu durchdringen, sah

aber nur helle Umrisse einer weiblichen Gestalt.
„Ich habe nie ein Herz besessen"

, scherzte er. „War stet» ein
herzloser Geselle ."

„Dann laß mich deine Ruhe rauben "
, schlug die Stimme freund¬

lich vor.
„Die kann mir nichts rauben"

, erwiderte «r.
„Nichts?"
„Nichts.

"
. Dann laß mich dir Küsse rauben."
„Darüber läßt sich reden"

, lachte er gutmütig , trat in die Laub «,
setzte sich neben die freibeuterische Dame und ließ sich brandschatzen .

Dann fragte er : „Woher kennst du mich?"

„Mein süßes Geheimnis"
, trillerte ein hoher Sopran.

„Aber ich kenne deine Stimme nicht .
"

„Wir haben uns auch nie gesprochen . Ich Hab« dich nur oft
auf Gesellschaften gesehen .

"
„Dann will auch ich dich sehen"

, entschied er und griff zum
Feuerzeug.

Doch sie faßte rasch seine Hand und hielt ihn zurück.
„Tu es nicht , Doktorchen . Kennst du nicht die entzückende

Novelle von Maupassant ?"
„Welche ?"
„Wo ein Mann in einer fremden Stadt abends in die Laub«

des Hotels geht, dort in der Finsternis der Nacht ein« Frau findet ,
sie küßt — dann eilt die Frau fort . Er sieht sie nie im Licht . Am
nächsten Morgen muß er Weiterreisen . Die Unbekannte hat er nicht
wiedergesehen . Und nun kann er bei jeder schönsten Frau , die er
im Leben trifft, denken : das war sie — die hat mich geliebt-."

„Sehr fein !" lobte er. „Und diesen glücklichen Glauben willst
du m ' r schenken?"

„Will ich !"
„Vielleicht ist dieser Glaube aber Wahrheit "

, erwog «r ritterlich .
„Lieber die Probe nicht riskieren"

, wehrte sie lachend . . Und
nun küß mich noch einmal und dann gehl"

(Fortsetzung folgt .)

Lampenschirm - Gestelle
•MOcm Durchmesser Alk. 1 .10
50 cm Durchmesser Mic. 2.
HO cm Durchmesser Mk. 260
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40

Alle Formen gleiche Preise" ~ Mk. ArSO

Sa « ft « Bit nur da . wo ®»e fflt H4 einen Borteil sehe».
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Dienstag , den 24. Januar 1928, geben wir

S Pfd . alierfst . Kaiser - Ruszuamehl 4 CA
öl 1 Pfd. GrieiszuAer für nur mii.

ab. Ober

SPfd.aflrf.Kaiser -nus2 mehfu.1 Pfd. « 7c
affrLTafelmargarine filr nur mft. ■" ^

I Kokosfett in Ta
'
eln « « * 57j I

am .Tchw ' fchmalzPfd .nlirT » ^
Clfatdtn .Vjßt ' Xofc « ur48,S
iUnten 1 Pfd . .
Perlbohnen 1 , „ 844
alb .Viki ' erbsenl . . 36 .!
Gritnkerngem . l . , S!>
Vollreis 1 . . iHJI
Naturrei » 1 » . 84 .}

IlaMischobstlPfd . nurvS ^ I

Pflaume » 1 Pfd . 35J
oto . 1 . 45 .i

Avrikofe » 1 . JIM
Feigen 1 „ 404
Ia nordd . Bienenhonig

1 Pfd . nur M 1.25
IZPfd .Eier -Brnch -
| Makkaroni SPsd . nur 954 | Griebiucker kostet bei uns

nicht 854 , 04
sondern nur «# 14Eier -Kem 'nud .l Psb .nurK5 ^

» ierfad nudeln 1 . . MM

« er unsere ftaffee ' ö und lec ' ö ver¬
sucht bat . bleibt dauernd Abnehmer !

flettfitüren » nd Schokolade »
sebr . sehr gut und preiswert

Lieferung frei Sau »

lioniUr Kaffeeloser
Thams & Garfs

Karlsruhe , Zähringersir 53a , DurlaCh ,Hauptstr .25

Ab Ostsee direkt a «
Private ss. u. billig !

über ? VV Colli .
2 Dos . : ff. Brat , u Del .-
Her . auf ca . 45 Stck. u.

in Ia M . Jettbcringe u .
1 Do . feinste ismher u.

ollmops u .1 Do . feinste . > . I
1 Do . feinste Geleeber . u .
1 Do . feinste Anchov u .
i Do . ff Lcllardinen u .
1 Kiste ff . Bllckla All .
auf 6% M . u franko !
ik .Dcgcner Konservensabr .
v. 1S&1 Swincmiinde BS). !
100 ff Delikatekfalzber . I
6Va M ! 220 : 13 M ! 1 I

Perfekte Schneiderin
empf , den Tag zu Z 50M .
Ncuanfcrtigcn u . Umar¬
beiten eins . u . elcg . Ta -
mcn - u . Kinderkl . , Män -
tcl u . Kostllme . Angebote
erbctcn unt . Nr . X1773, *Ewuiir
an die Badisch « Presse . ^ ft (. i

Internationale

Japan - Seide
Ia . Seiden - Batist Mk. 1.1
sowie sämtl . Hesa 'zarten wie
Seidenirans , Schnüre .
Rüschen . Wickelband u.
lert . Schirme villi«. Ferner
Nachtt seh - Lampen mit
Schirm Mk . 6.80, Tischiamp .
mit Schirm von Mk . 8.50 an,

Stttnderlampen , ZutSlampen , Schlafz -
Ampeln nur Ia. Auslührune billig. 720
cur . Dosenaach . Putzgescnait . Herrenstrafle 20.

Ziehung morgen !
5.GeId±£s£

zugunsten des

Breisadier Münsters
IS75 Geldgewinne und 1 Prämie ms . RM.

6,000
5,000
1,000

LOSe 1 Mk. und Liste 30 Ptg.

Die letzten Lose zu haben bei :

Bankgeschäft Oötz
Inh . E . Zwerg , Hebelstraße .

1S8

Bis 20. JanuaMÖi. Ex .ra -Rabatt
Klubmöbel . Dl- 6805
wans . Chaise¬
longues von

35-90 m . Decken
in « roß . Ausw . v Telefon 4419

roisiermoaemausR . Kühler . scnutzeiistraoe25
(Ratenkauf bkommen angeschlossen ).

x «

Schneider

,,3U !C0
'

Haa-Wrb.
Lcichi anzuwenden !

Tchlinc echte Farbcntöne' 10 1/1 hl 4.50.
lonale Avotkie»

am Markiolav
Hos-Avotbekc Staiierftt
Karl -Aorlbeke äarlftr

6 Rc l> Dloacric
8675a

empsieblt sich tn und
aufter 6 . Hause . Anzuli . . ri
Arbeitslohn von 25 M Herrenstrihr .
an , tm Hause m . Kost
4 Mark pro Tag . Ange - Fraa . . Smokin «- . (Set) '
böte unter Nr . Fl «58 rock -Anzüge verleiht
an dtc Badischc Presse / Franz Heck, Gartenstr . 7.

Guide

MkeMjjme
werben für 5—10 Jt
ingesertigt Angebote
unter Nr . Ml 787 an
die Badischc Presse

Mehr
Freizeä

für
Hausfrauen!

Tfigiich plagen sich viele Hans¬
frauen stundenlang mit der Woh¬
nungsreinigung und schädigen
so ihre Gesundheit In weni -
gen Minuten jedoch reinigt ,
entstaubt und poliert der

O-CEDAR POLITUR MOP
schon durch ein leichtes Ueber-
wischen alle FuBböden, Möbel,
Türen und Fenster . Versuchen Sie
es einmal mit dem bewahrten

O-CEDAR POLITUR MOP !
Er spart auch Ihnen viel Zdt ,
Arbeit und Geld. Unser kleines
Modell kostet jetzt nur 3.50 RM.
nnd ist überall erhältlich .

OÄM °P
O 'Cedar Gesellschaft m. b. H.

-Berlin N. 2Q

Maskenkostüme
werden elegant u . billig
angefertigt . (9*812)
Kaiscrstr . 27, Stb .. III .

Rauchen ist Gift!
Ol) » .. S. ar .. i :i „ s « in V. - !Mein Mundwasser ..Antisumin " ist da ?

einzige Mittel sich das Rauchen in 8 bis 6
Tagen garantiert abzugewöhnen .

Flasche Anüfnmin inkl . Porto 11. Berv .
6.— M v«r Nachn oder P .-Ch .-Lt 76582.

Versuchen Sie. . . — . . — bei gemiM 'btar -.
strenae Diflt die D U R O Z Y L • K IJ R .

Kost .

Generalvertreter : L . Scbrsdorf . Karlsruh «.
Larlstrabe 6«.

• IM
. . Seit

25 Jahren an taunonrien Patient ™ ärztl er¬
probt und hewährt Ori * - Packs : Nr In ?
zu » ftlr 14 Tapre M 5 — Browhöre frei .

, Haupt - Apothekenveiuand durch Dt . R .
(1186)

1Müller & Co.. Berlin-PANKOW 2. (AI



( Jnterrichl

Zu verkaufen

Kaufgefuche

DaUsch - Presse »

ksMzaiMe wr » eMro -w « aUa -
feure und Elektro- Medianlker
Karlsruhe (Baden ) Adlerstr . 29

MWM Einlradilsaal WWW
Freitag , 20 . Januar , abend « S Uhr:
Opern - und Orchesterschule

<lea (1328)

flllalendrtlinluiirtl 4 billigeErfahrener und oraanifattonSfähiger
Herr sucht zur Gründung von Filiale «
»wecks Verkauf »on vier . Butter . Fett
und Säle in Baden und Württemberg
leiftnngsfäbige Interessenten . ^ Grober
nachweisbarer Kundenkreis vorbanden .

Liefer-Firmen «od Liebhaber , die an
diesem Unternehmen sofort teilnehmen
wollen , werden gebeten ihre Adresse mit
auSsiilirlichen Ansahen unter Nr . 1829
an die Badische Presse »u senden.

1. Violinkonzert mit Orchester Max Bruch
Solist : Kran » Müßle

2. Bübnenanfführnng mit Orcheoter
nun llinnnnrin llnllXnHnn "

» hui iiiwauiiuu iiuiiuiiuui
Richard Wagner

II . Akt .
Personen : Daland . Senta . Mary . Erik . Der

Holländer , GesanKsschüler von Herrn
Biffler . Chor der Mädchen .

Szenische Leitung : Mars . Neff.
Karten tu Mk . 8 .—. 2 .—, 1 .— bei Fritz

Müller , Tafel und an der Abendkasse .

Krammophon
Schrankapparat , gebr . ».
neu . g . Kasse »u kaufen
ges . Tausche auch Email -
her», Gash . Marke Juno
mit entspr Auszahl, da-
gegen Angeb. unt . Nr .
» 1808 an d . Bad . Presse.

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider. Schuhe, Wäsche
etc . und zahle dl « <26814

allerhöchsten
Preise .
Pfisucha

Sähringerklraße ZV.
Telefon NM .

Sportlady
Fesche Blondine , Ende

20 . schlank« , vorn . Er -
scheinung. aus alter Pa -
triziersamilie . sehr selb-
stänöia , mit eia . Auto ,
sucht edlen, sportliebcnden
Lebenskameraden in ge-
sicherter Lebensstellung.
Anonym Papierkorb .
Zuschriften mit Bild u.

Nr . Ml «» « an d : e Bad ,
Presse erbeten .

namp Ende 80, wünscht
UdlllC , sich mit Herrn in

guter Position

erienreisen
zur See Maskenkostüme

werden angefertigt von
4 M an . Luise Hafner,
Schneiderin , Herrenstr . 8,
Seiten » . III , lks . «BMZ,

des Christentums
Vortrag : von Joh . W.
Klein , (Jberlenker in
der Christengemein -
scüaft Mittwoch , den
18 . J a n u a r , 8 Uhr
Kriegs -Strasse Nr. 13

Pisstgierdampfeni6m
Deutschen AfrfV» Uiilee

Mittel meerfahrten

Große * Lager in Uaolna -klaid , moderne Muster
in Granit und einfarbig

TiacUinoIenm einfarbig und Granit an InBent
billigen Preisen.

Tanz -
Institut

Vollrath
Kaiserst . 235
nächst d .Hirschst .
Beginn neuer Knrse

Einzelunterricht
Anmeldung ; jederzeit

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
englischen Sprache.
(93853) Saiferstr . 134.

Französischen
Nachhilfe -Unterricht

erteilt Fräul . Auslands -
Praxis . Mäkiger Preis .
Dnrlach. -Allee 58, Wohn-
haus 5. II . (» 810)
Wer erteilt Quartaner

Rappstute
7iährig , wegen Aufgabe
d . Landwirtschaft, unter
jeder Garantie sofort zu
verkaufen. (1232)
Hitschwirt Knorr , Ww„
Muggensturm b . Rastatt .

_ D. , Ua.abara- M. Min— «Mlweiter«lf« « Woche« —
B . vom Gentim OberMancHle, M*

lapi, Lissabon, Southampton und
Rotterdam naeh Hamburg

(X„Uumban" SS. FckrMr
fr D. »AdolphVocrmaan" .. M. Mir»

Fahrpreis«
ftr dl « IStfgige Seereise

liaHri-0» u oderOhhHmMi|
I. b. »IL m - , n. Kl. ia Ma¬

in. Kl. SÄ-
RHk » »ictt Ägypten . Madeira
■Ml de» Kanarische« lattla
Rundfahrten am Afrika

Wachsamer

lRüde ) . schönes Tier ,
l 'A Jahr alt . gut ge -
eignet z»r Dressur , in
gutes HauS billig zu
verkaufen. >1209»
herrenstr . 44. 3. Stock.Infereffenfen

für erfolgreiche Licht¬
reklame , 10 Stunden
tägl . . für den Preis
von JIM 12.— pro
Monat , gesucht .
Angebote unter Nr .

<J1K57 an die Ba¬
dische Presse.

i« Latein ? Angeb. u . Nr .
F .H .4I30 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Auskunft and Pl«tzb<trfun| darrt
Woermann - Llnle «. Deutsche Ost Afrlka - Linie

Iah « AMfc. Ua., «nla hlcht .Kr.S. » Z?
— - dk Vertretungen towie die »onstigen Reiiebfirot . —
E. P . Hieke , Karlsruhe , Kaiserstr . 215.

Auto-Limousine, Günstiger Gelegenheits¬
kauf in Textilwaren
wegen Aufgabe des Ge -
sckiäft «. Angeb. u . Nr.
« 1850 an die Bad . Pr .

Hochzeitsanzüqe
fast neu , staunend billig
Zähringerstr . 53a . <1277

Wenig getrag ., schwarz .
Kammgarnanzug

billig zu verkauf. (59855)
Sckerrftr . 1 , Part . , links.

Maskenkostüm
Pierrot , fehr elegant , 1
mal getragen , preiswert
zu verkaufen. (B873)

Augustastr. ? , I .
prämiierte «

Na § kenlt05Mm
elee . (Tenfelin ), Gr .44 ,
preisw . zu verk . BsIU

Lüll, Werderstr . 7. II.
Schönes

Maskenkostüm
preiswert zu verkf . oder
zu verleihen Adlerstr. 7,
HthS . III . linkS . (33871 )

Masken -
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Koflüme
imniiiiiniiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiniiiii
neu od . gebraucht kaufen
oder verkaufen , leihen
od verleihen Sie vor¬
teilhalt durch eine
kleineAnzeige
in der fast in
jeder Karls - CO
ruherFamilie V
gelesenen
BadischenPresse

fehr gut erkalt . , mod Wagen, 5—10 Et .-
PS , mit allen notwendigen Einrichtungen
versehen. , u kaufen gesucht .

Angebote erbeten nnt : r Nr . 1111 an die
Badische Presse

neu u . gebr. , alle Fabri -
rate, sehr preiswert , da-
runter neue zu M 135.—
mit 1 Jahr Garantie .

Büromöbel billigst.
Kaiferstrafte 49 .

Y0fl , Telef. 5141 ,
gegenüb. d . T . Hochschule

Weiheln und
Tapezieren

v. Zimmern m . Tapeten
von 20 m an . . Angebote
unter Nr . K18SS an die
Badische Presse.

Tüchtige
Filialleiterin

27 I . (Kolonialw . , Dell,
katessen , Consitüren od .
Zigarren ) sucht Filiale zu
überuehm. Kaution kann
evtl . gestellt werden. An-
geböte u . Nr . F .H .4119
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Darleben gegen höchsten
Zins gesucht , Sicherheit :
Krundschuldbries an erst .
Stelle . Angebote u . Nr
1327 an die « ad Presse.

MK . 5000.—
MK . 2000.—

sofort auf 1. Hypothek
auszuleihen . Bermittlg .
für Geldgeber kostenlos .

Otto Raab .
HVVothekcngcfchSst,

Ervprinzenftr .33. Tel .41S4.

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

mit Anschluß an da? Lichtneb. betriebsfertig ,
einschl Krostflächenlautsvrecher. laut -reiner Em -
pfang sämtlicher Stationen im Lautsprecher. Fa -
brrknen für Rm . K00.— bar »u verkaufen , Nnge-
böte unter Nr . 1167 an die Badifche Presse.

In MUKIKur «
Kausen sie die

l?ich . Speisezimmer

Dedeutend billiger.
Noch ein großer
Posten biflieer
Einzel btllett .

Jedodi nur
LameystraBe 51

E. SCHWEITZERgegen guten Zins «nb
Srundstück-Ticherbeit auf
2 Jahre sofort gefucht .
Angebote unt . Nr . ISla
an die B adische Pre sse.

Wer gibt luugem Ge-
schüftsmann sofort
lOOO - Mk.

auf ein halbes Jahr od.
aeg. 2 Akzepte . Dop-
pelte prima Bürgschaft
u . hoher Zins . Angeb.
unter Nr . 3M82 » an die

EXQUISIT
backten . Torten , na¬
turrein , werd . zu taus .
Paketen nachbestellt
Poltlcheck Karlsruhe
Nr. 3484t od . Rm. 1.80
Nachn . Verlreterees .
A . Haenel . L,or -
rach -S tetten Bad.

Sofort 200
Stühle

auch Gartenstühle , »n Ict ,
Den , evtl . später zu
fen gesucht . Angebote nn
er Nr . ?4Sa an die Ba -

dische Presse.

Als Sonder -Angebot
eingetroffen

i Waggon
von Selbstgeber gegen
la Sicherb. aus ^ Jahr
zu leihen gesucht , « nie -
böte unter Nr . Sl7A3
an die BadisÄe Presse.

1 grofter
Schreibtisch

oder Zeichentisch und ein
Registraturschrank z. kaus
qesuckt. Angebote unter
Nr . M18K4 an die Ba -
vische Presse ,
Ein zweitüriger

Kleiderschrank
auS gut . Hause zu kaufen
gesucht . Angebote U. Nr .
$ .» .4134 an d . Bad . Pr .
Fi liale Hauptpost.

Gut erhaltene
Zuggaslainne

,n kaufen gesucht , » u-
geböte unter Nr E1XSS
an die Badilcke Presse.

Getr . Kleider
(Schuhe und Wäsche kauft
zu hohen Preisen . (274)
ftntfis, Zähringerstr . 23 .

Mauserpistolen
Kal . 7.63 , werden anae-
rauft od . auch getauscht .
Fr . E . Ten,and , Massen,
Kaiserstr. 201 . II . (183)

Umständehalber habe
ich meinen

Blilssngwage » . ^
S To . , gut erhalten , sehr
preiswert zn verlausen ,

tkarlsrnber Papier -
warensabrik

Siamund Kolf .
Schesfelstr. 54. (1226)
final 4 PS., 2 Sitzer , n.
JI| K| wie neu , billiv zu" ™" verkaufen .
Werner , Schützenstr . 55

120 Mark
v. Privaih . fof. gesucht .
Püuktl . u . gewiss . Rüclz .
Ehrens . Angeb. unt . Nr .
F .H .4131 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

2 Pfund -
®imet

in Wellblechkon¬
struktion , aus Vorrat

eiserne
Fahrradständer

Tankanlagen

Heirat
Meinen Frennd möchte

ich wieder glücklich ver-
heiratet sehen . Derselbe
ist 52 Jahre alt . kath ..
Witwer . Er besttzt gröii.
Vermögen und schönes
Heim in eigen. Billa . ES
kann nur eine gebildete
und vermögende Tame
aus guten Kreisen in
Frage kommen . Angebote
erbeten unter Nr . O1868
an die Badische Presse.
Strengste Diskret , selbst -
verständlich.

,« noch nie bagew.
billigen Pr « i8 « n

Werke A2495
Btlhl (Baden ).Der Geschmack ist herzhast

und erfrischend
Der beste Brot -Aufstrich !

Außerdem
1 Waggon

Druckarbeiten
liefert rafch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Wir suchen gelegen« «» ,u kaufe«

1 Drehstrommotor
Ein Portemonnaie in

3ü M Inhalt a Rams¬
la« abd. 14 , Jan .. Hardt -
str . 34 , verlöre» . Abzug,
auf Fundbüro . (FH412Z

ca. « PS . ea , 1450 Touren . 22O- 380 Volt Span¬
nung . mit Riemenfchelbe von ISO mm freite . 100
,n,ri Durchmesser mit Anlasser und Tchalttafel ,

Ferner einen

Anhängewagen
»ill MmlfieteM

fiir Lastkraftwagen . Angebote m . Preisangabe an
Relbel « Co ., Zementhandelsqes m . b .H .

Karlsruhe —Nbeinbasen . Telefon S4Z0.

tafelfertig
1 Pfund-

Dose

t Pfund-
Dose

Verloren
Braune Damenftandtafche
mit ca . 50 M bar . gold .
Armbanduhr u . Trauring
Wt. ©. 1918 Hardtstrage ,
Elektr. — Hauptbahnbof .
Abzugeben g . gute Bel .
Mehrig, Rhetnstrafte S4 .Ihr Vorteil :

Unsere Rabattmarken find
täglich einlösbar Adressen

aller Branchen , Privat -
Adressen liefert zuverlässig
Dr . Müller - Holtkamp
G. m - b . München .
Mozartstraße 4 . 134a
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